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Frankreich und der Vatikan.
Der unerwartete definitive Bruch zwischen Frankreich

und dem Vatikan ist nunmehr mit der erfolgte « Aushebung
der bisher noch bestandenen gegenseitigen offiziellen Bezieh¬
ungen zur Thatsache geworden . Beide Theile suchen ihr
Verhalten vor der O essen tlichkeit zu rechtfertigen , jeder be¬
müht sich, den anderen als den allein schuldigen Theil hinzu-
Men , indem die vatikanische wie die amtliche Pariser Presse
allerlei Dokumente zu diesem Konflikt veröffentlicht , welche
zur eigenen Rechtfertigung und zur Belastung der anderen
Kartei dienen sollen . Schon sefi dem Beginn des Kampfes
des radikalen Ministeriums Combes gegen die Kongregatio¬
nen lag der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
der französischen Regierung und dem heiligen Stuhle in der
Luft, die eifrige Parteinahme des letzteren für die vom Staa-
je unterdrückten Kongregationen konnte den ganzen Streitfall
selbstverständlich nur verschärfen , der bekannte Zwischenfall
mit den vom Vatikan zuin Erscheinen in Rorn aufgeforderten
ftanzösischen Bischöfen schlug dann dein Faß den Boden aus.
Was nun die unmittelbare . Folge der mit dem Bruche zwi¬
schen Frankreich und dem Vatikan geschaffenen Sachlage cm-
belangt, so ergibet sich, daß eine fernere Besetzung der vakan¬
ten französischenBisthllmer — es exrstiren deren , von Laval
und Dijon abgesehen, zur Zeit noch sieben — unmöglich wird.
Da die Bischöfe ihrerseits die Geistlichen ernennen , so stockt
auch diese Maschine für einen großen Theil der Republik.
Eine weitere unausbleibliche Folge wird die sein , daß das
Parlament bei seinem Zusammentritt im nächsten Oktober
nicht umhin können wird , das vom Vatikan mißachtete Kon¬
kordat nun auch seinerseits zu kündigen . Die Streichung des
Kultusbudgets , die unzweifelhaft damit verbunden ist, macht
!ann der staatlichen Besoldung aller Kleriker ein Ende , und
öw ganze Last fällt den kirchlichen Genieinden zu : es handelt
sich dabei um über 40 Millionen.

Wichtiger ist indessen die Frage nach den politischen Fol-
gen des jetzt ausgebrochenen Kampfes zwischen dem Vatikan
Md Frankreich, dieser bisher „ treuesten Tochter der katholr-
schm Kirche". Es kann kaum bezweifelt werden , daß sich
nunmehr Papst Pius X . entschließen wird , mit aller Rück¬
sichtslosigkeit gegm die kirchenfeindliche französische Republik
Mfzutreten und wo es nur immer angeht , den päpstlichen
Einfluß in den Welthändlern gegen sie zur Geltung zu bring¬
en. Inwieweit es der vatikanischen Diplomatie gelingen
d>wd, dem antiklerikalen Frankreich in den Fragen der großen
dne der kleinen Politik ein Bein zu stellen , das muß aller¬
dings noch dahingestellt bleiben , denn das Ministerium Com-

hat in seiner bisherigen Thätigkcit gezeigt , daß seine Diit-

\$iesbadener Sfreifzüge.
^ Idyll auf der Straße . — Ei« Philosoph . — Der verwaiste
heimische Herd. — Ferien des Kurorchcstrs. — An der Schwelle
her Saison. — Die Vankprozesse. — Die Fricdensverhandlun-
i>e« im Baugewerbe. — Hitze ohne Ende. — Wozu ein alter Kin¬

derwagen gut ist. — Vom Unterbeamteu zum Rentner.
. lieber allen Wipfeln ist ' Ruh ! Die hohe Politik ist schla-
M gegangen. Bülow und der Reichsmarchen plätschern wieder

W Norderney und in Wiesbaden herrscht das dolce far niente.
otlcht mehr fange, denn schon rüsten sich die Hotels zur Herbst-
r] m, die uns den aus den Gebirgen zurückstauenden Strömt

Hochtouristen und die aus den Seebädern zur Nachkur rat»
Mgenden Fremden bringt . Es ist jetzt sehr idyllisch in Stadt
^ Land. Sogar aus den Straßen kann man zuweilen ein

beobachten, wie das folgende Vorkom>mmß beweisen mag.
Tage bewegte sich ein seltsamer Aufzug durch die RMer-

v * - Din Haufen johlender Kinder gruppirte sich um eine
die im Weiterschreiten ohne Unterlaß mit einem handse-

Wl Prügel ans ihre bessere Hälfte losdrnsch. Der Mann ließ
Wliderreide die strafende Hand der Gattin über seinpm

walten und die Passanten ranüsirten sich köstlich auf seine
. M«u. Was muß der Mann für ein böses Gewissen haben,
gB ’lim in einem solchen Momente kein flomlmender Protest
EL wie alkoholsrendige Lippe trat! Freilich das Protestiren
^.'fiosilmals nur wenig, zumal wenn das Recht des Stärkeren
j ji tn  diesem Falle , aus der Seite der LGensivparlei ist. Siel-
ttf J 00* ^ eT  Geprügelte «in Philosoph , vielleicht auch sparte
i. i' ch die Quittung für ein trauliches Stündchen ran heiun-
P 1 Herd auf.
ij &to übrigen ist der Mimische Herd in fast jedem Hause

gr -M *. „Tont " Wiesbaden ist noch immer ausgeslogen und Fe-
herrscht noch überall . Run hat auch das Kurorcheitcr

Mk ConMerferien angetreten und abermals schwingt der Ber-
L " Kapellmeister v. Blon den Tatkstock. In den Theatern ist
“ Lut der Ruhe schon in wenig Wochen wieder vorbei . Bereits

glieber , zum Theil wenigstens , sehr gewandte und fähige
Köpfe sind, was namentlich vom Ministerpräsidenten Combes
und vom Minister des Aeußerm , Delcassä , gilt . Sie werden
es gewiß verstehen , die zu ertvartenden antifianzösischen
Schachzüge des Vatikans zu durchkreuzen und sich durch Ge¬
genzüge auf dem polifischen Schachbrett in einer für die Welt-
stelluug des Papstthums vielleicht mehr oder weniger unange-
nehmen Weise zu revanchiren . Freilich muß auch der Fall in
Betracht gezogen werden , daß das Ministerium Combes , ob¬
wohl es gerade gegenwärtig sehr fest im Sattel zu sitzen
scheint, eines schönen Tages seinen politischen Gegnern erlie¬
gen könnte , denn schließlich bleibj Frankreich noch immer das
klassische Land der Unberechenbarkeit und politischen Ueber-
raschungen . Es wäre also keineswegs ausgeschlossen , daß
zur Abwechselung ein mehr konservativ gerichtetes Regime
jenseits der Vogesen ans Staatsruder käme , und von einem
solchen ließe sich höchstwahrscheinlich ein Bruch mit der anti¬
klerikalen Poiltik des jetzigen radikalen Systems in Frankreich
erwarten . Hiermit wäre natürlich das Ende des ernsten
Konfliktes zwischen Frankreich und dem Vatikan gegeben und
die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Parteien
würden ihre Wiederherstellung erfahren . Zunächst indessen
stehen sich dieselben kampf .-bereit und feindlich gegenüber und
man kann vielleicht immerhin mancherlei interessante Phasen
in dem nunmehr ausgebrochenen Konflikt der französischen
Republik mit dem Papstthum entgegensetzen.

Paris , 6. August . (Tel .) Mehrere Blätter hatten her-
vorgehoben , daß das Journal Osficiel unter den Dokumenten
über den Abbruch der Beziehungen zum päpstlichen Stuhle
die vom 10. Juni datirte Depesche von Merry del Val an den
Nunfius Lorenzelli  nicht veröffentlichte . Eine Rote der
Agence Havas erklärt hierzu , der Text der Depesche sei des¬
wegen nicht veröffentlicht worden , weil die ersten Zellen die¬
ses Dokumentes annehmen ließen , daß der Vatikan die Ver¬
öffentlichung nicht wünsche.

Der „Temps " meldet aus Rom : Wie es heißt , wird der
Bischof Le Nordez von Dijon auf seinen Bischofssitz verzich¬
ten.  Der Vatikan wird ihm die Bischossprivllegien belassen
und für seine materiellen Bedürfnisse sorgen.

Der ruHM *japaniidie Krieg.
Port Arthur,

Dem Bureau Reuter wird aus Tschifu gemeldet : Ein
Passagier des versenkten Dampfers „Hipsang " , namens Se-
rebrinsk , erzählt , daß der Kampf um Port Arthur vom 26.
Vis 28 . Juli gegm die letzten äußeren Forts (Wolsshügel,
Griiner Hügel und Christ Hügel ) , welche nördlich und östlich
von der Stadt liegen , gerichtet gewesen sei. Die Japaner
hätten den Wolsshügel und den Grünen Htigel genommen.

gegen Ende des August haben sich die Mitglieder beider Bühnen
wieder zu den Proben einzufinden und dann geht's bald 'einer
frisch-fröhlichen Wintercampagne entgegen. Es sind uns ja si'ir
die korrijmende Saison , vom Hof- und Refidenzthater eine Fülle
von Novitäten versprochen, daß man thatsachlich große Erwar-
gen sowohl aus dem Gebiete der Oper wie des Schauspiels he¬
gen darf . Hoffentlich werden alle in reicheim Maaße erfüll !.

Ein wenig erbauliches Schauspiel bieten die Prozeßvechand-
lungen, die nun schon seit langen Wochen in der Ange'egeahcit
zweier Banken vor der hiesigen Kammer für Handelssachen ge-
pflogen werden. Es wäre jedenfalls besser gewesen, wenn die
Bccheiligten eine öffentliche Erörterung ihrer Verhältnisse der-
mieden hätten, denn es tritt dabei so vieles zu Doge, was den
Fernstchenijn befremden muß . Mit großer Spannung sieht
man nicht nur in Bankkreilsen dam Urtheil entgegen, das ran
nächsten Dienstag gesprochen werden soll.

Mit Spannung - sieht man auch dam Resultat der Unter-
handlumg-en entgegen, die zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh-
n« rn im Baugewerbe geführt werden und die auf das Zu-
standekommen eines dauernden Friedens abzillen . Mchrere Wo-
chen dauert jetzt bereits der unerquickliche Zustand der Aussperr¬
ung und es würde wohl auf beiden Seiten wie eine Eclöiung
begrüßt , wenn ailsibald eine Einigung zustande käme. Hoffen wir
das Beste! Es ist gar seltsoim anznschvuen, wie jetzt in ollen
neuen Stadttheilen , wo bis vor kurzen Hainmer und Kell- eit¬
rig ran Werke waren , ein großer Stillstand eing-etreten ist. Nicht
nur über allen Wipfeln , auch über allen Neubauten ist Ruh ufid
die Hundstagssonne brütet über den verlassenen Ruinen . Das
sind Zuständp, die mit dem rastlos vorwärtsströbenden Verkehr
nicht vereinbar sind und deren baldige Beseitigung au 's drin¬
gendste zu wünschen ist.

Auch auf den Feldern ist Ruh '. Die nun 2V2 Monate anhal¬
tende Dürre legt fast alle Arbeiten lahm, denn bei der iortdair-
ernden Trockenheit wäre ja doch alle Mühe umsonst. Hoffentlich
prosllirt wenigstens der Wein von der tropischen Hitze, denn
die Rebe kann ja viel Feuer vertragen und etwas Feuchtigkeit
haben schließlich die kürzlich niedergegangenen GlcLvitter doch ge-

cber nicht dm Christ Hügel , welcher nun das ernztge russische
Außenfort bllbet . Am 28 . Juli Nachts herrschte Waffenruhe
zur Beerdigung der Totm.

Die Preisgabe von ßaitrdieng
durch die Russen hat in Tokio sehr überrascht , da die Lage des
Ortes sehr günstige natürliche Vertheidigungswerke bietet
und die russische Artillerie , wie amtliche japanische Beruhte m
Uebereinstimmung mit Zeitungsnteldungm aus dem Kurokr-
scheu Hauptquartier bestäfigen , sich in den letztm Kämpfen
sehr ausgezeichnet hatte . Sie brachte den Japanern so schwe.
re Verluste bei , daß diese die russischen weit überstiegm . Dre
russische Infanterie soll große Zähigkeit bei der Verthermg-
ung geschickt angelegter Schanzm entwickelt habm.

Eine größere Anzahl von Russen , die während des Rück-
zuges nach Haificheng ermattet auf dem Wege liegen blrebm.
sind in die Hände der Japaner gefallen.

Der Rückzug der Ruhen.
Nachrichten aus Liaujcmg zufolge erfolgte der Rückzug

der Russen längs der ganzm Front auf ausdrücklichm Befehl
Kuropatkins . In Liaujang wird der erste wirkliche Wrde»
stand entgegmgesetzt werden . ^ ^ m

In Paris ist man fast allgemein der Ansicht, daß Gms-
ral Kuropatkin einer Schlacht bei Liaujang gar nicht an ?-
weichm kann , da er die dort angehäusten Truppmmassen und
Vorräthe nicht so schnell nach Norden zu schaffm vermag und
von Kuroki festgehaltm wird . Nach dortiger Berechnung hat
Kuropatkin bestenfalls 180 000 Mann , der Schätzung des
Journals zufolge höchstms 130 000 Mann . Die drei japanr-
scheu Armem dürstm zusammen 210 000—240 000 Mann
zählen.

Der «Knighf Commander».
Der Korrespondent des Journal de St . PeterSbourg in

Wladiwostok thellt mit , daß der Führer und die Mannschaft
des „Knight Commander " Dienstag dort eingetroffen sei. Ka¬
pitän Jessen erklärte , er habe das Schiff nicht ficigelassm,
um den Japanem die 4000 P .. Schimm , die der 5lnight Com¬
mander an Bord hatte , nicht zukommen zu lassm . Er nehme
die dolle Verantwortung für diesen Konflikt auf sich.

Die Rückbernkung der fchweizerifchen militärmiüion.
Die russische Regierung gab in ihrer Beantwortung der

schweizerischm Note als Grund der Abberufung des Obersten
Audeoud , des schweizerischen Militärbevollmächtigten auf dmr
Kriegsschauplätze , an , letzterer habe in einem Zwiegespräch
mit einem anderen fiemdm Offizier die Verwendung der rus-
fischen Artillerie kcitisirt . Die Aeußerung ist von einem ab¬
seits stehendm russischen Offizier gehört und an höherer Siel-
le wiedergegebm worden . In dieser Lfiittk sieht die russische
Regierung einen Mangel an Zurückhaltung in der Ausdrucks¬
weise, die nicht unbestritten bleiben sollte . Oberst Audeoud

bracht. Mer lange darf die Dürre nicht mchr anhalten stuft
wärm wohl auch in dm Weinbergen WiffÄne Folgen zu konsta-
tiren.

Das anhaltend trockene Wetter kommt unserer Straßen-
jugend so recht zu statten , kann sie doch jetzt ohne Unterbrechung
während der Ferien ihre munteren (nur Manchmal etwas zu
ausgelassenenj Spiele üben . Dieser Tage ranüsirten sich die
Passanten der Rheinistraße über eine Anzahl Buben, oie aus
dem Wrack eines Kinderwagens ein autamobilähnliches Veh-.ke!
gezimmert hotten und nun aus ihre Weise ein Gordon-Bennett-
Rennen inscenirten . Zum Glück ohne Benzin und mit einer
Geschwindigkeit, die L0 Kilometer in der Stunde nicht ganz er¬
reichte.

Mit Eilzugsgeschwindigkeit ist indessen vor kurzem ein hie¬
siger Unterbeamter von Wiesbaden abgedranpft um in London ein
holdes Ehegqmahl zu frei-en. Er hatte die Trane hier kennen ge¬
lernt und ließ sich in aller Stille im Ausland mit ifr trauen.
Die Tvjme bringt eine Mitgift mit in die ©&«, die es ihrem
Gatten gestattet, fortan als Rentner zu leben. Er hat denn auch
sein Mschiodsgesnch bereits eingervicht und wenn er van ter
Hochzeitsreise zurückkommt, kann er statt der Uniform gMÜth-
sich Schllosrock und Pantoffel anziehen und seine früheren Kolle¬
gen auslochen, die sich weiter im Schweiße ihres Angesichts
plagen mlüften.

Ja ja , die Liobe! Sie kennt keine Slchrankem und keine
Rangunterschiede, wenn sie zum Ziele gelangen will. Man sagt,
für die Liebe sei jetzt im Hochsomtmer die beste Zeit. Die B'ü-
then, die der Bivi hervorgezraibert , reifen zu süßer Frucht und
Amor hält reichliche Ernte . Uebervll weilt der siebsiche Knabe:
sin Thal und auf den Höhen , aus blumigen Mhtten und am
mUckmelndlenS >ee. Und ivenn di« Zeit erfüllet wird , kehrt er als
Sieger zurück und läßt kleine Mrtchen in Welt hinansflattern,
auf denen sicht gefchrieben: „Als VettlMe empfehlen sich" . . .
Einen solchen  Abschluß der Sommerrelse ließen Sie sich
auch gefallen, schöne Leserin, nicht wahr ? Oder sind Sie schon
versorgt? Sha,  dann das andere RüÄein , das nchen Ihnen
blüht! Sch.



7. August  19 04. - -> Nr.  183.

wird heute oder morgen zur Vernehmung nach Bern berufen
und seine Antwort an die russische Regierung übermittelt
werden.

Gekapert.
Der russische Hilfskreuzer „Ural ", der vor einigm Ta¬

gen die Ossiee verließ, kaperte drei Transportschiffe, wie ver¬
lautet , zwei schwedische und ein englisches. Diese Schiffe sol.
len angeblich5 Unterseeboote und 7 zerlegbare Torpedoboote
an Bord haben.

Oie "Thea".
Die Kieler Zeitung meldet: Die hiesige Reederei Died-

richsen war bis Freitag Mittag noch nicht unterrichtet, in wel¬
chem Hafen der Kapitän Ohlerich und die Besatzung des von
dem Wladiwostokgeschwaderversenkten Dampfers „Thea"
gelandet worden ist. Man darf Wohl annehmen, daß die
Leute sich in Wladiwostok befinden und daß die Depeschen
Ohlerichs van der russischen Zensur zurückgehalten werderr.

ßafenichuh.
Die russische Gesetzsammlung veröffentlicht für die Dauer

des Krieges gültige Bestimmungen über den Schutz der Hä¬
fen Sweaborg , Kronstadt, Libau , Sewastopol, Otschakow und
Batun , bevor sie in den Kriegszustand erklärt werden. Der
russische Minister des Auswärtigen wurde beauftragt , diese
Bestimmungen zur Kennwiß der fremden Regierungen zu
bringen und dieselben davon zu verständigen, daß über ihre
nach diesen russischen Häfen auslcmsenden Kriegsschiffe die
kaiserliche Regierung rechtzeitig zu benachrichtigenist.

Hmtlidier japanischer Bericht.
Aus Tokio, 5. August, wird amtlich gemeldet: Von der

Armee, die Tomutscheng angrisf , wird berichtet: Sie hatte in
diesem Kampfe insgesammt 194 Tote und 660 Verwundete
und begrub etwa 700 gefallene Russen mit den gebührenden
militärischen Ehren . 6 Feldgeschütze, viele Gewehre und
Granaten wurden erbeutet. — Kuroki berichtet, daß er einen
Verlust von 906 Mann und 40 Offizieren hatte. Die Rus¬
sen verloren mindestens 2000 Mann . Acht russische Offiziere
und 149 Mann wurden gefangen, zwei Feldgeschütze, viele
Gewehre, Zelte und Granaten erbeutet. Nach Kurokis aus-
sührlichem Bericht erlitten die Russen während des Kampfes
bei Juschrllintsu am 31. Juli besonders schwere Verluste bei
Pyenling , 5 Meilen südlich von Juschulintsu . Die Japaner
umgingen eine sich zurückziehenderussische Abtheilung, die
aus drei Regimentern Infanterie und 4 Geschützen bestand,
und richteten aus einer Entfernung von 200—1000 Metern
ein vernichtendes Feuer auf die ganze russische Linie. Nach-
mittags erschienen die Russen unter der Flagge des Rothen
Kreuzes auf dem Kampfplatze, um ihre Verwundeten fortzu¬
schaffen. Die Japaner ließen dies zu und stellten während¬
dessen das Feuer ein.

vis diinefifche Regierung
trifft alle Vorbereitungen gegen Verwickelungen im Falle die
Russen über den Liaofluß auf chinesisches Gebiet dringen soll,
ten . Der Vizekönig Iuantschikai ließ allen Generalen mit¬
theilen, daß sie nur zu freundlichen Mitteln greifen und alle
Feindseligkeiten vermeiden sollen.
; , Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Oie Freiwiliigenflotfe.
London, 6. August. Es verlautet, daß zwischen England

und Rußland eine Verständigung bezüglich der Operationen
der russischen Freiwslligenflotte  erzielt worden sei.
Darnach räumt die britische Regierung ein, daß eine krieg-
führende Macht befugt sei, Schiffe, welche die Flagge einer
neutralen Macht tragen , zu durchsuchen. Dagegen verspricht
die russische Regierung , daß in jedem Falle , wo auf dem an-
gchaltenen Schiffe keine Kontrebande entdeckt wird , dieses
die Fahrt unverzüglich fortsetzen kann.

Paris , 6. August. Die Psorte verlangt , einer Temps-
Meldung zufolge, von Rußland neuerdings die schriftliche Zu.
sicherung, daß dessen Freiwilligen -Flotte led glich Handels-
z w e cke n zu dienen befugt sei.

Korea.
Söul , 6. August. Die japanische Besatzung wurde auf

6000 Mann mit 12 Geschützeir gebracht. Dagegen wird viel
koreanisches Militär , mit welchem die japanischen Erzieher
nichts anzufangen wissen, heimgeschickt. Der japanische Ge-
sandte beschäffigte sich angelegenüichstmit der Reorgamsatton
des koreanischen Finanzwesens , das nach japanischem Muster
gestaltet werden soll. Der Draht zwischen Gensan und Hanu
hing ist von den Russen zerschnitten worden.

Gegenwärtige Stellung der Cruppen.

Iliutfdiroang,
dieser wichtige Handelsplatz in Ostasien, befindet sich jetzt be¬
kanntlich in Händen der Japaner . Die intakt gebliebenen
russischen Regierungsgebäude stehen unter dem Schutze des
französischen Vizekonsuls. Durch die Besetzung Niutschtvangs

<Me»»a»« er 0e *er«I»S(sirtftc«

Vor der Abreise des Kaisers Franz Joses nach Ischl kam
es, wie uns aus Salzburg gemeldet wird, zu einem Zwi¬
schenfall,  der Anfangs Bestürzung erregte. Ein Mann
durchbrach den Kordon, sank vor dem Kaiser aus die Knie
und übergab ihm eine Bittschrift, die der Monarch auch an-
nahm. Da der Bittsteller aus einem Fuße lahm war, trug
er einen starken Stock, weshalb man erst andere Absichten ver-
muthete.

Oeutlck-Südwestcifrika.
Gefreiter Friedrich W i l m e s, geboren am 6. April 1880

in Berenbrock, Kreis Lippstadt, früher Regiment Rr . 167, ist
rn Grootfontein am,Typhus gestorben. Reiter Hardtke,
Maschinengewehrabtheilung, geboren am 26. April 1883 in
Cöslin , Kreis Cöslin (Pommern ), früher Jägerbataillon Nr.
6, ist am 3. August in Otjosdndu am Typhus gestorben. Nach
einer Zeitungsnachricht sollte Stabsarzt Dr . F r a n z von d«
Schutztruppe für Südwestaftika am Typhus erkrankt sein, ans
eine diesbezügliche Anfrage des Oberkommandos ist die
Drahtantwort in Berlin eingegangen, daß Stabsarzt Franz
gcsünd sei.

Wilhelmshaven , 6. August. (Tel.) Der Lloyddampfer
„Schleswig ", der am 15. August hier eintrifft , überbringt
einen Transport erholungsbedürftiger Offiziere und Mann¬
schaften aus Südaftika . Es sind 6 Offiziere und 148 Manu
an Bord.

Hrmenifcher Mord.
Ein Telegramm meldet uns aus Moskau : Aus Eriwan

(Russ.-Armenien) wird berichtet: Im Dorfe Jgdyr wurde d»
Kreischef von Surmalin , Oberleutnant von Bogulawski
durch einen Schuß getötet. Der Thäter ist noch nicht er¬
mittelt.

Oie orientaliichen Wrren,
Der amerikanische Gesandte in Konstantinopel berichtet,

er habe die bisher erwartete zufriedenstellende Antwort d^
Sultans bezüglich der Rechte amerikanischerBürger in der
Türkei nicht erhalten.  Während der Fortdauer •
Verhandlungen werden möglicherweise die amerikamicM
Kriegsschiffe in Gibraltar bleiben, um zur Unterstützung des
Gesandten bei den Verhandlungen bereit zu sein. M

Im englischen Oberhause wiederholte gestern auf )rrn
Anfrage Lord Newtons der Staatssekretär des Auswärtig« ,
die gestrige Erklärung Earl Percys im Unterhause •
die Gendarmerieofsiziere, fügte aber hinzu, er glaube, Wo.-,
die Pforte gegen die Vermehrung der "Zahl der Gendarme^
offiziere Einspruch erhob. Gegenüber der Behauptung
tons , daß die durch den russischen und den österreichisch-ung
rischen Botschafter hinsichtlich der Vermehrung der
unternommenen Schritte hinter dem Rücken der aride
Mächte gethan worden seien, erklärte der Staatssekretär , n<W.
Information der englischen Regierung liege kein Grund
der Annahme vor, daß diese Schritte in derarfiger Werseg
than wurden. Was die allgemeine Sachlage in Mazevon̂ ,-
betreffe, glaube er, es sei eine Besserung der Verhältnisse
Händen, die langsam aber wesentlich sortschreite.

Zu dem Attentat auf den Minister Pfehwe
werden jetzt erst genaue Einzelheiten bekannt, die die rusisitwu .vuv yuiuuv lliQvit/c lltll VvAU-lllH -/ v  p . f\1fTV

Zensur verschleiert hat und nicht durchließ. Der Peters^
ger Korrespondent eines auswärtigen Blattes reiste
Veröffentlichung dieser Einzelheiten nach Berlin . ^ 23 ^,
fanden bei der Katastrophe chatsächlich 20 Personen den '
über hundert Personen wurden verwundet. Unter den^
befanden sich zwei Soldaten , mehrere Kutscher und einige,
bekannte Personen. Das Attentat soll nicht von einer, 1 .
dern von vier Personen verübt worden sein, von denen
bei der Explosion ums Leben kamen. ^

Lemberg, 6. August. Ein über ganz Rußland v ^
Zentrale der polnischen Sozialistenpartei verbreiteter - ^
schließt mit den Worten : Plehwes Tod ist noch lange nJr' „d,
Ende des Zarates , sondern nur ein Dolchstich in seine^ j

ist die Armee Kuropatkins von dem Meere abgeschnitten, was
immerhin die Verproviantirung des russischen Heeres beein¬
trächtigen dürfte . Niutschwang ist, seitdem diese Stadt dem
allgemeinen Handel eröffnet wurde, ein HandAsplatẑ ersten

dem Kriege hier der
Einfuhr . Sehr lebhaft war vor
mit Japan und Wladiwostok.

* Wiesbaden , 6. August wl)4
Zu den Rasier»Manövern

erfährt die Chemn. Allg. Ztg., daß die Parade über das 9. Ar¬
meekorps am 9. September in der Nähe von Altona stattfin-
det. Während der eigentlichen Kaisermanöver vom 13. bis
15. September wird sich das Hauptquartier in Schwerin be¬
finden, wo auch der große Generalstab untergebracht wird.

Staatsministera. D. Geh. Rath ßobredif
feiert am 14. August dieses Jahres feinen 80. Geburtstag.
1824 bei Danzig geboren, war er bis 1863 als RegierungSrath
im Ministerium des Innern beschäftigt und wurde später
zum Oberbürgernieister von Breslau gewählt. 1872 kam er
als Oberbürgernieister nach Berlin . 1878 wurde Geheimrath
Hobrecht an Stelle Camphausens zum Finanzminister er¬

nannt . Nach fünfviertel Jahren nahm er seinen Abschied
aus dem Staatsdienste . Von 1881—1890 gehörte Hohrecht
der nationalliberalen Partei des Reichstages an . Seit 1880
vertritt er im preußischen Abgeordnetenhauseden Wahlkreis
Bereut—Preuß .-Stargard —Dirschau. Die Stadt Berlin
wird ihrem ehenialigen Oberbürgermeister anläßlich seines
80. Geburtstages den Ehrenbürgerbrief iiberreichen.

Zum Fall illirbadi,
Der Oberhofmeister der Kaiserin, Freiherr von Mirbach,

wird, wie der L.-A. von einer ihm nahestehenden Persönlich¬
keit erfährt , zu der Affaire des Prinzen von Sayn -Wittgen¬
stein sich öffentlich nicht äußern.

Oer König von Sachsen
ist gestern um 19 Uhr Morgens von Bad Gastein abgereist.
Bei seiner Vernbschiedmrg von den dortigen Honoratioren
sagte der König zum Bürgermeister : „Die Kur hat mich sehr
geträftigt , ttotzdem ich fortwährend von Asthma geplagt war.
Die Begegnung mit dem Kaiser von Oesterreich war äußerst
herzlich. Beide Monarchen setzten gemeinsam die Reise bis
Salzburg fort , wo sie um 11.30 Uhr ankamen. Der König
von Sachsen reiste allein nach Dresden weiter, während Kaiser
Franz Josef nach Ischl fuhr.
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—matzen wir die Gelegenheit aus und verstärken wir
^ ^ rnvi Wenn das Zarat in Trümmer geht , wenn die
i*" ,,. des geknechteten Volkes gelöst sind, dann wird die
N .ckckeit schwindm, daß solche Plehwes das große Wort

»n " Weg mit dem Zarat . es lebe die Freiheit , es lebeK « i,ch-P°-̂ _ _
Huslcmcr.

* Paris , 5. August . In La.uri .ent haben die Arbeiter
v - «mabauses in einer gestern abgehaltenen Versammlung

allgemeinen A u s st a n d erklärt zum Zeichen des Pro-
Mes gegen die Ablehnung der Soldaufbesserung im Marine.

^Washington , 5. August . (Reuter .) Der amerikanische
«elandte in Caracas berichtet , er habe bei dem Präsidenten
Castro energischen Einspruch gegen die Beschlagnahme der
KKpholtgruben erhoben , die der Newyork Bermudez Company

^ °Tofia , 5. August . Gestern Nacht wurde auf ein in der
sffik der Stadt belesenes Pulvermagazin ein U e b erf all
verübt. Der Wachtposten, der durch einen Schuß verwundet
wurde,' alarmirte rechtzeitig die Wachtkompagnie , welche die
Angreifer verjagte . Von den Thätern fehlt jede Spur.

* Budapest , 5 . August . Zwischen der österreichischen
und ungarischen Regierung finden Verhandlungen statt über
ein gemeinsames Vorgehen und über die gleichzeitige Er-
areisung von Maßnahmen zur Linderung der Fut-
ternoth.  Das Ergebniß wird vorläufig eine zeitweilige
Suspensirung des Zolles auf gewisse Futterartikel sein . Wei-
tere Maßregeln sollen in nächster Zeit ergriffen werden.

Ein Eiscmbahnunsall ereignete sich vorgestern Abend, wie
<wi Eisenach gsmeldet wird , auf der Felda-Wahn Wischen Kal-
tawtÄheim und Derlmlbach. Von dem um 6 Uhr 40 Min . von
Menordlhestn abgehendemPersonenzuge entgleisten kurz vorZel-
lü die Miaschine mit drei nachfolgenden Wagen . Gon der Lo¬
komotive sind drei Achsen gebrochen. Die im Zuge befindlichen
Passagiere wurden theils mehr oder weniger schwer verletzt.
Pon Meiningen ist ein Hilfszug nach der Unfallstelle _adge-
gKigm. >Der Verkchr zwischen klaltenordheim und Zella ist ge¬
stört.

Das Brandunglück in Jlsseld . Allem Anschein nach hat dos
Burnimmglück in Jlsseld auch einige Opfer geforderte .Ein äl¬
terer Mann immens Fritz Gejmjmrig wollte aus seiner brennen¬
den Wohnung Werthsachen iim Keller bergen. Bevor er das
ssreie erreichte, stürzte das Hvus zusqmlmen und begrub den
Sfttatt unter den TrüMnern . Vermißt werden außerdem eine
ältere Frau und die drei Kinder, die das Feuer verursacht ha¬
ben sollen. Die Zahl der Verletzten beträgt 20, darunter einige
Feuerwehrmänner. Von den Obdachlosen hat ein Theil in
heilbrmm Unterkunft gvfundm. Ausgezeichnete Dienste leistete
bei den RettuMsarbeften die Heilbronner Garnison und die
Feuerwehr, deren Tampffptttze allerdings in bedauerlicher Wei¬
se nach kurzer Thätigkeit den Dienst versagte. Ein « Hilfsaktion
größeren Uktsangs ist bereits in die Wege geleitet . Die Un-
glncksstätte wurde gestern Nachmittag von dem Minister des
Änem, sowie während des ganzen Tages von einer großm
Renschemenge besucht.

Feuersbrunst. Ein in der galiMchm Stadt Jogielnica aus-
gchrachmer Brand hat den größten Theil der Stadt ttnge-
Mert. 5M Einwohner , meist arme Juden , sind obdachlos.

Der Aviso „Blitz" schleppte dos durch eine Kollision mit
Um,DsÄn" schwerbeschädigte Torpchodoot S 98 im Kieler Ha-
iss ein. Die Uederführung , die von Lerwick aus , wo der Un-
stu geschah, zchn Tage dauerte , war sehr schwierig.
^ Dodtgehissen. Aus Elbing wird berichtet : In Neumark
Eve  der PosLote Olmrsch aus seinem Dienstwege von einem
pdmde todtgebissem.

Explosion ebner Bonrbe. Auf der stark frcquentirten Frvn-
W ^ scke in Wien fand vorgestern «in Knabe ein« geschlossene
almLüchse und gab sie seiner Mutter , die sie bei der Unter-
mchung foITen ließ. Die Büchse, die sich als eine mit Spreng-
M gefüllte Bombe ertvixs, explodirte. RMe Frau erlitt schwere
Metzungen . Wer die Bombe hiugelegt, konnte bisher noch

ermittelt werdm.
^ Dip Hitze. In . Poris wurden gestern 10 Todesfälle und

Erkrankungen infolge Hitzschlages gemeldet,
b Ersichlagan. Ju Pzafäl (Trieittschiner Komitat ) überfielen
e«uern auf ber Straße einen Verwandtem des früheren Kul-
r^ ^ isters Wlassi-es und erschlugen ihn. Die Rädelsführer
" verhaftet.
«»,Eas skandalöse Liebesleben in einer herzoglichen Familie,
m "sM>el schreibt man den „M . N . N ." : Die Tragödie von

^Ermordung der Gräfinnen Eimilia und Carlotta Ca-
— wächst sich mit denn Drum und Drau , das jetzt bekannt
fu einer Skandalgeschi'chte ersten Ranges aus . Der Mör-

» . Aincenzo Javarone trat vor 18 Jahren als Pferdeknecht
Wkn Dimst des Herzogs d'Anna di Laviano . Er wurde
W rmwsnerdisner des Herzogs und gewann nach und nach

unerklärlichen Einfluß aus alle, besonders aber auf die
^ "bcheu Mitglieder der Familie sodaß ihm die Einziehung
^ ^ lleheuren Reuten des Hauses anvertraut wurde . Einige
jJ 1*' später wurde der alte Herzog vom Schlage getroffen,
lä 0 ? SelDmt blieb und sich wicht mehr bewegen konnte. Die-

^ ^ ines 5perrn bemchte Jvvarone , um mit der Her-
C wd «, gc!6. Margiiise Carocciolo , die damals etwa. 50
scĥ alt war , ein Liebesverhältnis; anzukmipfen. Es sollen
H den Augen des gelähmten Herzogs die widerlichstem
^ --stcenen im Palast aibgefpielt habm , denn die lebenslustige
LükB'n benügte stich wicht mit beim einen Liebhaber , sondern

, gleich zwei oder drei . Noch skandalöser aber wurde
'Achte, als Javarone auch der Geliebte der Herzogin

^ chm« dNnwa wurde. Marianna war eine Tochter des
^ ersten Ehe und hatte im Jahr « 1883 den

öi, E? Michele Capano geheirächet. Dieser Ehe entsprangen
.vr ermordeten Töchter Eönilia und Carlotta . Säe zählten
tflL0̂ Jahre. ßVrof Capano starb im Jahre 1887 und
-jWte schenkte gleich ihrer Stiefmutter ihr Herz dem che-
gu, Jovarone . ES wurde ihnen ein Sohn
Tett»ber den Vornamen Ernesto und den Familiennamen der

erhielt, und der jetzt 12 Jahr alt ist. Ms die Gräfin Ca>-

Pano -öm Jahre 1898 starb , erbte Ernesto den achten Theil ihres
großen Vermögens und wurde dem Professor jäJilaer« zur Er¬
ziehung übergeben, während für die beiden Mädchen .Carlotta
und Gmilia der „Familienrach " sorgte. Sie l̂ebten mit ihrer
ErKieherin in Resiwa als künftige ttniversalerbinnen der Millio¬
nen ihres Vaters . Die Vormundschaft wutte dem ehemaligen
JHsanteriehauPtwann Razzieri , anvertraut . Vor 16 Monaten
aber übertrug Razzieri auf Wunsch der alten Herzogin Laviano
die Vörmundschvstsprokura dem Vermögensverwalter Javarone.
Tiefer schaltete und waltete nun als Herr im Hause und ver¬
fügte über das Vermögen der beiden Mädchen, als wenn es sein
eigenes wäre , chnd dann kam das traurigste : der gewissenlose
Jvvarone verfühtte sein Mündel Etnilia und konnte sich nun
öffentlich rühsnen, Großmutter , Mutter und Kind neben- und
nacheinander zu Geliebtm gehabt zu haben. Er behandelte die
beiden Mündel wie Skklavinnen: ohne seine b-osondere Erlaub-
niß durften sie keinen Spaziergang mach en ja nicht einttal in die
Kirche gehen. Gor vier Monaten beschloß endlich der Familien-
rath , didcui Treiben des Voymundes ein Ende zu machen uud
ihn aus dem Hause zu jagen. Tie Veuanlassmrg bot ein offenes
Geständniß der versühttm Emilia , die einem Aristokraten , der
sich um ihre Hand bgwarb, rund heraus erklärte , daß sie nicht
heirvthen >dürse, wstl sie von Javarone geschändet worden sei.
Man schickte die beiden Mädchen darauf in das Kloster der Suo-
ve della Sperenz «, und nun sollte vor Gericht die Vormund-
schaftsaMelegenheit endgültig erledigt werden , lieber die Miord-
szene, die stich dann vor dem Gerichtsgebäude abspielte, ist be¬
reits berichtet worden- Der Mörder ist 45 Jahre alt und
verheirathet, lebt aber von seiner Frau , die in Neapel einen Gp-
mÄsehandel betreibt , getrennt ; er ist durchaus kein Monis —
im Gegenthcil : ein fetter , kleiner, untersetzter Mann mit unam-
genehm lauermdem Blick. In seiner Tasche fand man ein Te¬
stament, in dem er seinen unehelichen Sohn Ernesto (den Sohn
der Gräfin Copano) zuM Universalerben seines Veümögens ein¬
setzt. Bedmtend kann dieses Vermögen nicht sein, denn Javarone
hat Wohl viel Geld verschleudert, aber nichts erübrigt und wohnte
seitdejm er den Palast d'Anna hatte verlassen müssen, . in einer
elenden Verbrecherspelunke. Die Herzogin Adele Laviano , die
nach dem Morde als muthmaßliche Mitwisserin verhaftet , kt»
Wischen aher wieder sreigelassen worden ist, ist ein häßliches al¬
tes lWeib. Als sie von dem Untersuchungsrichter einem stren¬
gen Verhör unterzogen wurdje, antwortete sie mit frompnem
Augmawfschlag immer nur : „Die Wvihrheit weiß Gott allein!
Der Mensch soll nicht richten !" Lllblwohl sie längst eine hinfäl¬
lige Greisin ist, setzte die Herzogin ihr skandalöses Liebesverhält-
niß mit Javarone bis zuletzt fort . Bon iden beiden Opfern des
Mörders war das eine — Emilia — sofort tobt , während Car-
lotta noch mit dem Tode ringt . Beide waren blond, zart , außer¬
ordentlich hübsch und in ihrem ganzen Auftreten schr vornehm.
Javarone sucht jetzt die Sache so darzuftellen , als wenn er die
Thal aus wahnsinniger Liebe zu Emilia begangen hätte ; er be¬
hauptet, daß er das Vermögm seiner Mündel nicht nur nicht
verschleudert, sondern im Gegmtiheil durch glückliche Spekulatio-
nm um 290,000 Lire vermehrt habe.

Die Rache der Katzeusreundi». In England gilt zwar die
Katze nicht geradezu als ein heiliges Thier , wie im altm Egch>»
ten, aber sie wird doch wettmehr als bei uns gehegt und gehät¬
schelt, wird als Familieumitglted gehalten , fehlt in keiner Kin¬
derstube als Spielgefährte der Kleinen, kurz, „Pussy" ist dort
eine Persönlichkeit. Hospitäler und „Heimathen " sind für kran¬
ke umd herrenlose Katzen errichtet , und manche alte Dame hält
in ihrem Haus für alles was miaut , offene Tafel und Lager¬
stätte. Das gibt daun oft eine wilde, turbulente Wirthschast.
So arg aber wie Miß Terrtll , eine reiche alte Jungfer in
Truro , hatte es noch selten eine enragirte Katzenfreundin ge¬
trieben. Sie versam'melte im Lauf der Zeit mehr als 500 Ka¬
tzen in ihrem lHvuse. Welch ein Lärm und Durcheinander da
nianchsnal tobte, welche Höllenkonzerte den Nachbarn oft ver¬
anstaltet wurden, und in welchem Zustand das Haus gerieth, das
Miß Terrtll nur . zur Miethe hatte, kann man sich' dmken.
Ihr Wirch verlor zum Schluß die Geduld, eMittirte die Dame
und verklagte sie auf einen hohen Schadenersatz. Miß Terrill
zog nun mit ihren Katzen um. Poch in derselben Nacht nach¬
dem sie ausgezogen war , ging das einstige „Katzenheim" in
Flammen aus . Wie die Untersuchung ergab war es in Brand
gesteckt worden. Es fanden sich Zeugen, welche geschen hatten,
wie Miß Terrill spät Abends noch einmal zurückkchrte und sich
in verdächtiger Wtzise in dem Hause zu schaffen gemmcht hatte.
Gleich darauf brach an vier Stellen zugleich das Feuer auS.
Di« Katzensreundin ist nun als Brandstifterin in Haft genam-
m  worden . , , ,

Bus der Umgegend»
ßs- Dotzheim, 5. August. In der letzten Gemeinde¬

rat  h s j i tzu n g lag ein Schreiben der Stadt Wiesbaden mit
dem Bescheid des Herrn Regierungs -Präsidenten betr . der
elektrischen Bahn Wiesbaden-lDotzheiM vor. Das Schreiben des
Magistrats Wiesbaden ging dahin , einige Herren des hiesigen
Gemeinderachs zu eutsendeu, um dott über die Att und Weise
der in Frage komm̂ tden Unterführung der Bahn und die hier¬
bei diesseits etwa zu leistenideu BeiträgD zu verhandeln . Hier¬
mit wurtden der Herr Bürgermeister und die Schöffen Friedrich
August Wintermeyer 2., Philipp Hesscher und Mlheöm Klee be¬
auftragt . Es wäre zu wünschen, daß die für den hiesigen Ort so
wichtige Angelegenheit baldmöglichst zu einem günsttgen Ab¬
schluß gelangte. — Am verslosserten Dienstag ist die von der hie¬
sigen Gemeinde beschMe mech. Schiebeleiter hier eingettoffen
und in der hierzu am Rathhaus neu errichteten Remffe unter-
gebracht worden. Dia Leiter , wehhe eine Höhe von 18 m. hat
und von der Firma I . G . Lieb in Biberach a . d. Ries zum
Preis von 1950 Jt (inet. Zub-ehörj geliefert worden ist, soll am
kommenden Sonntag geleg-entlich einer Probe der freiwilligen
Feuerwehr übergebm und abgenoimmen werden . Unsere Feuer¬
wehr wird damit um ein blüdMtendes Nettungswerkzeug weiter
ausgerüstet.

* Laiigenschwalbach. 5. Mg . Erbprinzessin Alexan¬
dra zu Hohenlohe - Langenburg,  sowie Prinzessin
Mexatidrv nebst Hofdame Freiin von Königsegg, sind gestern
zum Kurgeb rauch hier eingetroffem und haben in Villa „Deut¬
scher Kaiser" Wohnung genommen. !Am Bahnhof wurdm die
hohen Herrschaften von dem Kömgl. BadepolizeikomMissar Herrn
Lberstletttnant Hinnius und Herrn Bürgermeister Bester em¬
pfangen.

* Amöneburg, 5. AuMst . Ein Italiener beging an der 12-
jährigen Tochter seines Logicherrn ein Sittlichkeitsver-
brechen  und ist 'dann geflüchtet.

rt . Hoch heim, 4. August. Nach stattgehabter Submis¬
sion  wurden dem Maurer meister Joh . Phil . Sommer hier die
Arbeitett der Instandsetzung der Weihermauer zu folgenden
Beträgen übergeben : Maurerarbeiten 1388 Jt , SteiNhauerarbeit
200 Ji  und Nacharbeiten 50 JL  Bezüglich der Ccwentarbeiten
wird eine engere Submission unter 3 Spezialstrmen ausgchchrie-
ben. — Das hier zu errichtendeElektrizitätsw .erk hat die behörd¬
liche Genehmigung erhalten , so daß in Bälde mit der Ausführ¬
ung desselben bêgonnen werden kann. — Die jungen Lmte,
welche vor einiger Zeit in der hiesigen Champagnerfabrik vorm.
Burgesf u. Co. Champagner entwendetem und in mnem Acker
versteckten, wurden heute vom Schöffengericht hier zu je 3 Tagen
Gefättgniß verurtheilt.

fe. Wnkel , 6. August. Am 21., 22. uud 28. ds. Ms . findet
hier die Kirchweihe  statt . Die Plätze aus dem Kinmesplatze
am Mein zum Aufftellen von S ĉhieß», Würfel -, Verkaufs-,
Zucker- etc. Buden werden Mittwoch , 17. d. M ., Vormittags
10 Uhr aus dem Rachhause hier öffentlich meischietend vergeben.

j» * Bingen5. August. Bei dem 20. Verbands schießen
wurden einsichließlich der Vorfeier getrunken: In der Festhalle:
7968 Mnze und 1453 halbe Flaschen Wein im Werche von
JL  16,252.80; 665 ganze und 25 halbe Flaschen Sekt im Werche
von JL  4987.50; 8226 halbe Literfloschen Wasser im Werche von
JL  2467.80. In der Weinhalle: 2770 Liter offmer Wein iM
Werche von JL  2631.50, In den Bi erhallen : 5634 Liter Mün-
chmer; 3828 Liter Union -Brauerei , Groß -Gerau jZeltj ; 3230
Liter Union-Brauerei , Groß -Gerau sKantinel ; 2504 Liter
Schöfferhof-Brauerei , Mainz (Zeltj ; 411% Liter Schöffechof-
Brauerei , Mainz (Kantine ). In der Sektbude auf dem Festplatze
wurden 689 Flaschen Sekt und einige hundert Flaschm Wasser
getruukm. — Das Fest selbst wird allerdings mft einem Fehl¬
betrag nbschließen, dessen Höhe noch nicht seststelht.

hn. Caub, 5. August, Im kgmmeuder Woche wird mit dem
Legen der Wasser - und Gasleitungsrohre  begM-
nen. Diejenigen Hausbesitzer, welche einen AnWnß habm
wollen, müssm dies auf dem Bürgeymeisteramte animeldm. Me
Leitung wird dann bis 1 «t: in das Grundstück vm Seitm der
Gemeinde kostenlos ansgesühtt . Bei späterem Anschlüssm hat
der Abnehmer die Kosten des Anschlusses ganz zu tragen, wozu
noch evtl, die Wasser- und Gasmesser komjmem, welche keine ge-
ringm Kosten verursachen. Es empfiehlt sich daher in eines je-
detn Interesse , den Anschluß gleich machen zu lassm, um so
auch mchrmaliges Ausreißen der Sttaßen zu umgohm. Beide
Werke werden voraussichtlich Endo Oktober d. I . dem Betri >eb
übergeben werden können. — Der Dhurmbou , an dem rüstig ge-
arbeitet wird , sowie die Anbringung von 3 neuen Glockm an
der katholisch>en Kirche, soll bis 20. AuMst fertig gestellt sein,
nwrauf die Einlwethung, verbunden mit einer Felstlicĥkeit, am
21. August erfolgen soll.

* Finthen , 5. August, jlllegen eines Sittlichkeits-
a t t e n 1a t s , begangen an einem 11jährigen Mädchm , wurde
am Montag ein Wirth verhaftet und ins Untersuchungsgöfcmg-
niß nach Mainz verbracht.

h. Lijmburg, 6. August. Btt dem anläßlich des Stenogra-
phm-Berbandstages des Rhein - und Maingaues am 3. Juli zu
Friedberg i. H . stattglefundenm PuttAvettschreibm erhielten fol.
gende Mitglieder der „Stenographen -Gesellschast Gabelsberger '^
zu Lömburg AuszttchUungen : In Mchttlung 80 Silben : Frl.
Clara Döppes den 1. Pr ., bestehend in einem Diplom nebst

. Bild ; in der Abchttluug 130 SWben Herr Karl Conradi eine lo»
bmde Anerkennung , bestchend in «inem Diplom . Mögen diese
Erfolge der genannten VereiniMNg ein Anspom zu weiterM
erfolgreichen Sichafsien für ihre Mitglieder und alle Jrmwde
der Stenographie sein.

* Frankfurt a. M ., 5. August. Gcheftner Medizinalrach
Professor Weigert,  Direktor des SmckenbergischM Patho¬
logischen Instituts ist heute früh an Herzlähjmung im Alter von
59 Jahren plötzlich gestorben.

* Frankfurt , 5. August . Einen schrecklichen Tod  er¬
litt gestern Nachmittag kurz nach 5 Uhr im Obernzennerschm
Geschäft auf der Zeil der 19 Jahre alte Kaufmann Svlly Cham-
br<;, Sohn des Louisenplatz 21 wohnendem Cigarrmhändlers
Chqmbr6. Dem genauen Hergang des Unfalls kann niemand
angeben, da btt der Katastrophe kein Zuschauer zugegen war.
Man nijmtmt am, daß der junge MUnn bei Benutzung des Aus¬
zugs, als er sich vom Smtterrain in die oberm Räume begebm
wollte, in unvorsichtiger Wdise aufgesprungen ist. Der Verun¬
glückte wurde schrecklich zugerichtet ; Wirbelsäule , Schädd,
Schultern und Beine sind gebrochen, der Tod ist jedenfalls so-
fott ttngttrttem . — IM Hmipthahnhof finden hmte und wäh¬
rend der nächsten Tage Konferenzen  Wischm dmtschm,
holländischen und russischen Eisenbahn -Dreküonsbeamim statt.
Es handelt sich um neue Tarife und Verttttbarungen . — Ge¬
stern Npckjmittvg wurde der 5 Jahre alte Ktzabe Lttb Kampier
ans der Nmen Zttl von ttnem Straßenbahnwagen Mcrsahrm
und starb bald darauf an den erlittmen Verletzungm. Den
Führer des Wagms soll an dem Unfall keine Sjchwld ttessm.

Wiesbaden , den 6. August.

Eine ürrenanffalf am Kurpark.
Viel Aufregung hat in dem benachbarten Sonncnberg

ein Baudispensgesuch des hiesigen Architektm Winter gleich
von Anfang an unter den Interessenten hervorgerufen , bei
dem es sich um nichts Geringeres , als um die Emichtung
einer Irrenanstalt großen Styl es  im Aukamm,
also in dem unmittelbar an die Wiesbadener Gemarkung sto¬
ßenden Disttikt , handelt . Anfänglich sprach man nur von
einer Heilanstalt für Gemiiths - und Nervenkranke , und in
dieser Form ist auch im „ Wiesbadener General -Anzeiger " von
dem Plane mehrfach bereits die Rede gewesen . Erst allmäh.
lich sickerte die Mittheilung durch , daß es sich in der That um
eine Irrenanstalt handelte , und zu der Opposition der bethei.
ligten Grundbesitzer gesellte sich dann diejenige der Stadt
Wiesbaden , welche sich durch das Projekt , ob mit oder ohne
Gnmd , mag hier dahingestellt bleiben , um so mehr in ihren
Lebensinteressen bedroht steht, als der Bauplatz kaum hundert
Meter von der Gemarkungsgrenze und dem Kurpark belegen
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ist . Fünfmal hat der Gemeindevorstand von Sonnenberg,
zuletzt wenigstens einsümmig , die Dispensertherlung an Ar¬
chitekt Winter beschlossen, und , abgesehen von heute , hat vier-
mal schon die Gemeindevertretung mit großer Mehrheit einen
gegentheiligen Beschluß gefaßt . Zuletzt wurde eine Kommis¬
sion mit der . Prüfung des Projektes beauftragt und gestern
war Herr Professor Dr . T u c z e k aus Marburg als Gut -
a cht e r zu der neuen Sitzung der Gemeindevertreter , welcher
auch verschiedene Herren aus Wiesbaden als Gäste anwohn-
ten , zugezogen . Sein Gutachten bot nach den verschiedensten
Richtungen des Interessanten recht viel . Dem Sinne nach
führte er folgendes aus : Seit 25 Jahren stehe er an der Spitze
der Marburger Irrenanstalt . Er blicke also auf eine reiche
Erfahrung zurück, und überall , wo modern eingerichtete und
geleitete Irrenanstalten beständen , mü der einzigen Ausnah¬
me vielleicht von Bonn , hätten diese keineswegs eine Ent-
werthung des Grund und Bodens im Gefolge gehabt , son¬
dern eine erhebliche Steigerung der Grundstückspreise . Ir¬
renanstalten in freiem Gelände brächten nur Vortheile . Wenn
das Publikum glaube , in solchen Anstalten auf T o b s ü cht i-
g e, die Umwohner und Passenten erschreckende und gefährden-
k*  Personen stoßen zu müssen, so sei es unrecht berichtet. Die
moderne Art der Behandlung von Irren kenne

keine Zwangsmittel
mehr , die allein die Patienten zu Excessen getrieben hätten.
Ohne jeden äußeren Zwang , ohne Jsolirzelle und vergitterte
Fenster , lediglich durch DauerbÄer und Ruheräume , verhin¬
dere man jede Excesse. Auch wenn man glaube , in den mo¬
dern behandelten Irren Leute zu scheu, bei denen ihre Krank-
heit Dritten gegenüber gleich in die Erscheinung trete , so irre
man . Die Nachbarschaft eines Irrenhauses unterscheide sich
heute nach dem von,ihr verursachten Geräusch kaum mehr von
derjenigen eines Krankenhauses gewöhnlicher Art . Belästig,
ungen des Publikunrs seien nicht bekannt geworden.

Oie Vortheile des Baues von ürrenanltalten
lägen äußer in der Steigerung der Grundstückspreise in ihrer
Umgebung , in der Steigerung des Waarenkonsums , sowie
besonders des Steuereinganges , da Kranke , welche länger als
drei Monate in derartigen Anstalten weilten , von ihrem Ein¬
kommen mft zur Gemeindesteuer herangezogm werden könn¬
ten . Was nun

die Irrenanstalt aus dem Aukamm
cmbelange , so sei er fest überzeugt , daß dieselbe der Gemeinde
pur Vorthelle bringen werde.

Im Anschluß an den Vortrag spricht zunächst Herr Bür-
germeister Schmidt  für die Dispensertheilung . Gegen
das Projekt hätten sich lediglich die Grundbesitzer ausgespro¬
chen. Nachdem durch die Gutachten zweier Sachverständiger,
der Professoren Tannentann und Dr . Duczek die Bedenken
widerlegt worden seien, könne man nicht anders , als dem
Votum des Gemeinderaths sich anzuschließen . Die Frage der

Schädigung einzelne! Vertonen
dürfe hier nicht ausschlaggebend sein . Sie zu beurtheilen,
dafür seien andere Instanzen da. Wenn auch Sonnenberg
nicht wie Ahrweller eine Viertelmillion mehr an Steuerein¬
nahmen erzielen werde , so würden es doch möglicherweise <M
10000 sein,und ein Anwachsen der Steuerkraft auch nur in
diesem Umfange könne doch nur allerseits freudig begrüßt
werden . Auch gegen die als Folge des Baues zu erwartende
Aufschließung des Aukamm  werde Niemand et¬
was einwenden können , sofern , wie das geschehe, für die Ab¬
leitung der Fäkalien Sorge getragen werde . Der Herr Ober.
Präsident habe unterm 26 . März ds . Js . bereits

de Genehmigung für die flnltalt ertheilt.
Es entspann sich eine ziemlich ausgedehnte Debatte , in

der man sich in der Hauptsache g e g e n das Projekt aussprach.
Dr . C a v e t - Wiesbaden als Gast fragt an , ob der Gutachter
wisse, daß das Anstaltsgebäude kaum

150  Meter vor dem Kurpark
in unmittelbarer Nähe der Wiesbadener Gemarkungsgrenze,
belegen sei. Wiesbaden und Sonnenberg seien einig in der
Verurtheilung des Projektes . Proteste gegen dasselbe seien
von Wiesbaden bereits erfolgt.

Prof . Dr . T u c z e k: Da habe ja Wiesbaden die beste Ge¬
legenheit zur Bekämpfung des gegen Geisteskranke und Ir¬
renhäuser leider noch viel bestehenden Vorurtheils . An der
Steigerung des Werthes seien ev. alle Grundbesitzer bethei-

Hotelbesitzer Häffner»  Wiesbaden als Gast macht auf.
merksam darauf , daß das drei Morgen haltende Baugelände
nach allen Seiten in Gemäßheit des vorliegenden Planes von
Straßen begrenzt sei. Waldungen , überhaupt Schatten
spendende Bäume gebe es dort nicht, deßhalb könne die An-
statt für Nerven - und Gemüthskranke kaum, sondern aus¬
schließlich für Irre in Frage kommen . Das Gelände im
Aukamm werde heute schon mit 3000 M  pro Morgen bezahlt;
statt im Wertste zu steigen , werde es eventuell zurückgehen.
Wiesbaden und Sonnenberg würden in gleicher Weise von
der Ansicht geschädigt . .

Für den Anttag des Gemeindevorstandes strmmen so¬
dann lediglich Bürgermeister Schmidt , Oberstabsarzt Dr.
Hüsker und Bingel , gegen  denselben alle anderen Anwe¬
senden.

Oer Dispens 11t daher verweigert.
Dem Gemeinderath bleibt eventl . noch die Möglichkeit,

den Entscheid der höheren Instanz anzurufm , um seine An¬
sicht durchzubringen.

t.  Zngverspätung. Der gestern Abend n!m 6 Uhr hier fall
liae Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden wurde $Defad oet Sta¬
tion Flörsheim gestellt. Die Fahrgäste stürzten an die Fenster,
da man irgend einen Unfall verjmuthete. Der Grund war aber
mir eine defekte Signalvorrtchtuug . Der Schnellzug kann in¬
folgedessen mit Verspätung hier «n.

r. Die Bohrungen nach Grundwafferm den Gantarkungen
emtte'rslbeilm, Eddersheim sind noch nicht zu Ende geführt und
baden noch zu keinem günstigen Resultat geführt, In dem an¬
grenzenden Gelände von Flörsheim , Weilbach, dürfen keine Ver-
IW nach Wässer gemocht werden, indem die Schwefelquellen
von Bod Wmlbach wegen Abgrabungen damit in Gefahr stan¬
den.

* Drucksachen und Waarenproben . Bei Versendung bedruck¬
ter Papierfatbrikate in offenen Briefpostsendungen bestehen hän-
fig Aveisel , ab diese als Drucksache oder Waarnproben zu taxi-
ren sind. Handelt es sich lediglich um Proben des Drucks oder
der Prägung nsw. wie bei Siegelmarken , Flaschenetikrtten, Hei-
ltgenbildern , Ansichtskarten, so ist ausnahmslos die Drucksachen-
taxe anzuwenden, und zwar auch dann , wenn in einem Begleit-
zirkular der Inhalt ausdrücklich als Muster bezeichnet ist. Soll
dagegen die Beschaffenheit des Papiers bemustert werden, wie
bei Mustern von Tüten , Pack- oder Schreibpapier , Briefum-
chlägen, so unterliegen die Sendungen der Taxe für Waaren¬
proben. Dasselbe ist der Fall bei der Versendung von Tapeten-
nmstern . Schwieriger gestaltet sich die Entscheidung, wenn, wie
es häufiger geschieht, eine Popierprobe mit der ans sie bezüg¬
lichen Offerte bedruckt ist. Eine solche Sendung stellt sich zwar
äußerlich chs Druckslache dar , in Wirklichkeit äber ist sie eine
Waarenprübe . Noch einer Entscheidung des Reichspostmnts
kann in solchen Fällen nur dann die Taxe für Drucksachen in
Anwendung kompnen, wenn die Offerte sich nicht allein aus das
Papier , das die Offerte enthält, sondern noch aus andere Papier-
rrten bezieht.

* 16. Tjmtfcher Feuerwehrtag . Wie bekannt, wird in den
Tagen vom 3. bis 6. September l. I . in Mainz der 16. Deut¬
sche Feuerw-chrtag unter dem Protektorate des Großherzogs
von Hessen abgchalten., Damit verbuken ist eine im . Großen
geplante Ausstellung, au!f welcher fast alle Spezichsirmön , da¬
runter die bedeutendsten Fabriken Deutschlands, mit ihren
neuesten Erzeugnissen verirrten sein werden, so daß die Aus¬
stellung ein vollständiges BÄd der Fortschritte aus dem Gebiete
des Feuerwehr » und Rettungswesens darbieten wird . Die Stadt
Mainz — als Feststadt weichin bekannt — rüstet sich zur wür-
dlgen Gestaltung des Fckverwehrtages; die einzelnen Ausschüsse
sind in voller Thätigkeit und es steht nach den bis jetzt getrosfe-
nen Vorbereitungen zu erwarten , daß die Veranstaltungen un-
ter großer Bethsiligung einen glänzettden Verlauf nehmen wer¬
den. «Obwohl noch volle vier Wochen bis zum Feste sind, tau¬
fen die Anmeldungen unausgesetzt zahlreich ein. Das „goldene"
Mainz bewährt auch hier seine alte Anziehungskraft . Aus allen
Gauen Deutschlands und Oesterreichs werden die Männer zu-
samjmentreffen, die „Einer für Alle, Alle für Einen ", „Gott zur
Ehr ', dem Nächsten zur Wehr" auf ihre Fahnen geschrieben
haben, um ernste Berathungen zu pflegen und die alte KaMerad-
schast in geselligen und fröhlichen Stunden zu feiern. Allen, die
der wichtigen Sache des Feuerlöschwesens Interesse eutgegen-
bringen , namentlich aber den Mitgliedern der Feuerwehren , ist
der Besuch des 16. Deutschen Feuerwelwtages zu empfehlen,
gleichzeitig aber im Interesse der rechtzeittgen Sicherstellung der
Quartiere zu rathen , ihre Anmeldungen umgehend zu bethätigen.
Meldungen sind an den Hauptausschuß in Mainz zu richten,
von dem auch die Animelldelistenbezogen werden können.

* Königliche Schauspiele . Es sei daraus ausmerksam gemacht,
daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten , ihre
seitherigen Abonnementsplätze reservivt werdm , am 8. d. M . ab-
lämst. Ulm vielfachen Anfragen zu begegnen, sei hiermit
daraus hingewiesen, daß officiell nur ganze, halbe und viertel
Abonnements abgegeben werden und die Verthetlung der Vor¬
stellungen aus die hierdurch entstehenden 4 Serien A, B , C, D
völlig gleichmäßig erfolgt . Bei sogenannten Ztel-Abonnammts
welche unter einzelnen Abonnenten etwa privatim vereinbart
werd-en, wird es sich empfehlen, die persönlichen Wmachung
dahin zu ttefsm , daß jedes 8tel Anrecht auf Opern - und Schau-
spiel̂ Lorstellungen hat. Denn da die Viertel thunlichst zwischen
Oper und Schauspiel wechseln sollen, kann sonst für die 8tel der
Fall eintreten , daß die geraden Nummer vornehmlich Schau¬
spiele, die ungeradm Opem erhalten oder umgekehrt.

* Residenztheater . Die Vorbereitungen zu der am  1 . Sep¬
tember beginnenden neuen Spielzeit werden eifrigst fortgesetzt.
Zu den bereits bekannt gegebenen Novitäten sind inzwischen
noch hinzngekomMen: „Ein Duell " , Schauspiel von Franz Wolfs,
„Lebendige Stunden ", „LitteraMr ", „Die letzten Masken " von
Arthur Schnitzler , „Nur kein Leutnant ", Lustspiel von Wolters
und Jesco v. Puttkammer , „Fräulein Frau ", Schwank von
Moser und Misch, und „Herzogin Crevette" von Feydeau, eine
Fortsetzung von „DaMe von Maxim " .

* Rheinfahrt des Wiesbadener Männergesangvereins . Die
Slbfahrt am Sonntag Vormittag findet nicht mit der elektrischen
Bahn statt, sondern 6 Uhr 45 Min . mit Extrazug der Daunus-
balm. Zugleich wird daran erinnert , daß Dheilnahme am ge¬
meinsamen' Mittagsmahl nur nach vorheriger Lösung einer
Tischkarte möglich ist. (Siche Inserat .)

* Wagnerabend im Kurgartem. Das morgige (Sonntag)
Mendkonzert tot Kurgartem, welches von dem Berliner Philhar¬
monischen Btas -Orchester ausgesührt wird , findet als Wagner-
Abend statt.

* Di« Kurverwaltung veranstaltet morgen, Sonntag , um
Uy2 Uhr , Vorchittags ein Mlitärkonzert in den Anlagen an
der WilhÄmsttaße.

* Das Berliner Philharmonische Wasorchster unter Franz
von Blon beschließt morgen, Sonntag , mit den beiden Abvn-
neMMtskonzerten um 4 und 8 Uhr sein Gastspiel im , htesigen
Kurgarten . (Die Kurgartmkonzerte am Montag , Dienstag unü
Mittwoch werden von der Kapelle des Regtoients von Gers-
dotff unter Kapellmeister Gottslchalk, diejenigen am Donnerstag
von der Kapelle des Regiments Oranten unter Kavellmsister

ausgeifÄhrt werden. Alm Freitclig tritt Kurorcheste'r
nach beendetem Urtaub wieder in Dienst. .

* Gartenfest . Am nächsten Samstag , 13. August. nndet,etn
Gartenfest mit Luftballon -Tamen -Konkurrenzfahrt und grvtzem
Feuerwerke im hiesigen' KurWrten statt.
V * Der Abonnaments -Ball , welchen dte Kurverwaltung am

kvchMeudeu Mittwoch , den 10. August im großen Saa r des
Kurhauses veranstaltet , wird , sofern es dte Wttternng gestattet,
mit einem Militär -Konzerte im Kurgarten verbündet .ept.^Es
sei ober ganz besonders darauf ausinerksamt gemacht, daß / oer
Eintritt zum Konzert und Balle nur in Gesellschoftstoueite, wo»
runter für Herren Frack oder dunkler Rock zu veMeheu tst, ge¬
stattet werdm kaum. Für Nichtvbonnenten des Mrhauses de-
ttägt der Eintrittspreis 3 1

* Walhallatheater. Morgen, Sonntag , gelangt zum 7.
Mstl-e die Operetten -.Novität „FrühlingÄust zur Auffchruug.
Montag wird zum 10. Male die Operette „Das süße Dtaidel
gegeben.

* Naturhistorischrs Museum . Die Soimmlungen des natur-
historischen Museums (Wilhelmsttoße 20 iw 1. Stock) sind am
Sonntaig , 7. AuMist, mtfjer font üblichen B^puchsstunden vcm 10
bis 1 Uhr , auch Nachmittags von 3- 5 Uhr unentgrttlch ge-
öffnet.

r . Diie Unsitte. Flaschen und Gläser aus den EisenbcchNzü-
gen zu werfen, zuwal bei jetziger Zeii, wo viele Leute aus dam
FÄde beschäftigt sind, kann nicht genug gerügt werden. So wur-
de gestern' eine Frulchischnitterin neben dem Daunusbvhndarmn
durch Hevauswerfen einer flLetoslasHe aus dem Koupoöfenster

^erheblich am Kopf verletzt,

* Ein schrecklicher Unglücksfall , in dessen 3 % "̂
blühendes Menschenleben vernichtet wurde , versetzte -
Abend die Bewohner unseres Nachbarortes Sonnenbe-  ^
in helle Auftegung . Man meldet uns darüber folgend̂ .
Kurz nach 10 Uhr war es , als man plötzlich markerschütternd
Geschrei vernahm und einen Feuerschein bemerkte . Die 1tz.I
fache war in einem wahrhaft ttagischen Unfall zu suchen, d>r
sich in der Bingel 'schen Mühle  ereignet hatte. $ j|
erst 15 Jahre alte Tochter Emilie  des verwittweten Mich,
lenbesitzers Bingel  war noch am späten Abend in der Kchtz
beschäftigt . In der Mitte der Küche hing , wie das in soi.
chen Besitzungen häufig der Fall ist, eine Peftoleumlamptz
Das Mädchen ist nun offenbar etwas eilig durchs Zimmer ge,
gangen und ist dabei mtt dem Kopf gegen die Lampe gestoßs,
Der Ballon wurde dabei aus dem Gestell gehoben und zu B».
den geworfen . Die Lampe explodirte und das brennende Pe.
ttoleum ergoß sich über die Kleider des Mädchens . Das gen.
ze Gewand stand natürlich sofort in hellm Flammen . ^
ihrer Angst lief das Mädchen nun nach dem Hofe und schrie
um HUfe . Im Nachbargruudstücke stürzte sich dann das
Mädchen in eine dort stehende, mit Wasser gefüllte Bütte . Di«
Flammen schlugen nun aber erst recht in "5te Höhe und als die
Hilfe herbeikam , wußte man natürlich auch nicht sofott, wo
anzugreifen war . Der alte Vater des Mädchens , der Müh.
lenbesitzer Bingel , erlitt beim Löschen der Flammen schwere
Brandwunden am ganzen Körper . Das Mädchen aber war
schreMch zugerichtet . Arme , Beine und die Brust waren arg
verbrannt . Die Haare waren ^ elbstverständlich total vemich-
tet . Das Korsett hatte etwas gegen die Flammen geschützt.
— Die Herren Dr . R ü b und Dr . E y r i n g übernahmen als.
bald die Behandlung der beiden verbrannten Personen . An¬
erkannt werden muß die opferwillige Hilfsbereitschaft der
Bewohner von Sonpenberg . Alles stellte sich in den Dienst
der Sache , um die Schmerzen der Verunglückten lindem zu
helfen . — Leider war bezüglich des M ä d ch e n s alle Mühe
vergebens . Dasselbe ist heute Vormittag in der achtm Stuw
de seinen Verletzungen erlegen. — Die Verletz¬
ungen des Vaters sind auch schr schwere, jedoch gedentt mm
rhn am Leben zu erhalten.

* Kinder ohne Aufsicht. Gestern Nachsmittag lief wiÄer
einmal ein etwa 4 Jahre altes Kind direkt vor einen StmM
bahnwogen und wäre zweifellos überfahren worden, iw es
dem Wagenführer nicht gelungen wäre , den Magen auf
Stelle zum Halten zu bringen . jEs handelt sich um das M
des Briefträgers Reich, welches aus der Bertramsttaße gelaM
kam und direkt vor einen dm Bismarckring passir.enden Strc>
ßenbahniwagen lief. Dias Kind wurde zu Bod'M
und erlitt Verletzungen am Kopse. Es wurde nach der Mch-
ung gebracht. -Nur der Geistesgegenwart des Wagenffchrers P
es zu danken gewesen sein, daß Schlilmmeres verhütet wurde^

* Der Cäcilienverein Sonnenberg untemilmwt morgm
Sonntag 3 Uhr Raichstnittags einen Ausflug noch der tzuverW-
hütte bei Sonnenderg . - W

* Des Kindek Schutzengel. Aus detm dritten Sttckwerke ei¬
nes Neubaues an der Göbewstraße stürzte gestern Abend E
6 Uhr der sechs Jeihre alte Knabe des Glasers Loy au) m
Sttaße . Der Junge war mit seinem Bater aus
und war dabei im dritten Stock auf den Balkon geklettert.
Balkon war aber noch nicht durch Gitter ertcWt
Sturze hat sich der Kleine offenbar nur unwrtentltche
unyen zugezogen. Er siel nämlich gerade ans etnen untan i
geschütteten Sansthausen . Mttn holte indessen bie , -
wache herbei, die den Abgestürzten nach dem- stadttschen tumj
kenhause brachte. ■ ^

Mwn hat wieder einmal aufgeräumt. Von
sämttntlichen Polizeireviere wurde in den letzten illächren «M
veranstaltet . In der Rächt zum Freitag hat man au)
Waise nicht weniger als 20 Mpnn seftyenrmpt'en, darunter
eine ganze Portion , die wegm zum Theil schwerer Dtewta^
von auswärts gesucht werden.

* Sittlichkeitsvcrbrechen . Ein Akt unglaublicher J* .
hat sich in der Nacht zuim4. Atigust in der Nähe des amt*
Hofes abgespielt. Ein junger Mann lockte, wte der
richt meldet, ein hier fremdes TiWsimcLlchcn rns F«v- ^
selbst wurde das Müdchm von fünf Gaunern geWttzivrWan
ihm ein Portemonnaie mit 30 JC Inhalt oibgenttmlm- ^
der rohen Patrone hat man gestern festgenomwein. D iZfrJfle«
vier haben sich aus dam Staube gemacht. Man kenn
ihre Nttmen , sodaß ihre Bethaftung älsbald erfolgen durge.

* Traurig ist das Pferdeloos . Unter der Lost der
heute Mittag eine edle Rlosinante au der Ecke der Fan ^
und Schwalbacherstraße zusammengebroch'en. wtan y ^
Fmertvchr , aber auch dieser gelang es nicht, Pfxr-
Beine W bringe« . Das Roß hauchte auf dem Platze l ^
defcele aus und mußte schließlich davon vafahren w -
Besitzer hat bedeutenden Schaden durch den Vorfall , n
lustigen fehlte es natürlich nicht. _ ..JüBl

* Diebstähle auf Bauten . Im der letzten Zeit '’jfj.
Fälle vongekommen, bei dmen den aus Rmbauteu w W)ir,
Arbeitern die Uhren aus den abgelegten Westen geftor) 0
den. Jim Interesse dieser Arbeiter dürfte es ^ fort-
seits die beschöstigungslos sich mnhertretbendm 1
zuweisen oder sonst ihr Migewmerk aus die Leute öU i

* Zwei Mansardeneinbrüche kamen in den letzten ^
im Villenviertel (Viktoviastraße nick Schöne to
Beide Einbrüche gleichen sich in der Art der AnssV ^
Uhren und sonstige Werthsochen unberührt blieben tn® ‘ , ^
haare Grtd gestohlen wurde . In beiden Fällen fEwen ^
den Einbrüchen die Thüren eittweder noch oder w>
schlossen vor. Oie Spitzbuben müssen mit Mchschto
gearbeitet halben oder durch die Fenster gestiegen l®1*

* Dcir Thierschutzverein in Wiesbaden Hot. wie
schreibt, mit seinen Bestrebungen , die Zughunde
zu ersehen, auch tot Rheingau schöne Erfolge vehcht. ZM-
cher des Rheingaues fällt in der jetzigen Zeit jedaw „
thier auf , das mtschichem auch desSchntzes ktedüring
ist das Ziigrind im steifen Joch . Wer einmal die O
derart eingespannten Thieres beobachtet hat, das von
arg gepeinigt , nicht einmal den Kopf rührm kann, 1
daß das steife Joch noch tuhmer in Gebrauch tst-
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" % Das Kind ltitb der liebe Gott " heißt das Thema , über
Hxrr Prediger Welker in der Erbauung der deutschLi-

’TSm (freireligiösen ) GiemSiude morgen Sonntag um 10 Uhr
^Mittags in dem Wahlsaale des Rachhcmfes sprechen wird.
" * sg on  der Maureranssperrung . Heute Morgen fand wieder

sBerfcmtpitae der ausgösperrten Maurer statt , die von ca.
Personen besucht war . Der Gauvorfitzende Hütümann-

^ antsurt berichtete über dst Aussperrung . Er betonte , daß man
^ckt gleichgültig handeln dürfe , um so mehr, als die Unter-

■fjSmer mit der größtm EnMiedmheit in den Kamps einge-
feien . Keinen Augenblickserfolg wünsche man , sondern

einen dnrchMagenden . Der Unternehmer Hauswald -Mainz habe
^klärt, daß unter aller Umständen bald ein Frieden eintreten
'«üffe Won allein im Interesse der andern Bauigewerbetreiben-
tzgi Mese Erklärung sei zwar eine sehr gute , aber es sei trotz-
w unmöglich, nach dSm jetzigen Stand der Verhandlungen zu
erklären, der Friede sei in den nüchjsten Tagen gesichert. In den
nächsten' 14 Tagen müßte die Zahl der Ausgesperrten von 2200

1200 rckuzirt werden . Im ganzen Bezirk sind 4825 Ausge-
sperrte mit einer Kinderzvhl von 5502 ; rechnet man hierzu noch
die zu unterstützendm Angehörigen , so werden durch die Aus¬
sperrung 14000 Personm in Mitleidenschaft gezogen . Redner
NM der Meinung , daß seitens der Unternehmer ein starker Ter.
rrriAnus getrieben werde . Zulm Schluß wurden noch «trüge in-
terne Angelegenheiten erledigt.

Ter Gesangverein „Frohsinn " hält kämmenden Sonntag
von Nachmittags 4 Uhr bei seinem Mitgliede Herrn Franz
Tmiel (Maldilust) PIlotterstraße eine Unterhaltung mit Tanz
od und lodet Freunde sowie Gönner des Vereins höflWt dazu
ein.

* Der Stümr». und Ringklub „Einigkeit " begeht chm kommen¬
den Sonntag , den 7. August von 3 Uhr Nachmittags sein Som-
werfest, bestehend in Konzert , Tanz , athlettschen AuMhrungen
Kinder,spicksm, Kinderiponaise uf>w. in deün herrlich gelegeneln
und festlW dekorirten Waldhäus chen.

* Die Gesellschaft „Jung -Wildsang " veranstaltet Sonntag,
den 7. AuMst er. einen Ausflug  mit Müsik nach Adokfseck»
Hcljmstein-IMichekbach. Abfahrt Morgens 7,07 Rheinlbahnhof.

Ztraikammer - Zitzung vom 5 . Zugult 1Q04.
Eine Amazonenschlacht.

Ach 20. Juli stand vor der Strafkammer Termin wider ei¬
nen Mann aus Aßmarmshousen an , bei dem die Berufung der
Betreffendenwider ein Schösfeuyerichts -Urtheil verworfen wur¬
de. Deshalb beistanden Animositäten zwischen den als Zeugen
bttheiligien Frauen der Maurer Auy . und Johann König . Ahn
22. Juli , als die Frau des Berurtheilten die Küche ihres Hau¬
ses passirte,̂ kam es zur Karambolage . Die Arme wurde zur
Erde geworfen und während die Eine der Angeklagten mit ei¬
nem schß ans ihr stehend, sie an den Haaren festhielt , schlug die
andere mit einem Stock aus sie ein . — Vom Schöffengericht
Mnften die Frauen König zu 14 Tagen Gefängniß verurcheilt,
die Strafkamilner aber erkannte aus 30 Ä.  Geldstrafe !.

Betrogen.
Ziu einem hiesigen FvhrradhäMer kam am 23 . März der

MmtMr Friedr . Rüppel,  erklärte sein Rad für reparatur¬
bedürftig, bat, dasselbe in seiner Wohnung abholen zu lassen
und ließ sich ein Ersatzrad gelben, weil er noch Amöneburg zur
Arbeit müsse. Das Rad hat er nicht zurückgebracht und er stcht
daher unter der Anklage« des Betruges . Zusätzlich zu einer noch
Acht verbüßten Strafe trifft ihn eine folche von 3 Monaten.

* Wfarum hat der August 31 Tage ? Weshalb der Monat
»Mst wie der Monat Juli 31 Tage hat, ist Vielen unbekannt.
Ter Monat August, nach der jetzigen Zeitrechnung der acht«
ücomt kn, Jahre , war bei den alten RÜmern , bei denen das
JÄr im März anffng , der sechste Monat , er hieß dalier Sex-
tms. Diese Bezeichnung behielt der Mionat indes nur so lauge,
dis Kaiser Augustus zum AiHenken au mehrere glückliche Ereig-
msse, die ihm in diesem Monat widerfahren waren , demsMen
taeit eigenen Romen beilegte oder vieLnehr vom 'Senat beile-
gm ließ. Schon früher war dem Julius Cäsar zu Ehren dem
Konot Ouintilius der RdMe Julius (JUR ) Leigelegt worden,
ta aber der Sextilis , unser August nur 30 Tage , der Julius

81 Tage zählte, so verordnete der Senat . u!m Augustus
Acht zurückstchenzu lassen, daß auch' sein Mdnat 31 Tage ha-
Hm solle, wofür «man einen Tag dem Februar wegnahm . Diese
«wrdnnny hat sich bis auf den heutigemlTag erhalten . Und so

der Aüguft heute nwch seine ungeschmälerten 31 Tage . . .

. . stl «n Winkel . Tas ist in der Hitze des Gefechtes geschehen.
Nachricht aus Rüdesheijm war früher da und mußte in-

WMessm frü>her zur Erledigung kommen. Ist ja auch weiter
“’w IchliwW. Gruß.
e . 8 - Sie sind zweifellos gefchäfMcher Angestellter itm

ln,te  des Gesetzes.

Wetterdienst
*er  Landwirtschaftsschule jit Wcilburg it. d . Lahn.

r voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
7. August:

^ >ügcnd wolkig, etwas kühler, stellenweise geringer Regen, vereinzelt
R , _ Gewitter.
$ ®e &a Us r e8 tiurcf) die Weilburger Wetterkarten, welche an der

e.b W *0 n des „W icSbadener General - Anzeige  r",
"rkiuzsiraße8. täglich  angeschlagen werden.

i EinedunkleGeschichte.
U Berlin , 6 . August . Nach der Kolonial -ZÄtschrift ist vom

^ ^ ^gericht in Keetmanshop in Südwestafrika ein gewis-
MGroenevold  wegen verschiedener Vergehen im Laufe

Vierteljahres zu 1000 M Geldstrafe , 9 Monaten Ge¬

fängniß und 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden , von dei¬
nen die Berufungsinstanz nur 450 M  Geldstrafe und 2 Mo¬
nate Gefängniß aufrecht erhielt . Als Grund der Verfolg¬
ung Grönevelds wird angegeben , daß derselbe über die E r-
mordun  g eines Negers der Presse  Nachricht gegeben,
die indessen keine Aufnahme fand . Der Vorwärts erörtert
diese Angelegenheft in einem längeren Artikel und verlangt
Aufklärung über dieselbe.

Demonstration.
Wie « , 6 . August . In der vergangenen Nacht veranstal¬

teten nach Schluß einer Versammlung , in welcher für die Ein¬
führung der Sonntagsruhe im Friseurgewerbe agitirt wurde,
die Friseurgehilfen  vor dem StatthMergebäude eine
lärmende Demonstration . Die Polizei schritt ein und nahm
zahlreiche Verhaftungen vor.

Automobilunfall.
Fiume , 6 . August . Der hiesige Zahntechniker Giovach

stürzte bei einer Automobstfahrt in der Nähe von Ragusa ins
Meer und erlitt nicht weniger als 17 schwere Verletzungen.
Er wurde von Fischern aus dem Meere gezogen und ins
Krankenhaus gebracht.

Bonden Buren.

London , 6 . August . Die „ Morning Post " weidet aus
Pretoria : Die Burenführer weigerten sich, dem Vorschlag der
Regierung beizupflichten , daß ein Drittel Hes gesetzgebenden
Raths ernannt und zwei Drittel gewählt werden sollen . Sie
erklären , sie könnten nichts annehmen , als eine vollständig
repräsentative Regierung.

Plehwes Nachfolger.
Petersburg , 6 . August . Großfürst Sergius  und der

Dizegouverneur von Moskau , B u l i g h i n e, wurde gestern
vom Zaren in Audienz empfangen . Man bringt di esAde mit
der Neubesetzung des Postens des Ministers des Innern in
Zusammenhang.

Del ruliifch-japcinifche Krieg.
* Tientsin , 6 . August . Am Donnerstag vernahm man

in Peipacho eine heftige Kanonade in der Richtung von Port
Arthur.  Vielfach glaubt man , daß Port Arthur binnen
wenigen Tagen fallen werde . Mflitärische Kreise meinen
jedoch, daß eine Eroberung vor Ende dieses Monats nicht zu
erwarten wäre.

Tokio , 6 . August . Amfliche Nachrichten besagen , man
erwarte , daß die Russen auf dem Rückzüge nach M u k d e n
bei Anchuntheyg erneut Widerstand leisten werden.

London , 6 . August . Aus Tokio verlautet gerüchtweise:
General N o d z u sei bereits vor mehreren Wochen gestor¬
ben.

Petersburg , 6 . August . Nach Privatmeldungm betru¬
gen die thatsächlichen Verluste der Russen in den Kämpfen bei
Haitscheng  4000 Mann.

Tschifn , 6 . August . Am 31 . Juli ist der Dampfer „Ni.
utschwang ", aus Niutfchtvang kommend , in Port Arthur
eingetroffen . Er hatte Geschütze aus Niutfchwang und 65000
Granaten an Bord . — Es wird versichert , daß eine russische
Granate , welche auf die japanischen Stellungen beim Wolfs-
berg gerichtet war , die Pulvervorräthe der Japaner zur Ex¬
plosion gebracht hat , wodurch den Japanern großer Schaden
zugefügt wurde . Nach Aussage von Flüchtlingen reichten
die japanischen Geschosse nicht bis an die Stadt heran , wäh¬
rend die russischen Kriegsschiffe mst ihren schweren Geschützen
alle japanischen Stellungen beschießen konnten.

London , 6 . August . „ Daily Mail " meldet aus Aokoha-
ma : Ein kleiner zum Kriegsschiff umgeändertcr russischer
Dampfer hielt in der Nähe der Kurilen einen japanischen
Dampfer an und ließ ihn nach einer Untersuchung frei.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

^ „ Zaehei :Im “ ir
tUctreidjtJ Otunia Jlai - eul Nicht in der Düte!

GtefcMffHches.
Welches ist die beste Mutter ? Diejenige , die für das leib¬

liche WioHl ihrer Kinder in ebenso ausgezoilchneter Weise zu
sorylen weiß , wie für das seelische! — Welch es ist die beste Haus¬
frau ? Di -ejenige, die das Beste und gleichzeitig auch das Billigste
einzukclufen derstcht! — Wie Döu<tter und H>ausfrau sich in die¬
sem Sinne zu einem hanmonifchen Gan -zün zu vereinigen ver-
mögen , diese Frage hak die renmnimirte Dresdener Firkuva W.
Hrom-aM nnd Jäger Nochf -, die bekannte Erfinderin der echten,
überall verbreiteten Wiener W«affe«ln, in hervorragender Weise
drwch ihr neues Waffel -, Nähr -, Kinderimchl „Perpetuum Mo¬
bile " gelöst. «Wie muß « u erstklassiges Kindermchl bcschaiffeu
sein ? Es ist sehr schmackhaft, nahrhaft , leicht verdaulich und —
billig ! Das „Perpetuum mobile " erfüllt diese sämjmtlichen Be-
dinWngcn . Es ist schmackhaft, weil es einen reinen Waffel-
(Bisquit -j Geschmack hat , Wahrhaft , weil seine Komjpositton all
die Bestvndcheile enthält , die es der Mtuttevmilch am nächsten
bringen . Leicht verdaulich , weil es gerade soviel Eiweißstoffe
enthält , als der kindliche Darm vertragen kann, ohne mit Ver¬
stopfung darauf zu rmgiren . lind bill 'g , weil so große Mengen
kondensirter Trockcufüttevnnlgstniich darin enthalten sind, daß
cs nur mehr mit Wasser angerührt zu werden braucht, um ge¬
brauchsfertig zu sein. Die Hausfrau erspart dadurch ca. 4 Li-
ter Milch bei jeder Flos'cke Wiaffel-, Nähr -Kinder >mehl und wird
auf diese- Weise Jägers „Perpetuum mobile " nicht nur zum Be-
sten, sondern auch zum billigsten aller existirenden Kindernähr-
mittel.

Tel. 304 « . Photographie C. H. Schüler , TauuuSstr- 4

Ausgabestellen
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„WieM?MGeilMi-AMlgtt",
Amtsblatt der Stadt WiesdaSe«.

Monatlicher Allounementsprris 50 Pf:
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer » werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Mvritzftraße bei F . A . M ü l l e r, Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Sldlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S ch e r f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstrasie 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstratzc 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — H o f a cke r, Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r, Butter - und

Liergeschäft.
Helenenstratze 18 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanftvaße bei I . Jäger  Wwc .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundftratze — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstratze — Ecke Hcllmundftraße bei I . Jäger  Wwe„

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgrabes 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . F r i s ch k e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Eolonialwaarerchandlung.
Lrhrstrastc — Ecke Steingasse bei Louls Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenkmndlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH, Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , ColonialwaarenhaMung.
Nervstraße — Ecke Röderstrabe bei C. H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W . B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Orvmenstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nervstraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Räderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, ColonialwaarenhaM.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Coloniale

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung . 1
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaareichandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßje 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimniermannstraß « — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

ziliale in Biebrich
bei Cbr . Ruß,  Schloß straffe 17.



. Jttmann
Wiesbaden,

Bärenstr . 4, I., II., III.

SNtnrtna 0e * cni (<Biq ( tga« 19.

Niemand

liefert Ihnen Möbel, Betten,
Damen -, Herren - u. Kinder-
Konfektion ,Manufakturwaren
aller Art von 1 Mark Ab¬
zahlung an, als das gross¬
städtische Möbel- und Waren-

Kredit-Haus

Freibank.
Sonntag , morgen « 7 Uhr . Minderwerthiges

Fleisch jrotitr Kühe zu35 Pf ., einer gckochlcnKuh zu 25 Pf ., und
dreier Schweine (Magerfleisch zu 45 Pf ., Speck zu 40 Pf .)

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wursibereckern, Wirihen
nudKostgebern) iik der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4699

Stadt . Schlachthof .Verwaltung.

Eine nachweislich sehr gut gehende

Wirtschaft
t Wohnung und ff. Wirtschafts-Inventar, im Badeort
-Nassau's, wegen Familienverhältnisse sofort oder per
Oktober zu verpachten. 1683

Offerten unter K. 1088 an die Exped. d. Bl.

Stemm - u . Ring -Klub
„Einigkeit “.

Sonntag , de« 7 . August , von 8 Uhr nach¬
mittags , findet unser

Zommerkett
auf dem herrlich gelegenen „Waldhänscheu " , bestehend
in Konzert , Tanz , athletischen Aufführungen,
Wettspielen , Kinder -Polonaise u. \.  w . fiatt, wozu
Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst emgeladen
sind.
4621 Der Vorstand.

4

Geschäfts-Cmpftljlung.
Meiner verehrten Kundschaft und Nachbar¬

schaft zur Mitteilung, daß ich in der seit 2 Jahren
von Herrn W. Dörr geführten Filiale, Römer¬
berg 2/4, eine

Schweinemetzgerei
eröffnet habe und bitte bet prompter Bedienung
um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
6 . Gl *088 , Schweiuemetzgeret,

4685 Nömerberg 2/4.

Farben , Kacke, Gele u.Pinsel.

Grundstück - Verkehr,
Angebote,

Bit Immdilikli- md Kypaihcdln-AgkM
von

J « & € • Firmenicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermillelung von Hypotheken u. s. w.

Eine schöne Pension ?- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör , Gartenstr .. für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgcst. Villa , Mozartstr ., in. 10 Zimmern u.

Zubehör , großem Zier > und Obstgarten, Terrain 50 Rlh., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Komf. auSgest. Hans , Nähe Ring,

mit Vorderhaus , 2X4 -Zimmerwobnuiigen . Hinterhaus , Werl,
statt und 3X2 -Zi >nmer-Wodnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein -Ueberschuß v. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Soulerr . u . 4 u . 3 Zimmer«
Wohnungen , Hinlerh . 3 u. 2 Zimmer -Wohnungen , für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 5h
Zn einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth . (od. 40,25 ar ) großes, mit Obüb und Beerenär.
angel. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtschastsräumen , versch. Fremden ;., Weinkeller, Kelterhaus,
Stalluug u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl . Etagenhaus m. Thor-

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer -Wvhnungen , jede Etage
Bad , Balkone, Bor - und Hintergarten , Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim . und Zubeh ., kl, Garten , Nähe

des Waldes , für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl PensionS. u. |
Herrschafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mir größeren und
kleineren Gärten , ln den versch. Stadt - und Preislagen von
65 —200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl . Haus , Höhenlage, für 88 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 MI ., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil , für Schreiner , Tapezierer oder Flaschenbicrhändler geeignet,
für 98 000  und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von j«
1000 Mk^ zu verkaufe» durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa in Eltvche mit cr. 80 Rth . prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neuc Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten , für 30 000 Mk., sowie in Hochhcim ein schöner eingez.
Weinberg , ca. 109 Rth . groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Lauplatz verwerten läßt , zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugShalber ei» HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen , großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Lüden für
Engros Geschäfte, großes Safe , Weinhandlung u. f. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh . durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufe«
durch de » Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Oelfarben , Psd 35 Pfg.
Karlsruher Biichseulack,

Kilo 1.50 Mk.
Pariser Fustdodenlack,

Kilo 1.70 Mk.-
Lack , Schoppen von 60 Pfg an.

Eisenlack , Schoppen 60 Pfg.

Leinöl » roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl , gek., Schoppen 82 Pfg.

Terpentinöl , Schoppen 55 Pfg
Glaspapier , Bogen 3 Pfg.

Kreide , Pfund 4 Pfg.
Bol »S, Pfund 2 Pfg.
Leim , Pfunb 40 Pfg.

1 Silo 90 Pf,
Staubfreies Fußboderiöl

bei 10 Kilo 75 Pf ., bei 25 Kilo 65 Pf . Km
ofierirt

Kannen leihweise,
4. 42

CarlZiss , 30 Grabenstraße 30.
Möbel u. iletleu
haben. 907 A.  Leicheii

gut uno billig, auch Zah-
lungserleichteruligen , zu

Adelheid strafte 46

Villa , Nerobergstrasse h mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Freseninssti -asse 23 (Dambachtal), 9 »>»
12 Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung,
HcrrschaftS- und Dienerschaftstrappe, elektr. Licht, schöne Fernstch,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieteu, evem
mit Stallung.

Villa Fcesenlnsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentrh-
Heizung, elekrr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8- 10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. auSgcstattel. viele Erker u. Balkons, rn»r.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc. ,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., "e» -
Licht, Zentralheizu .ig, hochfein ausgestattet , in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrass « 3a . 6—8 Zim.,
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr ich
Ausstattung , m. Garten . „ ,

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-3 '®'
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badcziun» '
Herrschaits- u. Jkebentreppc u. Klosets, ganz vermietet, sehr r
tabel, 52 Ruthen Garten . m

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruth
Garten , sehr rentabel. _

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor e» nl1
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 21 Ruthen Garten, »
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn süc Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, on„
empfiehlt sieh im An - und Verkauf von
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliuns c0ul
l . arienlokalcn , Herrschafts -Wohnungen "" jd,
Bedingungen . — Alleinig ;« Haupt -Agentur des »>/* kuB ft
JLloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede A'1 ^gotfk * -gratis. Knnst -und Antikenhandlung.
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7. August 1901. Rr. 183.
■m•-S»Htm ß0B!WB&SHBSftP
I fr Mir I .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere gute Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

kt3»6öorg HaberstockWw.
nach langem , schwerem Leiden gestern Abepd 6 Uhr
sanft entschlafen ist.

Dotzheim » den 6. Aug . 1904.

Die trauernde « Hiuterbliedeue « .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7 . August, Nach¬
mittags 6 Uhr, vom Trauerhause , Hohlstraße 1, aus

statt. 4705

.K WrfM/bHHHHWHAstzW ' - lMfM

Kranken-n. Lterbekasse für Weiner
n.Genossen verw.Kerufe rnMesbadeu.

G . H . Nr . S

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß daS Kasten-
mitglied,

Herr Johann Theibach,
nach langem schwerem Leiden gestorben ist. Die Beer¬
digung findet Sonntag , den 7. August, vormittags
10 °/. Uhr, vom Leichenhause aus statt. 4669

Der Vorstand.

KeerllignngS'Jnptut
Geis9". Neupsbauep,

Telephon,411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgeu , sowie eomilette Ausstattungen zu reell
dilligeu Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
TeJef . 2861 . 8aÄlgS88S 24/26 - Telef . 2861

von

Heinrich Becker , g
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Gegr. § arg -Mag ;azin 1079
CaH‘lKo 8sbac 3i,Web ©rg'as 8e56 .

Großes Lagcr jeder Art Holz - »nd Metallsärge,
sowie.complette AuSstattUllgen . Sämmtliche Lieferungen

-S; zu reelle » Preisen.
2492

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16 . Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen au reellen

billigen Preisen . 4304

MRoritiasstrass » 8.

Wiesbadener

General-Hnzeiger.
Tel . 199
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Arbeits¬
nachweis.

Tnssüsf"
w * des

Wiesbadener

total - A«ikiSkt"

tS *.; « ..« *•«na*
LLittagS an wird der Arbettz.
„,rft kostenlos in unserer

JnterualionaleS
Central-Plaeirungs-

Gureau
yf  allräbßiistein.

Erstes Bureau am Platze für
fauuntl. Hotel- u. Hcrrschafts-

pcrsonal aller Branchen,
Lauggasse 24 . I.

^is-L-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2 » 55,

suchtOber-, flotte Restaurants¬
und groß- Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs. 120- 250 Mk.. für
I Hotelsu. Restaurants, Aids des
lOO Mk., « och- u . Kcllner-
lehrling, junge Hausdiener s.
Hotelsu. Restaurants, Kiichen-
durschen. KSchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser. 30—100 Mk.
>. Monat, Cafö . und Bei»
köchinnen, Herd - und Küchen
mädchen,30--35Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
HauSmädchen, Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräulein, Büffet - u. Servier-
fräulcin, Koch-Lehrmädchen

u. f. w.
Frau Lina Wallrabcnsteiu.

Etellenvermittlcrin. 6285

KtOkilPliifiliil
Witwe eines höheren Staats¬
beamten, mittl. Alters, welt¬
gewandt, wünscht Stellung
in Fremden- Pension oder
klein. Sanatorium zur Hülfe
und Repräsentation. Offert,
unterR. F. 1676 an die
Expedition d.  Bl . 1676
ft ® bess. Mädchen , das im
^ Kleidermachens. bewand, ist
U' Siebe zu Kindern hat, s. bcff,
rt -llung. Porkstraße8, P ., r. 4549
Bewährter Masseur u.

Krankenpfleger
W fofortige Verwendung, auch
2 ®Nachtwachen sorgfältig aiis-

El Sri jfifj

DtzF80H6H.

Mt " ' 3554
A . J.ingohr.

Dotzhciinernraße 88.

Vertreter,
(1 t-’ beim Privatpublikum gut
Muhrt , bei hob . Verdienst
'■®°n wirtschasst. Verein gesucht.

l," 11!' UN Louis Wagner,
NO. 43,_JL680i-Rübltzarbkjtrr

Flucht. 4601
rlemanu , Biebricherstr. 7.

. Junger, anständiger
lutomobil-
Mechmröker,
. öpfluder-Adlcrivagen verst
°ß>g für Sonntagsiourcn u.

» wöchentlich des Abends nach
IHM, Ûni '4utzcn des Wagens
■ * 4564
Mrien sub „
Jwk h. Bl

,Adler‘ an

k Guter

«Ufietmercfiend
solventen Leuten

diesen 4800
Blatterstr. 52, 1„ r.

Kerrkll . 1601
Ißk Bedarfsartikel per

;*̂ 12 .50, Wiedcrverk. hoh.
litt " " lund geg. Nachnahme.

& Buchbolz, Krefeld.

ifi "rdeutl. Juuge
| , Backerei erlernen

Walramstr. 14/16,

Junger

Hausbursche
gef. Bismarckring 1, Ecklad. 4665

Zur llntecjtuûag
fe tfiefs

wird von der Generalagentur
einer alten, gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschast
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich¬
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
feste» Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter 2 . R.
<4625 an die Expedition d.
Blattes. 4625

Arbeiis-Nachweis
derBuchbinderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet fich 6755

GkineindkliildgWen6.
Geöffnet Abends von 6V2—7l/a

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröfsenllichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Buchdrucker Maschinenmeister

Schweizerdegcn.
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Änstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schmied
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Laboratoriumsdiener
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Bureaugehülfe
Bureaudieuer
Einkafiierer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

Weibliche Personen.

Monatsfrau
Bei guter Stellung sofort ges.

Parkweg 1, P.4638

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
__ Parkweg 1, P.

Junges Mädchen
vom Lande zu 2 grüß. Kindern
ges. Saalgasse 34._ 4655
'.Juuerl . tücht. Allcinmädchsn
■O zum 15. August gesucht
4619 Rheinstr. 97, 3. St.

Geübte
Arbeiterinnen

und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnsahrt wird
vergütet 4597

Georg Pfaff,
Mctallkapsel-Fabrik, am Bahnhof
_ Dotzheim._
dfein tücht. Mädchen, f. d. Küche,

bei gulem Lohn sof. gesucht
4595 Hcieneustr. 5, P.

^ ^ laschenspülerin sucht Hardt,
{ ? Mainzerstr._ 4539

^itt vrdentl., sauberes Lauf-
mädchc » gesucht. 4562
Blumenladen Walther,

Moritzstr. 16.

Perfekte
Rockarbtiierinnen

bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J . ISacliarach,
4517 Webergasse 4.

S tickerm und Lehrmädchen ges.
Bleichstr. 9, 1. i . 4515

^div^ ädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr, 71, Hochp., r. 9045

»st. 'Mädchenk. dao Kieider-
machcn gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
A

Tüchtige

ekmeil
bei hohem Lohn gesucht. 4481

j. Bacharach,

T

Webergasfe 4.

ücht. Mädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Hcrderstk. 12, Hochp., l.
Hĥ ur anst. Mädchen, am liebsten
■w*- ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleiderinachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschncidc-Schule, Bahn-
boffiraße6. Hlh., 2. 3708

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnen berg,
Bergstraße2. 3302

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-V?rmittelua>.

Tc.cphon Ä377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung’ L
fttr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatssrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsobleu: Mädchen croalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Ainde.sräuieiii- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasierinnen,
Erzieberinnen, Toinvtoristinnen.
Berkilufermnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrermnen.

B. für särnrntliehes Hotel-
person*>2, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Restauration-köchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Lüffei- u. Servir-
fräulcin«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 äijtl . Vereine.

Dw Adressen der frei gemeidelcn,
ärzti. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dori zu erfahren.

reau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut L. Ranges.

Wiesbaden,
Langgaffe 4 , L.

Haltestelle der elektr. Bahn
Telcf. 3L86.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Neaiiltung!
I Hotel-Personal,welches durch mein Bureau in
m Lommersaisou -Stellen

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd.i alieiiischen
U. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu, eng¬
lische Eorresvondenz. Weit-
vcrzeigkc Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,
Stcllenvermittler. I

(llniilidicä tienll|
tt. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle» angewiesen.

äüdieiMiäitdien,
&usmö([dien,

Költiin
für Hotel und Privat sofort
gesucht gegen hohe» Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stelleuvermittlerin

Lauggasse 13.

Genferverein,
Webergasfe 3,
Telephon 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell¬
ner , Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
lingc , Hausburschen,
Liftjunge », Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Btamim Eierdanz,

SteUenvermittler. 6095

Perfekte Schueideri»
empfiehlt sich. Prima Referenzen.
Lehrstraffe 11. 4666

Wiesbadens
Erstes Central-PlaziernngS-

Bureau
für säwtl. Hotel » und Herr-
fchaftSpersoualaller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penfions -,
Restaurants-, Geschäfts- und
Herrschafts-Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus-, Kinder- und Küche»,
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung. 1094

er Ätellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post" Etzlingeu a. N.

M
883245

listige Schneiderin
empfiehlt sich im Ans. von Damen-,
Kinder-Kleidern u. Blusen, Näh
Hermannstr. 20, 3., r. 4675

Heirat.
Ein Mann, 50 I ., s. die Be»

kanntsch. einer Witwe od. eines
ält. Mädchens zwecks Heirat. Ver¬
mögen nicht erwünscht. Näh. in
der Exped. d. Bl. 4663

Ssldmrklin. Hjrcn
Trauringe

»« * in jeder Preislage.
Billigste Reparaturwerk¬

stätte von 2443
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

F

Die Birne»
von 6 Bäumen sind sofort, für
später die Acpfelu von ca. 8
Bäumen, zu verkaufen. Anzusehen
und Gebote abzugeben bei der
Liunenkohl 'schen Ziegelei- Ver¬
waltung in Dotzhcini-Schönberg,
oberhalb des Dotzhcimer Bahn-,
Hofes._ 4668'

alläpfel, Psd. 4 Psg., 4679
Schwaldacherstr. 47, 1.

Zu»erkaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._

für Dreher, fast’
sV  gan z neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222

Lr^eirat w. Witwe, 100,000 M.
bar, m. sol.Herrn (w. a. oh,

Verm.), jed. mit gutem Charakter
Offerten unt. „Solid “ Berlin'
Postamt 43. 190/115

WiesbadenerM illustrierter
Theater-u.Vergniigangs-Anzeiger

A. J. KEILS Gratiszettel für Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus
D , B . 11. No . 221574

Das Ergebnis unseres Silben -Preisriitsels im Monat Juli.
Trotzdem die Theater geschlossen, ist auch im Monat Juli die Beteiligung an unserem Silben»

Preisrätsel eine sehr rege gewesen. Die richtige Lösung des Silben -Preisrätsels lautet:
(Scniller’s Teil),

Durch diese hohle Gasse muss er kommen,
Es führt kein anderer Weg nach Küssnacht,
Hier vollend ich’s.

Freikarten entfielen auf folgende Einsender:
1. Wilhelm Krämer , Drudenstr . 4, Wiesbaden.
2. Meta Kassel, Kirchgasse 40, „
3. Heinr . Mende jr ., Kronen-Brauerei „
4. Johanna Klee, Häfnergasse 13. v
5. Wilhelmine Grosskreuz , Karlstr . 16 „
6. Frau Besier, Hotel Union, Neugasse 7, „
7. Heinr . Huhn , Webergasse 23, „
8. M. Bilke, Stiftstr 30, „
9. Anna Oetzel, Parkstrasse 9, „

10. Otto Fassdorf , Hotel Gold. Eoss, Goldgasse 7,
Wiesbaden.

11. Frau Wunderlich , Schulbergstr . 13, „
12. Helene Müller, Riehlstr . 9, „
13. Fanny Samuel, Adolfstr . 10, „
14. Hilda Weil , Albrechtstr . 14, ,
15. Mathilde Diener , Marktstr . 19, „
16. Carl Herborn , Ratskeller , „
17. Wilh . Gieselbrecht , Schwalbacherstr . 51 „
18. Friedr . Linn , Bierstadterhöhe 8, v
19. H. Capito , Bleichstr . 21, „
20. Fritz Marx, Luisenstr . 4, „
21. Karl Wolfsohn, Kaiser Fried.-Ring 33 ,
22. Anna Lehmann , Wilhelmstr . 42, „
23. S. Lenliardt , an der Ringkirche 3, „
24. Frl . Rosa Geist , Hotel Adler „
25. Herrn. Rotschild , Webergasse 29, „

26. Otto Huf , Feldstr . 10. Wiesbaden.
27. Hermann Klinge , Friedrichstr . 31, „
28. Frl . M.Müller , Frankfurters ! 26, Biebrich a.Rh.
29. Fr . Schöffling , Westendstr . 1, Wiesbaden.
30. Heinr . Becker . Jahnstr . 42,
31. Carl Werner , Mauergasse 8, II,
32. Franz Satorius b. Kölsch, Karlstr . 39,
33. Georg Wächter , Kirchgasse 43,
34. Hedwig Gans, Hotel Kaiserbad,
35. Maria v. Staszewski , z. Zt. Römerbad,
36. Ottilie Hesselbach , Hotel Block,
37. B. Reiekenwallner , Alwinenstr . 12,
38. Anton Stürzei , Webergasse 51,
39. Wilh . Seibold , Eisenbahnhotel , Rheinstr. 17,

Wiesbaden.
40. Emilie Baller , Hermannstr . 28,
41. Adolf Herrchen , Westendstr . 5,
42. Heinr . Riesenberg , z. Zt. Gold. Kette,
43. E. v. Glasenapp , Rheinstr . 28,
44. Ernst Bücking , Saalgasse 38,
45. Heinr . Morell, Bleichstr . 41,
46. August Steinheimer , Mauergasse 15,
47. Frau Lokomotivführer Schneider,
48. Frau Lisette Herborn , Mühlgasse 13,
49. Frau Anna Wähler , Walkmühlstr . 32,
50. Arthur Schneider , Kaufmann , ^

Da Hoftheater und Residenztheater geschlossen, unsere Leser und Leserinnen aber fast
ausschliesslich den Wunsch aussprechen, keine Karte für die Kurhauskonzerte zu erhalten,

wollen wir entgegenkommender Weise sämtlichen „Einsendern je eine Freikarte für das Walhallar
theater überreichen lassen.

Wir bitten wiederholt , unserem An¬
zeiger auch fernerhin ein solch grosses
Interesse entgegen zu bringen, wie wir
auch gleichfalls bitten , bei Einkäufen
in erster Linie die in unserem Anzeiger
inserierenden Firmen berücksichtigen
zu wollen . Mit unserem Anzeiger gehen
wir noch einen Schritt weiter und
setzen für diejenigen Leser desselben,
welche den Nachweis erbringen, dass
sie ihre Einkäufe bei den in unserem
Anzeiger vertretenen Firmen bewerk¬
stelligen,

10 hochfeine Fahrräder
als Preise aus. Diese Fahrräder, Herren¬
oder Damenräder nach Wahl, werden
an diejenigen Löser oder Leser bezw.
Leserinnen verteilt , welche bis zum

Wir hoffen , auf diese Weise zu erreichen, dass nicht nur die Annoncen studiert werden,
wie dies ja durch das Silben-Preisrätsel nachweissbar bereits erreicht ist , sondern dass unsere Le¬
serinnen und Leser auch ihre Einkäufe thatsächlich bei den empfohlenen Firmen machen und
sich auf diese Weise die Insertion für die Firmen bezahlt macht.

Unsere Inserenten aber mögen hieraus ersehen, dass wir alles thun , ufn sie auf jede Weis#
zufrieden zu stellen.

Wiesbaden , den 1. August 1904.
Die Geschäftsstelle des Wiesb. Theater- und Vergnügungs -Anzeigers,

And. Jos . Keil.

1. April 1905 den Nachweis erbringen,
dass sie ihre Einkäufe bei den bezeich¬
nten Firmen gemacht haben. Die 10,
welche für den höchsten Betrag in
diesen Geschäften kaufen, haben An- !
Spruch auf ein feines Herren- oder
Damenrad. Die Beschreibung des Rades
wird in einer der nächsten Nummern ver- :
öffentlicht . Als Nachweis gelten vor¬
gelegte Rechnungen der betr. Firma
mit dem Vermerk des Firmeninhabers: |
„Gekauft auf das Inserat“ oder unter
Bezugnahme auf A. J. Keil’s Wiesb. !
Theater-Anzeiger . Diese Rechnungen
sind zu sammeln und bis zum 1. April1
1905 an unsere Adresse einzusenden.1
Diejenigen 10, welche die höchsten Be- ;
träge aufweisen , erhalten das ausge¬
setzte Fahrrad, ev. kann auch eine
Nähmaschine an Stelle dessen gewähltwerden.
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Sommer-ßäumungs-Ausverkauf!
Extra billige

Sdiuhwciaren.
Grosse Posten Stiefel und Schuhe für Herren,

Damen, Knaben, Mädchen und Kinder verkaufe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen,

Versäume Niemand die sehr günstige Gelegenheit
Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

m Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

Zur

jkfcngark ladiM
findet im

Saalbau Mrichshalle,
Mainzerlandstratze S,

Große Tanz-Musik
patt. Er ladet höfl. ein 4691

loh , Kraus.

Hotel-Restaurant
Eriedrichshof.

Heute Abend:MMr-UonZeri.
aus geführt von der Uapeiie des 8V. Peld-

Artillerie -Regts . tut* Mainz.
Da« Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Entr £ L Person 10 Pf ., wofür ein Programm.
Morgen , Sonntag:

Frühschoppen-Concert
von 11'/- dir 1'/, Uhr.

Gesellschaft Hans Sachs.
Sonntag , den 14 . d M . gemeinschaftlicheRheinfahrt

nach Bingen, per Bahn nach Kreuznachu Fußtour n. Münster a. St.
Abmarschv. Luiscnplatz6'/, Uhr, Abfahrtv. Biebrich8 Uhr 05 Min.
Freunde und Gönner tobt freundlichst ein

4618 Der Borstand.
NB. Liste zum Einzeichnen liegt bis zum 12. d. M. im Vereins,

lokal. . Vater Jahn ' , offen. Für Fahrpreiserm. ist Sorg- getragen.

Wiesbadener Minnergesang-VereinE.V-
Rheinfahrt.

Da die electr. Strassenbahn die Fahrt
von und nach Biebrich nicht übernehmen
kann, findet Beförderung durch die Staats¬
bahn statt.

Abfahrt  vom Taunusbahnhof hier
6.40 Uhr Yorm. mit Sonderzug.,

Fahrkarten am Balmhof.
Der Vorstand.

4682

Gesangverein „Frohsinn ".
Sonntag , d*en 7 . Angnst , von Mittags 4 Uhr ab,

bei unserem Mitglied- Franz Daniel , »Zur Waldlust ' , Platter-
straße:

Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner der Vereins einladen. 4645

_ Per Vorstand.

DcnWtlliolW(ftrttrligiifr) foiwiuöt.
Erbauung

im Wahlsaale der Rathauses , Sonntag , vormittags 1« Uhr.
Herr Prediger Welker wird sprechen über dar Thema : 4670
Das Kind und „der liebe Gott ".

Der Aeltestenrat.

ÄgccdioE ifeüadk.
Sonntag , den 7. August er , uachm. 4 Uhr

auf dem Turnplatz Distrikt Atzelberg!

Großer Zommerfeft.
Für Unterhaltung. Kindcrpolonaise mit Gratisverteilung
von Fähnchen, sonstige Kindcrbelustigungen ist bestens gesorgt.
Ausschank des vorzüglichen BranereigesellschastÄ -Bieres
und Verabreichung von trefflichen Speisen.

Unsere Mitglieder mit Familien, sowie Freunde des
Chores, ebenso unsere geehrte Einwohnerschaft ist herzlich
eingeladen. h 4642Der Vorstand ._

Gasthaus„Bohenzollern“, Rüäesheima.Rh.
Germaniastraßc4. 1Ö0Ö

©ute « üche. - Reine Weine. — Logis, neu eingerichtet. —
Fremdenzimmer. P ‘ J * Winai.

Zitronensaft,
garantirt reiner gepreßter Saft aus reisen Frücht n, ver¬
dient in jeder Weise der Zitrone vorgczogen zu werden.
Er ersetzt zu jeder Zeit die Zitrone, har aber den großen
Vorzug, daß derselbe aus reifen Früchten genommen, im
Gebrauche viel handlicher, bequemer und dabei bedeutend
billiger ist. Für EngroS- und Detailbezug wende man
sich direkt an das Kneipp-HauS Wiesbaden, Rheinstr. 59.

3292

Nochmals großer

MMail-
empfiehlt
Tech. Bureau für « isrn -Giesterei und Eiseukonkruktj,,

Angnst ZintgraLk , Bismarckriag 4.

k
Restaurant„Zum 5eda«

sSedanplatz ) .
Meinen verehrten Gälten, sowie meiner p. p. NaGk-

schüft zur gefälligen Benachrichtigung, daß von heule qb
das allbeliebte

Wiener Export -Bier
der Mainzer Aktieu -Bier -Brauerei zum Ausschag,
gelangt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch im Abeniü-
ment 60 Pf . und höher, sowie stets reichhaltige Auswahl j»
Speise » a la Karte . 4576

Win — Apfelwein — Billard.
VereinSsälche » — Gartenwirtschaft.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein Schiink,

Gebrauchte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtungen,Erbschaftsnachlasse

kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Cassc
und gute Bezahlung . UR

Jakob Fahr , Koldgaffe 12. N
Hamburger̂igarron-llaus,

Wiesbaden , Wellritzstraße 21,
Mainz , Schillerstraße 46.

Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger
Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen

nlj .cn»

Bei Abnahme von 50D Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thötigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bi» ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Mancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3i0j

Eduard Schäfer.

Walhalla -Theater»
Operetten - äpielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Sonntag , den 7 . August 1904.

Zum 7, Male:
Grötzter Operetten -Erfolg!

Novität . Frühlingsluft . Rovität
Ernst Reilerer.

Spielleiter: EmilNothmann.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudier:.

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Earl Lmdau
und Julius Wilheim. J

nach Motiven von Josef Strauß , zusammengestelltvon
Dr. Gustav Laudtmann, Rechtsanwall.
Emilie, seine Frau . . . . .
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau.
Felix, Knickebeins Nesse . . . <
Bertha, Apollonias Nichte . ' . <
Baron v. Oroiss . .
Jda , seine Gemahlin.
Hildebrand,

Schr iber
bei

Dr. Landtmann

1
Richard Burger
Rosel Bern.
Emil Nothmann.
Marianne Austerlitz,
Arthur Graudeit.
Laura Scholz. ^
Paul Schultz-.
Ella Heidcrich.
Richard Lenz. ,
Ludwig Schwttz-
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna. i
Karl Kloe«.
Emma MalkowM
sjji'aj Ellen.
Max Zili-r.

Friede! Simmerd»»
Jda Boß-
Anna Unruh. '
Käthe Z°bur-
Josephme ZobuS.
Grete Ächmwt. i
Julie Greift».
Emma CrusiuS.
Hedy Waideck.. . • • - ' s)ifi Ebendort,

Ort der Handlung: 1. Akt in Landtmanns Bureau. 2. AN

Maier,
Max,
Windel,
Pietrich,
Hallwig,
Hanni, Dienstmädchen
Dannhauser, Restaurateur
Nazi, Kellner.
Isabelle Ncgrclli, Präsidentin des Clubs geschi

dener Frauen
Louise, l .
Helene, /
Eugenik,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kiity,
Nclltz,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr. Landtmanns

Emaillewaren-Verkaus.
jetzt Friedrichstr. 47 .

Jfur kurze Zeit , löf 4676
Um allen Anforderungen zu genügen, bin ich nochmas mit einem

Waggon guter , im tKebrauch bestens bewährter , emaillirter
H us ' nud Küchengeräte eingetrafien und verkaufe, solange Bor-
rat reicht, «och . und Waschtöpfe , Fischkocher , Kaffee - uud
Teekannen u. s. w. zu bekannt billigen Preisen.

iei Hanomng : l . rrri in cunuumimi » ,
kurze Zeii später. 3. Akt in einem Garten EtabUsl-men-

Montag , den 8 . August 1801.
Zum 10. Male:

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesbcrg u. Leo 9

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiler: Dir. Emil Nothmann.  .

Musikalische Leiter: Kapellmeister Max Laudi ^ n^

Iran Hermann Butroni aus
Wiesbadener

Militär - sD Verein.
t « . « )

Der Krieger und Militär-Verein dabier feiert am nächsten Samstag,
Sonntag und Montag, fein 25 jähriges Stiftungsfest und hat hierzu
unfern Verein in überaus ehrender Weise eingeladen.

Die Hauplfcier verteilt sich wie folgt:
Samstag, den 6. diese« Monats, Abends 9 Uhr: CommerS in

der Turnhalle, Hellmundstraße 25 ; Sanmag den 7., vormittags 1l Uhr,
Festakt daselvst. Nachmittags2 Uhr Fcstzug und daraufbin Volks¬
fest Unter den Eichen. Wir ersuchen unsere verehrten Mitglieder
der Einladung zu den obigen Veranstaltungen recht zahlreich Folge
zu leisten, insbesondere wird zum F -stzug einer regen Teilnahme enl-
g-gengesrhen.

Ter Abmarsch zumF-stzug am Sonntag erfolgt um 1 Uhr vom
Vereinslokal aus. Daselbst Zusammenkunft um '/, ! Uhr , Die An¬
legung von Orden und Abzeichen bei obigen Festlichkeitenist erwünscht.
Anzug: dunkle Kleidung. 4572

Ker Vorstand.

Balduin. Gras Liebcnburg
Lizzi, dessen Nichte.
Gras Hanns Liebcnburg.
Lola Winter , . .
Florian Lieblich, Maler.
Fritzi Weringcr . . . . . . .
Prosper Plewny, Sekretär der Grasen Liebenburg
Max ) Hanns Freunde, MalerAnatol )

Modelle . . .
Klapper, Diener der Grafen Hanns . . . ^ „

Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Alt bei Hanns in Wien, 4.
aus dem Gute des Grasen in Oesterreich

>heo Tachauer
LaurasrÄ
Richard St«
Rosel von B°r»
Max Z'lr"Lw'gw*
Jda Unrud
Marie Pa
Paul Schul»r ^

Kirchliche Anzeige.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichftraße3, 1.
Sonntag, den 7. August 1904. « binarst^

Sonntag : Morgen-Spaziergang nach dem Chausseehaus, » ,„ ^ en!»
vom Sedauplatz. Nachm, von 3 Uhr an : Geselligeü "'
Soldakenversammlung,

Montag Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 9.45 Uhr: Bibelbesprechung. . « n»beilu"ll'
Mittwoch. Abend» 9 Ubr! „ der Jugend-« e
Donnerstag. Abends 9 Ubr: Posauncnchor-Probe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde. . Per"
Das Bereintlolal ist jeden Abend von 8 Uhr -n geött»«-

besuch frei.
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Fernsvrech-Anschlutz Nr . 199.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn lO Pfq., durch die Post betvgen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

-er „ Ke» erat -A » ,eiger ^ erscheint täglich aSerrds,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Ameiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

i
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Vier Freibeilagen:
„» «ictftBnlXn“ . _ Wöchentlich: „D«r / »»dwkety«.

**•"* ' * ,,*«» fiumorif"  und dt- «r. Drirt.n „ K. it .r . AcLUer- .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanftaU

Euril Bommert in Wiesbaden
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gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugcben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebencnTagen kann keine Bürgschaft übernommen werde»

Nr. 183. Sonntag , den 7. August 1904. 19 . Jahrgang-

Zweite Ausgabe.

Japan, wie es lebt und liebt.*)
Die heutigen Bewohner Japans entstammen nicht einem

Volke. Die Alinos waren die eigentlichen Bewohner der ja¬
panischen Inseln , welche mit den Kantschadalen und Hilans
m Sachalin in volksverwandtschaftlichenBeziehungen stan¬
den und durch die Einwanderung dieser Stämme das Lano
dichter bevölkerten. Später kam ein mongolischer Stamm
aus Korea' nach Japan , der sich zunächst in: südwestlichen
Theile Japans festsetzte, während ein späteres Zeitalter die
Einwanderung eines inalaienähnlichen Stammes brachte, der
den bisherigen Bewohnern Japans an Kultu 7 und Kriegs¬
tüchtigkeit weit überlegen war . Dieser Stanim ließ sich zu-
erst auf der Insel Kiuschu nieder, von wo er allmählich di7
Kauptinsel eroberte und schließlich ganz Japan sich untcrthä-
nig machte. Dieser Stamm ist als der eigeniliche Gründer
des japanischen Kaiserreichs anzusehen, er gab dem Lande stin
Herrscherhaus, die ersten Gesetze und legte den Grund zu der
ktiegstüchtigkeit Japans , die zu bewundern wir im russisch-
japanischen Kriege Gelegenheit genug hatten . Frühzeitig
war das Augenmerk der herrschenden Stämme in Japan auf
»ine innige Verschmelzung aller Japan bewohnenden Völker-
schaften und auf eine möglichst ausgiebige Vermehrung des
Volkes gerichtet. Schon die ersten Gesetze Japans weiten
ganz deutlich diese beiden Grundzüge der japanischen Polstik
auf und sie sind der rothe Faden , der sich durch die Gesetzgeb¬
ung der vergangenen Jahrhunderte bis auf den hemrgm
Tag fortspinnt. Die leidenschaftliche, schrankenlose Vater¬
landsliebe, welche den Japaner beseelt, ist eine gute Folge
dieser weisen Voraussicht, und wenn man irt der Geschichte
Japans bis in die entferntesten Jahrhunderte zurückblättert,
so wird man stets ans werthvolle Dokumente stoßen, welche
davon Zeugniß oblegen, daß die regierenden Personen unab-
lässig darauf bedacht waren, das Gefühl der Vaterlandsliebe
wt Volke lebendig zu erhalten.

Japans größter Gesetzgeber war Jyeasu . Auch er hatte
stch bei allen seinen Dogmen nur von zwei Hauptgesichts-
bunsim leiten lassen: von dem Gedanken, die Liebe des Vol-
ws zum Vaterlande möglichst stark anzufeuern und dafür zu
sorgen, daß ein gesundes Geschlecht Japan bevölkere. Ueber
me Ehegesetze Japans hat mancher witzige Reisende gespöt-
'E , denn es mag nach europäischenBegriffen sonderbar er-
ĵ aen, daß dieser große Gesetzgeber bestimmt hat , daß jedes
Mädchen, welches das sechzehnte Jahr überschritten hat, sich
fNiwt Brautbewerber zu suchen habe und, was man in Euro¬
pa so nennt, nicht eine Liebes-, sondern eine Vernunftehe
schließen möge. Die Ehe aus Liebe ist in Japan förmlich

*) Wir entnehmen diesen intersssanten Artikel im Auszuge
r* Ti soeben erschienenemneuen Broschüre des rühlmlichst de-

WWvt Schriftstellers Bresnitz von Sydacosf, „Aus dem
des Mikado und die asiatische Gefahr" sim Verlag vom

D̂ Elischer Nachfolger in Leipzig, Preis J . 1.60J, die wir un-
Lesern trarjm empföhlen können.

verpönt. Der Grundsatz bei Ehen ist, daß die Famllien zu-
sanrmen passen und Braut und Bräutigam gesunde Leute
sind. Dadurch wird ein starkes und nüchternes Geschlecht
groß gezogen und Japan kennt weder das traurige Lied der
verfehlten Liebesheirathen, noch das Unglück der von kranken
Eltern geborenen Kinder. Das eheliche Leben ist rein und
sitllich— für die Exzesse der Liebe sorgt das Freudenhaus und
die Geisha, von der man in Europa eine gar schlechte Vorstell¬
ung hat.

Die Japaner werden früh reif . Bei den Knaben hört
schon im 16., bei den Mädchen im 14. Lebensjahre das Wachs-
thum auf und sind dieselben vollkommen ausgebildet , für die
Ehe reif. Nichtsdestoweniger heirathet der Japaner im
Durchschnitte erst mit 21 oder 22 Jahren , während die meisten
japanischen Mädchen mit 19 oder 20 Jahren den Bund der
Ehe schließen. Ueber dieses Lebensalter hinaus werden die
Eheschließungen sowohl beim Mann wie bei der Frau immer
seltener, dagegen kommen Heirathen bei Mädchen mit 14 und
15 Jahren häufig genug vor. Die Heirathsstatistik vom Jah¬
re 1903 weist sogar zwei Mädchen auf , die nett 12 Jahren,
und 30, die mit 13 Jahren den Bund fürs Lebeu schlossen.
Auch junge Ehemänner im Alter von 13 und 14 Jahren sin-
den wir in dieser Statistik verzeichnet, aus welcher auch die
interessaute Erscheinung hervorgeht, daß namentlich in Nord¬
japan , und da zwar in den Provinzen Niigata und Aomo-ri
die frühzeitigen Ehen sehr häufig sind, obgleich gerade diese
Provinzen von einem gesunden und kräftigen Menschenschlag
bevölkert sind. Das frühzeitige Verheirathen der jungen
Leute, wobei von den Eltern förmlich eine Zuchtwahl getrof¬
fen wird, scheint demnach ein recht kluger Gebrauch zu sein.
In Europa wurden gerade in der letzten Zeit sowohl von ärzt-
licher als wie von gelehrter Seite mehrfach Klagen darüber,
laut , daß das europäische Menschengeschlecht einer auffallen-
den Degeneration entgegengehe, welche in dem wahllosen Hei¬
rathen ihren Grund habe. Bei allen Thiergattunc en, hieß es
in jenen Klagen, sehe man auf eine gesunde Zucht, nur bei
dem menschlichen Geschlecht kümmere sich niemand darum und
die krankgeborenen, erblich belastetsnJndividuen beginnen die
Gesunden zu überwuchern . . . .

Der Japaner war also klüger. Wenn dessen Eltern ge¬
funden haben, daß er reif für die Ehe sei, dann tritt der Na-
tödo (Herrathsvermittler ) ans den Plan , welcher eine den
körperlichen und gesellschaftlichen Eigenschaften des jungen
Mannes entsprechende Braut zu suchen hat . Wie die Eltem
des Bräutigams strenge darauf sehen, daß die junge F au
eine absolut gesunde Person sei und einem fruchtbaren Hau e
entstammen müsse, so vergewissern sich die Eltern der Braut
von den gleichen Eigenschaften des Bräutiganrs . Sind diese
Auskünfte zum beiderseitigen Wohlgefallen ausgegangen,
dann treten die Eltern der jungen Leute zusammen und be¬
stimmen den Zestpunkt der Heirath und alle näheren Details,
wobei ich erwähnen möchte, daß das Geben einer Mitgift in
Japan nicht üblich ist. Sind die Eltern der Brautleute über
alles klar übereingekommen, dann machen sie erst ihren Kin-
dern davon Mittheilung und führen die beiden zusammen,
die sich nun endlich kennm lernen . Einen Widerspruch gegen
den Beschluß der Eltern kennt man gar nicht. Ter Gehör»

Berliner Brief.
Nachdruck vrrdoieu.

-o - und Ente. — Kalte Ente und Seeelefant. — Abonne-S und Abonnenten.—Die verbotene Tannhäuser-Parodie.—
kttuz für's Königliche. — Eine komische Oper. — Namens-

Constellation. — „Lach maul"
' Wenn sonst die Hunds tage sind, so beschäftigt man

AM her Scesch lange ; es ist allerdings eigentlich keine
Schlange , denn verbürgten Ueberlieferungen zufolge soll
Hf * Ceeschlangen, gegeben haben und natürlich auch jetzt
^ . L̂ben. .Und doch, man liest dieses Wort sehr oft

besonders oft zur hohen Sommerszeit , und man fce»
damit eine Ente . „Nanu ?" — wird man sagen

^" 3me Ente ist eine Seeschlange?" Nein, gewiß nicht,
stndk f'ann  eine Ente etwas sein, was gar nicht existiert?
sei D<̂ §ngt man wieder auf etwas , was nicht ist, es
d».^ "e Ente ! .Also ist Seeschlange und Ente schließlich
Ich? Rätsels Lösung ist, daß man Hochsommer»
bll .̂ ®gen oder unmögliche Geschichten mit „Seeschlangc"

weil gewöhnlich früher zu den Hundstagen in
einer Zeitung die Nachricht von dem Vorhandensein

br ^ " klichen lebenden Seeschlange anftauchte . Im Wiis-
bstegt man diese unglaublichen Zeitungsnachrichten

JU nennen. Ich weiß nicht, woher der jahreszeitliche
^ .Nchied kommt. Augenblicklichherrscht in Berlin die

wn der „ kalten Enten". .Das ist nun wieder etwas
®"deres ; es ist eine leichte Bowle, ein leichtes, küh»
^tränk , welches bei der diesen Sommer herrschenden

gerade sehr en vogue ist. Die Seeschlange ist llbge-
dürch den Seeelefanten. Das ist nun aber allerdings

keine Ente, jdenn der Seeelefant existiert tatsächlich, augen¬
blicklich in Berlin und zwar im Zoologischen Garten . Es
ist ein Fischungeheuer mit rüsselförmig verlängerter
Schnauze. Das 6 Meter lange Ungetüm ist sozusagen aus-
gestopft, gewährt aber auch ohne Leben und Bewegung
einen unheimlichen Anblick. Dem Charakter nach gehört
ja wohl der Seeelefant in den „Zoo", aber ich habe den
Eindruck gewonnen, als ob sich die ständigen Zoo-Besucher
nicht viel aus dem Seeelefanten machen. Für den leichten
Flirt der Lästerallee, für das Promenieren beim Doppelkon¬
zert, ist der Seeelefant zu wuchtig. Man hört aus diesem
Argument heraus auch wenig über das Tier sprechen. Da¬
gegen wird mit regem Eifer eine andere Angelegenheit
lebhaft besprochen. Es handelt sich um die Wonnements
für das Kgl. Schauspielhaus. Am Gendarmenmarkt ragen
aus Schutt und Trümmer die Mauern des mächtigen Baues
hervor ; Anfang des nächsten Jahres erst soll das umge-
baute Hans feiner Bestimmung wieder übergeben werden.
Was geschieht nun mit den Wonnements für das Kgl.
Schauspielhaus ? Die Abonnenten haben ein Recht auf
Vorstellungen im Königlichen, ihr Recht währt einerseits
bis 30. September pder beginnt am 1. Oktober. Als der
Umbau beschlossen wurde, wurden die Abonnenten befragt^
ob sie ihre Abonnements auf das Neue Königliche um¬
schreiben lassen wollen ; das Neue Königliche ist, wie mal
weiß : Kroll. Viele taten es nicht. Jetzt entstand dasselbe
Fragespiel nochmals, denn die Zeit vom 1. Oktober bis Neu¬
jahr muß doch durch Monnements besetzt werden. Wer sich
nicht mit Kroll begnügt, heißt es in dem „Eingeschriebenen",
hat keine Aussicht, jm neuen alten Schauspielhaus am
Gendarmenmarkt ab 1. Januar berücksichtigt zu werden.

sam ist das erste Erforderniß des japanischen Familienlebens
und willig fügen sich die jungen Leute in die von den Eltern
getroffene Wahl. Ein persönliches Liebeswerben giebt es
nicht, und warum sollten zwei junge Menschenkinder, die in
dieser strengen Tradition ausgewachsen sind und nach mensch.
sicher Voraussicht auch zusammen passen dürften , sich weigern,
einander anzugehören?

Mit so großer Sorgfalt die Ehen in Japan geschlossen
werden, ebenso leicht ist man mit der Scheidung bei der Hand.
Der Ungehorsam der Frau ihrem Gatten gegenüber gnügt,
damit dieser die Ehe auflösen kann. Ja selbst zu große
Klatschsucht ist schon ein Grund sür die Scheidung. Die ja¬
panische Frau , die nichts als größere Schande empfindet, als
vom Gatten geschieden zu werden, ist daher demselben eine
ergebene Dienerin , die erste Magd in Küche und Kinderstube
und anerkennt willig die unbedingte Alleinherrichaft ihres
Gebieters in Haus und Hof. Für die geschiedene Frau ist es
ungemein schwer, sich wieder zu verheirathen , und wenn die¬
selbe nicht über besondere Kenntnisse verfügt, die ihr eine
besser bezahlte Stelle in einer Fabrik sichern, so bleibt chr zu¬
nächst nichts übrig , als aus dem Kreise der anständigen Welt
zu treten und sich als — Geisha zu verdingen. Führ : die ja¬
panische Frau ein der europäischen Frau gegenüber weit un¬
tergeordnetes Leben, ist sie weit mehr die Dienerin als die
Gleichberechtigte des Mannes , so verlangt doch das japanische
Gesetz, daß der Mann ihr treuer Beschützer sei, und weist ihn
an, sie rücksichtsvoll und zart zu behandeln. Nie wird der
Japaner die Hand gegen seine Frau ausheben, sie beschimpfen
oder roh behandeln. Thäte er es, so kann die Frau ohne Wei¬
teres die Auflösung der Ehe fordern und sie würde in diesem
Fall der Gegenstand allgemeiner Theilnahme sein und mit
Sicherheit darauf rechnen können, von einem anderen gefreit
zu werden.

Eine ganz merkwürdige Erscheinung ist auch die, das)
die Geburtstage in Japan alle an einem Tage gefeiert wer¬
den. Man zählt das Alter von dem Neujahrstage an, der
der Geburt voranging und feiert das männliche Geschlecht sei¬
nen Geburtstag am 5. Mai , das weibliche am 3. März . Die
Erziehung der Kinder ist eine sehr strenge und man sucht früh-
zeitig in die Kinderseele das Gefühl der Vaterlandsliebe und
das der Pietät gegen die Eltern zu verpflanzen.. Neben dem
Gehorsam und der Vaterlandsliebe ist die Höflichkeit und Lei.
denschaftslosigkeit eine Haupterrungenschaft der japanischen
Erziehung. Man wird nirgends höflicheren und ruhigeren
Menschen begegnen als in Japan , man wird nirgends we»
nigec von Exzessen und Skandalen Horm, als im Reiche des
Mikado. Still und heiter läuft in diesem Lande das Leben
dahin und die zierliche Japanerin , die mit etwas vorgeneig¬
tem Körper, geschminkt und gekleidet wie ein liebreizendes
Porzellanpüppchen, schlürfenden Schrittes auf der Geta da-
hinhuscht, ist das charakteristische Bild dieses Landes der Höf¬
lichkeit und Leidenschaftslosigkeit, der guten Sitte und des
ewigen Humors.

Das ist kurzweg der Hergang , der angenvucmuy unler ven
erbeingesessenen Monnenden , die nicht gern den Umzug
zu Kroll mitmachen möchten, lebhaft besprochen wurde. Mer
noch eine Angelegenheit, die die Intendantur angeht, macht
die Runde im Kreise der Etngelveihten . Direktor ~

eht, ma<
Ferenc

: KvmöiÄ "SY
hat in seiner Repertoirnot auf eine merkwürdige Komödie
zurückgegrisfcn. Don Josö , wie Ferenczy oft genannt wird,
treibt sein Wesen bekanntlich im Neuen Königlichen, und
ich habe an dieser Stelle schon nachdrücklich mich darüber
beschwert, daß auf einer königlichen Bühne so miserable
Vorstellungen geduldet werden. Nun kündigte er die „Tann¬
häuser-Parodie " an , ein wirksamer Scherz des österreichischen
Schriftstellers und Schauspielers Binder , der soeben in
Budapest in einer sehr opulenten Ausstattung , sehr ge¬
fällt . Sv viel ich weiß, war von dem Budapester Ensemble

fügung" vereitelt worden. Die General -Intendantur hat
mit erstaunlicher Raschheit gegen die „Tannhäuser -Paro-
dte" Einspruch erhoben. Das hat einiges Aufsehen erregt,
und mit Recht. Hat die Intendantur sich das Einspruchsrecht
bei Stücken, die sie für ein Königliches Theater nicht ge¬
eignet hält , gewahrt , so ist nicht viel zu stteiten. Jch>habe
vorhin nochmals hervvrgehvben, daß Don Jos6 mit seinen
mangelhaften Vorstellungen überhaupt nicht auf die kö¬
nigliche Bühne gehört, also mir kann nicht vorgewvrfen
werden, daß ich Ferenczys Partei nehme. In diesem Tann.
häuser-ParodieHall möchte ich ihn aber doch in Schut
nehmen. Die Intendantur kann doch bei ihrem Einspruc
nur von dem Gedanken ausgegangen sein, daß eine Ber-
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Wie Sb aden . den 7. August.
Der preuftifche Sfaatshaushalfselaf.

Während im Reichsschatzamt die Arbeiten zur Aufstell,
ung des Gesammt -Etats für das Reich auf das Jahr 1905 be.
reits begonnen haben , wird in den verschiedenen preußischen
Ressorts noch die Zusammenstellung der Neuforderungen für
die Einzeletats des nächstfolgenden Jahres bewirkt . E-
hängt das damit zusammen , daß der Schlußtermin für die
vorläufige Fertigstellung der Etatsarbeiten durch die Einzel-
ressorts in Preußen nicht wie im Reich der 1. August , sondern
der 1. September ist. Dies schließt, wie die Berl . Pol . Nachr.
auch diesmal wieder ausführen , die Einbringung des Etats
im Landtag vorWeihnachten  aus . Es hat sich andau¬
ernd gezeigt , daß es , solange der Termin für die Einreichung
der Einzelforderungen auf den 1. September fällt , schwer
möglich sein würde , den Etatsentwurf schon so frühzeitig fer-
figzustellen , daß er verschiedene Wochen vor Weihnachten —
und nur darum kann es sich doch handeln —, an den Landtag
gebracht werden könnte . Bisher hat es sich auch bei ange¬
strengtester Thätigkeit aller Ressorts nur immer ermöglichen
lassen, den preußischen Etat efit gegen Wechnachten selbst
druckfertig zu gestalten . Somit ist auch in diesem Jahr da¬
rauf zu rechnen , daß der Etat dem Landtag erst nach Weih,
nachten zugestellt wird.

Hus der Umgegend
m Niedernhausen , 6. August. Das Fest der Kreisturnfahrt

für den Mittel -Taunus -Gan wird am 14. und 15. August hier
abgchaltm . — lieber den beschränktem Zugangsweg  des hio-
sigen Bahnhofs schweben wieder Unterhandlungen mit dm an-
grenzenden Hausbesitzern und der Gemeinde. Wie verlautet , soll
derselbe durch entsprechenden erweiternden Ausbau und Kana¬
lisation von seiten des Eismbahirfisous an die Gemeinde abge¬
treten werden. — Die Zahl der Sommerfrischler hat die der
früheren Jahre bedeutend überschritten. Die guten Pensionen,
die Lage des Ortes am Eisenbahnknotenpunkt, der schöne Wald
und die gesunde Luft machen den Fremden ' auch den Aufenthalt
recht angenehm..

* Wiesbaden , 7. August U04
Der Krieger und Mllltörvereln zu Wiesbaden

begeht in den Tagen des 6., 7 . und 8 . August die Feier seines
26jährigen Stiftungsfestes . Anläßlich dieses Festes hat der
Vorstand ein interessant zusammengcstelltes F e st b u ch her-
onsgegeben . Nach einem poetischen Willkommengruß ist in
dem Buche, das einen sehr schmucken Eindruck macht, die ganze
Festordnung , das Programm für die Veranstaltungen , die
Festzugsordnung und schließlich auch ein historischer Rückblick
über die Geschichte des Vereins enthalten . Darnach wurde
der Verein unter dem Namen „Kameradschaftlicher Unterstütz.
Ungsverein ehemaliger Soldatey " am 6. August 1879 gegrün.
det . Die Gründer , 20 an Zahl , von denen die Kameraden
Sauer und Guckes heute noch dem Verein angehören , waren
vorher Mitglieder des Kriegervereins „Allemannia " gewesen,
der ebenso wie der andere zu damaliger Zeit bestehende Ver¬
ein „ Germania " ausschließlich Kriegstheilnehmer ausnahm.
Dieser Umstand wurde als ein großer Mangel empfunden,
well es denjenigen ehemaligen Angehörigen der Armee , web
che nicht vor denn Feinde gestanden hatten , ganz unmöglich
war , in einen Kriegerverein einzutreten . Hiermit wäre eben¬
so wie bei den ersten deutschen Kriegervereinen , die sich nach
den Befreiungskriegen gebildet hatten , das Schicksal der Krie.— — ■ — — we g
spottung eines Wagnerfchen Werkes für eine ' königliche
Bühne sich nicht eignet . Das scheint mir ein sehr engherziger
Standpunkt zu sein. Die tu Rede stehende Parodie hat,
ebenso wie die seiner Zeit von Kalisch verfaßte , ein künst»
lerisches Gepräge , und man braucht nur an den kolos.
salen Erfolg erinnern , den Kvlisch seiner Zeit hatte , so wird
es noch unbegreiflicher , warum eine Parodie an sich drau.
ßen im Neuen Königlichen nicht eine Stätte finden soll.
, 'Orpheus " von Ofsenbach z. B . ist doch auch weiter nichts,
wie eine künstlerische Parodie . Ich befreunde mich mit
dem Einspruch eben nur aus einem Grunde : er verhütet,
daß wir möglicherweise eine schlechte Parodie -Vorstellung
»u sehen bekommen.

Die Königliche Oper soll Konkurrenz erhalten . Fol-
gende offizielle Mitteilung wurde dieser Tage veröffentlicht:

Zwischen der Architektensirma Lachmann u, Zauber einer-
s'eits und dem derzeitigen Direktor des Elberfelder Stadt-
Theaters , Herrn Hans Gregor andererseits , ist dieser Tage
der Vertrag zum Abschluß, gekommen, nach welchem Herr
Gregor das von Lachmann u . Zauber auf den früher städti¬
schen Grundstücken Friedrichstr 104 und 104a zunächst der
Weidendammer Brücke M erbauende Theater käuflich er¬
wirbt Der Neubau wird am 1. Oktober nächsten Jahres
dem Betriebe übergeben werden ." Direktor Gregor will
e-ne komische Oper schaffen . Aus den beteiligten Namen
fit folgendes zu sagen: „Lach man" ist eine für eine ko¬
mische Oper sehr angemessene Aufforderung ; „ Zauber"
ist bei jedem Theater , der Zauber der Kulisse, der Täu¬
schung oft auch fauler Zauber . Vielleicht bannt ihn Direk-
lvr Gregor als — Bühnenpapst , —

gervereine besiegelt gewesen : sie mußten aussterben und mit
ihnen der Gedanke , den sie verkörpert , und mll ihnen die
Frucht ihrer jahrelangen Thätigkeit . Es war auch ausge¬
schlossen, daß der Geist unserer alten Krieger auf die nachkom¬
menden Generationen in dem Maße übertragen werden konn¬
te, wie das heute geschieht, wo durch ein engeres Zusammen¬
leben in dem Verein eine weitestgehende Beeinflussung der
jungen Kameraden durch die alten Krieger stattfindet.

Den Gründern des „Krieger - und Militär -Vereins " ge¬
bührt das Verdienst , diesen Gedanken hier in Wiesbaden zu¬
erst aufgegriffen zu haben . DichNutzanwendung wurde daun
sofort gezogen durch die Gründung des Vereins.

Der Ausbau des Vereins nach Innen und Außen wurde
mit größtem Eifer betrieben . Am 16. September 1879 konn¬
te der Verein mit 48 Mitgliedern dem Deuffchen Kriegerbun¬
de beitreten ; am 1. Januar 1880 war die Zahl schon auf 60
am 1. Januar 1881 auf 100 Mitglieder gestiegen.

Gegen Ende des Jahres 1882 konnte der Verein die An¬
schaffung einer Fahne ins Auge fassen. Der diesbezügliche
Beschluß wurde am 20. Dezember 1882 gefaßt , die Lieferung
der Firma Bessert und Nettelbeck in Berlin übertragen . Die
am 18. Mai 1883 eingetroffene Fahne wurde am 10 . Juni
1883 feierlich und unter Betheiligung einer großen Anzahl
auswärtiger und hiesiger Vereine eingewecht.

Bei der Einweihung des Niederwalddenkmals im Sep¬
tember 1883 bethefligten sich 40 Mann des Vereins mit
Fahne.

Am 6. Mai 1884 faßte der Verein den Beschluß , seinen
Namen zu ändern und sich fortan „KMger - und Militär-
Verein " zu nennen.

Am 6. März 1887 wurde eine freiwillige Sanitäts -Ko¬
lonne gebildet . Auch hier sei gleich erwähnt , daß dieselbe un¬
ter dem 11. Februar 1903 aufgelöst und mit ihren ganzen Be¬
ständen an Personal und Material in die vom Kreiskrieger-
verbande Wiesbaden -Stadt ausgestellte „Krieger -Sanitäts¬
kolonne vom Rothen Kreuz " übergeführt wurde.

Dem Verein gehören gegenwärtig 461 Mitglieder an.
In dem Festbuch ist auch ein Gedenkblatt für die vecstorbe-
neu Mflglieder , sowie ein Verzeichniß der jetzigen Mitglieder
vorhanden.

lieber  die einzelnst Veranstaltungen anläßlich der Ju¬
belfeier werden wir ausführlich berichten.

* weder die Nassauischen Kleinbahnen St . Goarshausen-
Zollhaus und Nastütten-Lberlahnftem veröffentlicht die „Zeitung
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen " eine größere Ab¬
handlung an deren Schluß sie zu folgendem Resultat kommt.
Die genannte Zeitung schreibt: „Die Bwhn befindet sich seit dem
18. Oktober 1903 in ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb . Die
Betriebskosten sind, wie bei Lage der Verhältnisse nicht anders
zu erwarten war , hoch; namentlich verursacht die Unterhaltung
der Betriebsmittel durch Abnutzung der Radreifen und der
Bremstheile erhebliche Aufwendungen. Die Bahnunterhaltuugs-
kosten sind bei dem vorzüglichen Bettung -material und der gu¬
ten Oberbvnkonftruktion mäßig . Nähere Angaben hierüber wird
man erst machen können, trara längere Erfahrungen vorliegcn,
auch über die» Betriebsergebnisse . Z. Zt . ist der Betriebskoeffi¬
zient noch beinahe 100. Also auch diese Bahn gehört leider zu den
Kleinbahnen, die dem darin angelegten Kapital in absehbarer
Zeit eine entsprechende Rente nicht geben werben, die aber für
die durch sie erischlosseneu Gebiete sich schon heute als ein in her¬
vorragendem Maße fördernder wirthschafllicher Faktor kenn¬
zeichnet; also eine Bahn zur Meliorierung , so daß sich Staat ,
Bezirksverband und Kreise über das Fehlen der Rente leicht
trösten können, leider nicht so das Privotkapital . dam einstwei¬
len nichts übrig bleibt als die Hoffnung auf bessere Zeiten.
Wer die Bühn nur mit technischüm Auge betrachtet, wird viel
des Interessanten und Sehenswerchen finden, wird allerdings
auch finden, daß die Nassauislche Kleinbahn ein recht bezeichnen¬
des Beispiel dafür ist, was allmählich aus dem Begriff Klein¬
bahn gawordm ist. «Vielleicht findet er sogar, daß auf diese
Schienenwege der Begriff Kleinbahn gar nicht paßt , weder in
Bezug auf die wirchschaftlichen Ausgaben, die hier zu löten sind
noch in Bezug aus die Höhe und Umfang der geldlichen und tech¬
nischen Mittel , die erforderlich waren , um diese Verkehrswege
zu schaffen. Wer aber neben dem technischen Interesse auch ein
Herz für -die Schönheitm der Natur und landschaftlicher Bil¬
der hat , dem kann man wohl rachen, ein paar Tage dem Stu¬
dium dieser Kleinbahn zu widmm ; er wird in beiden Richtungen
voll befriedigt sein."

* Ein ehrlicher Finder . Ein hiesiger Koch fand heute Mor¬
gen vor deim Bierstadter Felsenkeller in eine Düte eingawickelt
drei Einhundertmarkscheine.  Er hat dieselben sofort
bei der Polizei obgeliefert.

Eine Sa -chsen-Thüringervereinigung Saxonia hat sich gegründet
welche jeden 2. Samstag im Monat eine Versammlung in ihrem
Vereinslokal „Zum Radensteiner ", Ecke Bertram - und Hellmuiw-
straße abhält . Ferner findet daselbst alle vierzehn Tage eine
Zusamlmenkunst statt , wozu Landsleute herzlich willkommen
sind.

* Der Sängerchor Wiesbaden veranstaltet heute Sonntag
auf dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg sein Stiftungsfest . Für
Unterhaltung , Mfusik und Gesangsvorträge , sowie Kinderspiele
usw. ist bestens gesorgt. Zum Ausschank gelangt prima Germa¬
nia -Bier.

* Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt folgenden Herren:
Unter Nr . 222580 auf „Tüncherbürste mit Vorrichtung zum Auf-
fongem und Ablaiten des überschüssigen Wassers usw." W. Olt¬
stadt und G . Luy zu Kostheim a . M .; unter Nr . 225630 auf:
„Bade-Kontrolkuhr mit vorn und hinten befindlichen Zifferblät¬
tern mit einstellbaren Zeigern und mit dem Uhrwerk Verbunds,
nen Läutewerk" M . Lehmann, Uhrmacher hier ; unter Nr . 226788
aus : „Durch Schlitz und Stellschraube ver- und feststellbare
Fußtrsthebel für Näh- und andere Döaslchienen noch D . R . G.
Dt . Nr . 216169" Dr . Karl Steck, Biebrich am Rhein ; unter Nr.
228459 aus : „Auf feinem Leder montirtes Flechstwerk aus ver¬
schiedenfarbigem Litzen als Dckkorationshösatz für Konfektions-
sachen" Karl Gvldstein, Fabrikant hier ; unter Nr . 227580 auf:
„Aus einem Ŝtück bestehender kombinirter Fräser und Bohrer"
Karl Weist hier und unter Nr . 229386 auf : „JA den Spül - oder
Ausschüttsteim zu setzende und herausnehmbare Vorrichtung zur
Verhütung der Verstopfung des Abflußrohres " Frau Anna
Frank hier . Patent wurde ertheilt : Fräulein L. Philipps hier
unter Nr . 153265 auf : „Anrichtesockel für Speisen aus einem be¬
liebig zu heizenden Hohlkörper bestehend." Herrn W, A. Hoff-
mann , Ingenieur und Chemiker hier unter Nr . 154026 auf „Ver¬
fahren zur Ausnutzung ungereinigter Hochofeugichtgase." Ferner
unter Nr . 159678 aus : „Vorrichtung zum Etikcttiren von Fla¬
schen, Krügen , Büchsen usw." Herrn I . Huck hier . Waarenzei-
chenschutz wurde ertheilt Herrn M . Bentz, Kaufmann hier , un¬

ter Nr . 70330 auf eine „Schutzmarke" und Frau I,
hier unter A. Z. Sch. 6710/3c auf das Wort „Hypnos."
liche Schutzrechte wurden durch das Patentbureou
Franks hier , Bahnhofftraße 16, erwirkt.

Ztraikammer-Zitzung vom 5. gugult 1Q04.
Wissentlich falsche Anschuldigung.

Am 18. April wurde der Lbschändler Ernst Thiel
seinem Verkaufskarren in der Marktstraße von einem
mann angehalten und es kam dabei zu einer Scene , welche
Tage später Anlaß zu einer Beschcherdeschristan dm M
Präsidenten war . Der Schutzmann wurde bezichtigt, ihn i_
handelt, dabei auch groben Unfug verübt zu haben. GleichzeH^
wurde eine Bestrafung verlangt . Was er in der Eingabe fei
hauptete soll er wider besseres Wissen behauptet haben, er 18
daher gerichtlich zur Verantwortung gezogen, stellte jedoch' *
mit aller Entschiedenheit in Abrede sich irgendwie mit der!
heit in Widsöspruch gebracht zu halben und erzielt auch
kostenlose Freisprechung.

Unterschlagung.
Die Ehefrau des Tagelöhners Hermann Zimm ermann

von hier soll Möbel , welche sie für 274 A  auf Abzahlung »m ei-
nem hiesigen Geschäft gekauft hatte,anderweit veräußert haben.
Vow Schöffengericht wurde sie mit 2 Monaten Gestngniß b
straft und durch ihre Berufung wider das betr . Erkenntnis er-
zielt« sie heute nicht die erstrebte Milderung der Strafe.

heute

lerne

Ketzts Telegramme
Amtsniederlegung.

Cronberg , 6. August. Der Bürgermeister Jamin , der iw
79. Lebensjahrs stcht, hat heute, nach 4(hähriger Dienstzeit, sein
Amt niedergelegt. Er gchörte dem Kreistage und dem Kreis,
ausfchuß, sowie dem Kommunal- und Provinziallcmdtaye als
Abgeordneter an und ist Ritter mehrerer preußischer Orden. ■

Berlin , 6. August . Der General der Infanterie
Ludwig Freiherr von H ammer stein -Loxten  ist zum
Gouverneur des Berliner Juvalidenhauses ernannt worden.

Staatsrath Dr . Sigwart s
Tübingen , 6. August. Gestern Nachmittag starb nach län¬

gerer Krankheit Staatsrath Dr . vou Sigwart , der berühmte
Philosoph unserer Universität . Im vorigen Jahr war er,
über 70 Jahre alt , in denRuhestand getreten.

Zum Brand in Jlsfeld.
Stuttgart , 6. August. Noch amtlichen Schätzungen ist der

Gcbüudefchadeu in dem zum größten Theil eingeäfcherten Doffe
Jlsfeld bei Hellbronn auf eine Million A  zu veranschlagen—
Der Mvbiliarschaden wird nicht viel unter diesem Betrage bei¬
den. Der König ist heute mittels Sonderzuges hier e ngckrofsen
uud wird für dm Brand eine namhafte Summe überweisen
lassen. Das Mflitär errichtet Baracken und Feldlager für die
dringmdsten Bedürfnisse, insbesondere für Obdach und Lebens¬
mittel ist gesorgt. Entgegen anderweitiger Mittheilung _ist bei
dem Brand nur eine Person nms Leben gekommm. Außer sali
säMMtlichen ösfmtlichen Gebäuden sind bei dem Brand ; etwa
150 Wohn- und ebensoviel Nebengebäude vernichtet worden.

Moskau , 6. August. Der auf der Moskau-Kursker Bahn ver¬
haftete anglcbliche Japaner wies sich als Kormner aus . Da d"
lein Vcrgehm zur Last gelegt werden konnte, wurde er aus steten
Fuß gesetzt.
Llektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chestedakicur Moritz Schäfer:  st!
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtllch »

Wiesbaden . _
Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt

Wiesbaden vom 6. August 1904.
Geboren : Ajm 6. August dem Musiker Ludwig Dörich, e. S-

Ludwig. — Um 31. Juli dem SchmiedgchAsen Heinrich
e. T . Gmflie Kvroline Hermine . — Am 2. August dam «W***
und Miassertwerksdirektora . D . Eugen Knrth e T .. — J—" V7
Juli dem Kaufmann August Schumacher e. S . Gustav _
Robert Friedrich August Karl . — Um 1. August dem Mchg» '
meifter Friedrich Burk e. T . Elisabgth Luise Lina . — "
August dem Schimicdgeh. Wilh . Preiß e. T . Luise Klara. i
31. Juli dcm Herrschaftsdimer Gotthilf Motzcr , e. S . Ernu^
org August. — Am 30. Juli dem Taglöhner Karl Basier e. ,
Theodor Georg . — AM 31. Juli dem Metzgermoifter Da ,1
Schäfer e. T . Elisabeth Helma Katharine . —
deM Hülsstwvgmwärter Jakob Kraus e. S . Erich L « c
AM 3. August dom Fuhrmann Philipp Schweitzer e. S.
wig Eduard.

Aufgeboten : Maler Karl Seiler hier mit Margarete [ ffjffi.1,
es Schickel in NiederfcWS. -

. . _ irbier Silmon Orth
gorien mit Lisa Siksne hier . Büchfmmacher Wilhelm

in Kiedrich. — Metzger Peter J -ofef Schickel in
mit Katharine Schütz daselbst. — Borbier Silmon Orth m -v
garten mit Lisa Siksne hier . Büchfmmacher Wilhelm
hier mit Lina Strvßenweyer in Katzenelnbogen. Lmtnant v
Joocham von Oheimb in Torgau mit Gisela Miketta hstr. ^ ^
schviffner Heinrich Fenster hier mit Katharine Reisach W - ^
cker Donatus Henkelimaun in Kitzingm mit Gertraud Eüm
in Dillstädt . .

Gestorben : AM 4. August Peter S . d. Fabrikarbeiters
Günther , 2. I . - Ghristina T . d. Kellermeisters
mann , 6 Mt . Friedrich Göttlich , S . d. f Maschinisten AH
Ludin, 4 I . Iba T . d. Taglöhners Philipp Kirsch 3 ^ ^
6. Auguft. Schreiner Johann Theibach 36 I . Joha «n
S . d. Taglöhners Johann Kwous 1 I . Am 6. August-' chz
<5.  Werkmeisters Heinrich Crecclius, 4 Mt. Elisckbety chp ^
Räckergehülfm Theobald H-ellMeister 9 Mt . Katharwe £•
Geschäftsreisenden Karl T-annecker 8 Mit. Gertrud T. 0-
Postschaffners Moritz Happ, 4 Jahrä „

Kgl. Standes -« ^

Ihre Schrecken verloren *»!Ä,
durch da« neue ganz unfdmblicfir, auch auf alle Eincewe'deŵ
sicher wirkende Milte,: Muriuchokolade .Cnrbitin " (Ä , für
und 60°/o (Sacaomofft). Preis für einfache Kur und Kinder
strenge Kur 3.00 Mk. Echt nur von Kncipp -Haus , öa 3268
straße 59. Telefon 3940. _ _

Bitte genau auf die Firma »u achten
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritius stratze 8.
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Amtlicher Lhei!

Bekanntmachung.

Der Weg in der 8. Gewann , Bleidenstadterweg,
Zagrrb -Nr 8689 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungenhier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d . Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen be.i dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 1. August 1904.
4506 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von den Feldwegen im Distrikt „ Rechts dem
Schiersteinerweg " zwischen der 2 . und 4. Gewann und
3. und 5. Gewann , Lagerb .-Nr . 9067 , ferner zwischen der
3. und 4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr 9078 und

1 abas
»°n dem alten Walluferweg , Lagerh.-Nr . 9075 , sollen
die aus dem Plane mit 0 . B. E . bezw. A . B . bezeichnten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
keitsgesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
siraße, Lagb. Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

^ iezeichnete Teil Lagb . Nr . cingezogen werden.

Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügcn hierdurch

Hl öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier-
SsM innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich 'seinzu-
tkichen oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
M erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
Ilcht au?.

i . . Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.
_ ._ Der Oberbürgermeister

Betanutmachuuz.

L Luise Eichmann , geboren am 1. November 1878
i Wehm, zuletzt Ludwigstr . No . 3 wohnhaft , entzieht sich der
Wriorge für ihr Kind , fodaß dasselbe aus öffentlichen Mit»

^ ^ " halten werden muß . 4454
8 bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 2 . August 1904.
Bjjf ’ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung

■L Hsrr Stadtarzt Di ». Schaffner ist vom 30 . Juli
u/ -M .eßlich 21 . August er . verreist und wird während

Zeit von Kierrn Qp . med . Söhm » r . Adolka-an»1 Herrn Dr . med . Böhmer , Adolfs
“c . 3 (Sprechstunde von 3 — 4 Uhr nachmittags^rtrct en.

Uhr nachmittags)

4330
Wiesbaden , den 28 . Juli 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Gelegenheitskauf.
^ in den Restaurationssälen des Kurhauses angebrach»1 ® __ _ Qzisj .*_a _ o • ü. .. r.
jfj-fjQ protzen wertvollen Lnstres , aus Zinkguß her-
5i5n / reichverziert und echt vergoldet , jeder zu 18 Flam-

k l' -i0Utn freihändig verkauft werden.
Lieferzeit Ende Oktober ds . Js.
schriftliche Angebote nimmt das Unterzeichnete Bureau bis

Dienstag , den 9 . August er,
tnt0, vormittags IO Uhr,

sondere Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht auf.
Wiesbaden , den 3 . August 1904 . 4538
Bureau Stadtbauamt für Gebäude -Unterhaltung

in Wiesbaden , Friedrichstraße 15.

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vow 18. Juili 1904 auf Grund des § 132 des Zuständigkeitsge¬
setzes vom 1. August 1883 beschlossen, die Schornsteinsoger-
Kehrbezirke der Stadt Wiesbaden unter Neubildung eines 6.
Bezirkes wie nachstehend beschrieben und in der auf der König¬
lichen Polizeidirektion zur Einsicht aufliegenden Karte ringe»
zeichnet ist, andenweit einzutheilen.

Zum 1. Bezirk  gehört das in der Karte mit A bezeichuete
und mit rother Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt wird
von der West » und Nordflucht der Sonnenbergerstraße bis zur
Wilholmstraße , der Westflucht der Wil -heiLnstraße bis zum Kai»
ser Friedrich -Platz , der Nord - und Westflucht des Kai¬
ser Friedrich -Platzes bis zur Weibergasse , der Nord - und Nord¬
ostflucht der Wvbergasse , der Nordostflucht des Römerberges
u . der Foldftraße und deren Verlängerung bis zum Feldwege am
alten Totenhofe , der Nordwestfiucht des Feldweges bis zur Plat.
terstraße , der Nordostflucht der Plattevstraße und deren .Ber»
längerung bis zur -GemarkMigsgrenze.

Zum 2. Bezirk  gehört das in der Karte nrit B bezeich»
nete und mit roter Linie nmrahinte Gebiet , welches begrenzt
wird von der Südwestflucht der Erbenheimer Chaussee und der
Frankfurterftraße bis zmn Wilhelmsplatz , der Siidoftflncht des
WilheljmZplatzes bis zur WMehmftraße , der Südflucht der Lui»
senstraße bis zur Schwalbacherftraße , der Oistslucht der Schlwal-
bacherstraße bis zur Rheinstrvße , der Oftflucht der Oranien-
straße bis zum Kaiser Friedrich -King , der Nordflucht des Kai¬
ser Fmedrich -R ' ' ge"> b -s zur Äontzstraße , der Nordoftflucht
der verlängerten Moritzstraße bis zur Biebricherstraße , der Ost-
sluchl der Di -.bna,erstrebe bis zur Gvmvrkungszrrnze.

Zum 3. Bezirk  gehört das in der Karte mit C bezeich»
nete und mit grüner Linie umrahmte Gebiet , welches begrmzt
wird von der Oft - und Sudflucht der Sonnenbergerftraße , der
listflucht der WilhÄmftrvße bis zuim Kaiser Friedrich -Platz,

dew südlichen Teil des Kaiser Friedrich -Platzes bis zur Weber-
gaffe , der Süd - und Südweftflucht der Webergasse bis zur Lang¬
gasse, der Südoftslucht der Langgasse bis zum MtcheMerg , der
Südweftflucht des Mchelsberg -cs bis zur Schjwalbacherstraße
der Ostflucht der Cchwalbacherftraße bis zur Äiisenstraße , der
Nordflucht der Luisenstraße bis zur WiHeiÄnstraße , der Nord»
viestflucht des WilheHmsplotzes bis zur Frankfurterstraße , der
Nordoftflucht der Frankfurterftraße und der Erbenheimer
Chaussee bis zur Gewarkungsgrenze.

Zum 4. Bezirk  gehört das in der Karte mit D bezeich-
nete und mit rother Linie umrahmte Gebiet , welches begrmzt
wird von der Nordflucht der Dotzheimerstraße bis zur Schwul»
bacherstr ., der Westflucht der Schwalbocherstr . bis zur Wellritz¬
straße , der Südflucht der Wellritzstraße bis zum Sedansplatz,
der Westslucht des Sedanplatzes bis zur Seerobenstraße , der
Südweftflucht der Seerobenstraße bis zur Lahnstraße , der Süd-
flucht der Lahnstraße und deren Verlängerung bis zur Gemark»
ungsgrenze.

Zum 5. Bezirk  gehört das in der Karte mit E bezeich-
nete und mit blauer Linie umrahmte Gebiet , welches begrmzt
wird von der Westflucht der Biebricherstraße bis zur verlänger¬
ten Moritzstruße , der Westflucht der verlängerten Moritzstraße
bis zum Kaiser Friedrich -Ring , der Südflucht des Kaiser Fried¬
rich -Ringes bis zur Gutmbergstr ., der Westflucht der Oranim-
stroße bis zur Rheinstraße , der Westflucht der Schwalbacher-
strvße bis zur Dotzheimerstraße , der Südflucht der Dotzheime»
straße bis zur Gemarkungsgrmze.

Zum 6. Bezirk  gehört das in der Karte mit F bezeichnete
und mit blauer Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt wird
von der Nordflucht der Lahnftraße bis zur Seerobmstraße , der
Nordoftflucht der Seerobmstraße bis zum Sedanplatz , der Oft¬
flucht des Sedanplatzes bis zur Wellritzstraße , der Nordflucht
der Wellritzstraße bis zur Schiwcrkbacherstr ., der Nordoftflucht
des Michelsberges bis zur Langgasse , der Novdwestflucht der
Langgasse bis zur Webergasse , der 'Südweftflucht der
Webergasse , des Röimerberges , der Feldftraße urch derm Ver-
lmlgerung bis - zum Feldwege am alten Totenhofe , der Südost-
flucht des Feldweges bis zur Platterftraße , der Südweftflucht
der Platterftraße bis zur Gemarkungsgrmze.

Der nmgebildete 6. Schornsteinfeger - Kchrbezirk ist dem
Schornstein,fegenmeister Jakob Ziimpelmann zugewiesen.

Wiesbaden , 26 . Juli 1904. 4375
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , dm 1. August 1904.

Der Magistrat.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von:
23 Winter - Neberröcken,
25 Tuchhosen und

3 Tuch - Jnppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs -Termin 1. Oktober 1904 . Angebote mit der
Aufschrift „ Submission auf Dicnstkleider " sind bis Dienstag»
den 23 . Augnst >994 , vormittags 1v Uhr , post,
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 1. August 1904.
4486 Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. Js.

bis 30 . September 1905 für das städtische Fasselvieh er»
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggenstroh,
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause , Zim.
Nr . 44 , während der Vormittags Dienftstunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerte » sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 22 . August d . Js .,
vormittags 12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden . 4687

Wiesbaden , den 2 . August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Donnerstag » den 11 . August d . Js . , vormittags
10 Uhr , soll der Ertrag der Rotzkastanienbäume in
der Mainzer - Park -, Kapellen - und Jdsteinerstraße , im
Nerotal , bei den Schießhallen , Unter den Eichen und in der
Adolfsallee von der Adelheidstraße bis zur Adolshöhe , auf
fünf Jahre im Rathause hier , Zimmer No . 42 , meistbietend
verpachtet werden . 4689

Wiesbaden , den 6 . August 1904.
Der Magistrat.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Feuerwehrtag in

Mainz am 2 ., 3 . u. 4 . September er. wünschen
ca . 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt . Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden , den 29 . Juli 1904.

4337 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung»
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im ^ Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

Platz;
2 . am Römertor,'
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Waunenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind : Mai bis September , vormittags
7 Uhr bis abends 8 ' / , Uhr - Oktober bis April , vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend ) von
IV, — 2V „ die Frauenabteilung stets 1 — 4 Uhr geschloffen.
249 Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskindeegarten
(Thunes - Stistnng ) .

Zwei Freistelle » für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergarten sind am 1 . Augnst 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , entgegengenomm¬
en.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins HauS:
Kieferu - Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2 .40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Rtk. 2 . — .
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8280

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
Der Magistrat.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnifle
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
30. Juli bis einschl. 5. August 1904 solgende:
l  Bi « hmarkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.

OchsenI . Q . 50 kg 72 - 74 —
68 - 70-

Kühe
II.
I - .

„ H . .
Schweine
Mast-Kälber
Land» „
Hammel

64 — 70 —
56 — 62 -

114 116
1 40 180
120 160
130 140

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg . 15 20 15 60
Stroh „ „ 310 3 40
Heu „ » 4 — 7 —
III , Viktualienmarkt.

kgEtzbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue'Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
krdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
“ ' 1 St.

IGbd.
1 „
1 kg

1
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 Sr.
1

1
l

25 St.
1 »

100 „

100 kg
1 ,
1 „

50 „
1 „

1 "X tt
1 »
1 »
1

2 30
2 —
125

— 9
4—
4 —
7 —

2 40
2 30
175

— 9
7 —
5-

10 -

Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke

Bohnen 1 „
„ Stg.-Bohn. 1 „
„ Buschbohn. 1 ,
„Prinzeßdohn.l „
„ Erbsen ohne

Schale1

-10 —11

~6 - 6 -
-18 —20
—40 —40

-18 — 20
—25 — 30
— 20 - 25
-5 - 6
— 5 — 6

— 3 — 4

-20
-90
- 3
— 12

—25
1 —

— 6
-15

-25 — 30
—12 — 15

- 60 120
—30 - 30
—20 —25

-30 - 35
— 35 - 40
—20 — 25
—80 —85

» ,, mit
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

1
1

50
1

170
— 30

175
-35

-15 - '20
1 St . — 20 — 25
1 kg - 20 — 25
1 St . —35 — 40
1 kg —20 — 25Wirsing

Blumenkohlhies. ISt . — — — —

Bachforell., leb
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzungc

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gcsalz. 1

V. ~ “

N.Pr . H.Pr.
M. Pf . M.Pf.

kg 10 - 10 —
— 50 — 60
6 — 6 50
5 - 6 —

— 80 1 —
— 50 — 60

1 - 120

»
St.

4 - 7-

3 60
2 40
4 —

— 50 — 60
2 60
180
2 —
120
4-

3 —
2 —
3-
140
5-

1 40 1 60

— 8 ■12

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

» jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wüdragout

e f ü g e l und Wild.
(Ladenpreise.)

St.
»
H

5 50
6 —

2 80
120
2 -
5 50
2 25
2 -

— 60

7 —
6 50

3 50
1 70
2 50
7 —
2 50
2 50

-70

2 80 3

kg

10  —
6 50
150

14 —
9 —
2 —

(auSland.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Mömisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßblrnen
Kochbirnen
Zwetsche»
Kirschen

—45 —50
kg-

St.

kg

1
1
1
1
1
r
i
i
i „
i „
i ,,
1 St
1 kg
1
1 .
1 ..
1 „
1
1 »

>1 ..

—25 —30
-5 - 6
-10 - 12
— 45 — 50
— 20 —25

— 35 — 40
—30 — 35

—30 — 50
— 10 —24
— 20 - 80
-14 - 30
—32 — 36
— 60 —60

„ Sauer 1 -50 -50 Spciscbohnen „ „
Pflaumen 1 f9 — 10 — 60 Linsen „ n
Mirabellen 1 n —30 -50 Weizenmehl
Reineclauden '1 „ — 24 — 60 No. 0 „ ft
Pfirsiche 1 n —50 1 — . 91o. I „ tt
Aprikosen 1 — 20 — 60 „ No. II ff *
Apfelsinen 1 St. — — — — Noggcnmehl
Zitronen 1 — 6 — 10 Siv. 0 „ ff
Melonen 1 kg —80 1 — „ Wo. I „ ff
Ananas 1 b) Ladenpreise;
KokoSnüffe 1 St. —>— M — Erbsenz. Koch. 1 kg
Bananen 1 — _— Speisebohnen 1 ff
Feigen 1 kg —- — — Linsen 1 tt
Datteln 1 — — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 - — _— Speisebereit. 1 tt
Wallnüsse 1 n — —. — Roggcnmehl„ 1 H
Haselnüsse 1 n — _ — — Gerstengraupc1 tt
W-intrauben Gerstengrütze 1 tt

(rheinische) !
1
1
1
1
1
1
1
1

1 — 120
-16 - 36
—40 — 50

1 20 1 60
-50 —60

(südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbecr.
Walderdbeeren

IV. F i schm a r kt.
Aal lebend1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche „ 1 „

Wiesbaden, 5. August 1904.

2 40
3 —
2 40
3 —

2 60
3 20
3 —
360

„ - 70 - 70
VI. Fleisch . (Ladenpreise.)

Ochsenfleischv. d.
Keule 1 kg

„ Bauchfleisch1 „
Kuh- o. Rindfl. 1 „
Schweinefleisch1 „
Kalbfleisch 1 „tanunelfleisch1„chasfleisch 1 „
Dörrsteiseh 1 *
Solperfleisch 1 *
Schinken 1 ft
Speck(geräuch.) 1 ,
Schweineschmalz1 „
Nierensett 1 „
Schwartenmag.(fr.) „

ft (geräuch .) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Blutwfr. — 96 — 96

. ft geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide . Mehl

u B r o t ec.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen „ „

144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

— 80
160
180
160
140

152
1 40
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 -
2 -
180
160

Gerste

Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kafiee „ roh

13 - 14-
13 25 15 50
22 — 28
22 — 28 —
22 — 30 —

29 — 32 —
26 — 28 —
24 — 26

22 50 23-
20 - 21  -

— 36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 —42
— 26 — 28
— 48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 64
— 60 — 64
— 40 —60
240 3 —

gelb.gebr. „ 3 40 3 60
Speiscsalz 1 , — 22 — 24
Schwarzdrod

Langbrod 0.5 „ — 13 —15
„ 1 Laib —43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
n 1 Laib —45 —45

Weißdrodl Wassermeck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod —3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

Bekanutm«ch»ng.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebnng vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895 Der Magistrat.

Sonntag , den 7. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Vom Himmel hoch, da komm ich her“.
2. Ouvertüre zu „Die Jagd nach dem Glück “ . Förster.
3. Am schönen Rhein , Walzer . . . . Gottlöber.
4. . Der Mensch soll nicht stolz sein “, Lied . Cooper.
5. Kavallerie -Quadrille . . . . . Kiesler.
6. Musikalisches Allerlei , Potpourri . . » Wilhelm,
7. Hoch Deutschland ! Marsch . . . . Uurath.

Sonntag , den 7. August  1904,Abonnements-Konzerte
des

Berliner Philharmonischen Blasorchesters
unter ‘Leitung des Kapellmeisters Herrn l 'raa * von Blon.

Nachm. 4 Uhr
1. Zum Rendez-vous, Marsch
2. Ouvertüre zv „Euryanthe“
3. Sicilietta . . . .
4. Veilchen am Wege , Walzer
5. Ouvertüre 1812 .
6. Spanische Tänze Nr . 2 u. 5
7. Fantasie aus „Carmen“ .
8. Trot de Cavailerie .

Abends 8 Uhr:
Wagner - Abend,

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
2. Isolden ’s Liebestod aus „Tristan und Isolde"
3. Fantasie aus „Die Walküre“
4. Nachtgesang aus „Tristan und Isolde“
5. Fantasie aus „Siegfried“
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Ahonne

mentskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Montag, den 8. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins
in der Kochbrunnen -Anlnge

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasielmann.
1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe“
2. Konzert -Ouvertüre . . . .
3. Frühlingsträume , Walzer . ,
4. A'r de la Princesse . . . .
5. Lied , Juanita . . . .
6. Aus und mit dem Publikum , Potpourri
7. Unter dem Siegesbanper , Marsch

Frz . v. Blon.
Weber.
Frz . v, Blon.
Fetras.
Tschaikowski.
Moczkowski.
Bizet.
Rubinstein.

R Wagner.

Hasselmann.
Fahrbach.
Clärens.
Schnell.
Fetras.
v. Lion.

Montag , den 8. August  1904,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regts .ron Gersdorff(Kur-Hess.) N.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Nachm. 4 Uhr:
1. Hohenzollern -Ruhm 1 Marsch . . . .
2. Rakoczy-Ouverture.
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . ,
4. Zwei Ungarische Tänze Nr , 5 u. 7 . . .
5. Medley Selection (of Southern Plantation

Songs)
6 Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer .
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri .
8. Champagner -Galopp.

Abends 8 Uhr :
1. „Es lebe der Kaiser “, Marsch . . . .
2. Zwei Lieder:

a) Ich hatte einst ein schönes Vaterland
b) Die Forelle.

3. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . .
4. Loreley -Paraphrase . .
5. Ein Immortellenkranz auf das Grab Lortzings
6. Walzer aus „Lvsistrata “ .
7. Kiuderlieder , Potpourri.
8. Alter Berner Landknechtsmarsch . . .

Unrath.
Keler Bela.
C.M.v.Weber.
Brahms.

Conterno,
Strauss.
Kräh
Rust.

Tiedke.

Lassen.
Schubert.
C.M.v. Weber.
Neswadba.
Rosenkranz.
Linke.
Buchwald.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10 . August 1904 , Abends 8 Uhr,

(nur bei geeigneter Witterung)
Militär-Konzert im Kurgarten,

ausgeführt von der
Kapelle des Regiments von Gepsdorffi

etwa 9 ‘/a Uhr:BALL
im grossen Saale.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Der Eintritt zum Konzert und Balle  ist nur in Ge-
sellschaftstoilette (Herren Frack oder  dunkler Rock)

gestattet.
Inhaber von Jahres -Fremden - u. Saison-Karten , sowie Abonne¬

mentskarten für Hiesige haben ll -cicn Zutritt.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8'/» beginnend —
nur Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliessl. derjenigen des Restaurants , nur den Inhabern

der vorerwähnten Karten gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Städtische Kur-Verwaltung.

KadrnU rrpa chtnng.
In der alten Koionnade ist ein zwei

bogiger Laden mit Wohnung ab i. Oktober
oder später anderweitig zu vermieten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. August 1904.
4746 Städtische Kurverwaltung.

Nichtamtlicher Theil.
Zwangsversteigerung.

Montag , den 8 August er., nachmittags S Uhr, p>ew»
hier im Berste,gerungstokal, Kirchgasse 23. öffentlich versteigert:

Ein Pferd, eine Stockuhr, zwei Kommoden, " ~ '
ein Sopha und ein Kleiberschrank.

4767 _ Fabian , Vollziehungsbeamter.
Schreibst^

Sonnenberg.

Bekanntmachung
Zufolge Entscheidung des Herrn Regierungs-Präsidentm

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtungauf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung anfzufaffen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
. „ Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Befahren der Ortsstraßen ist für Automobile nur

in langsamem Tempo gestattet. (§ 27 d. P .-B. vom
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4381_ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Tennelbachweg darf nur aufwärts befahren werden/
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe bis zu
60 Mk. verboten. (8 32 d. P .-V. vom 7. November 1899.)

Sonnenberg, best 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4380 Schmidt,  Bürgermeister.

UrsZL« IsLs Bank
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4°/0 P - a. 6033

GroßeMilm-Lnjleizttm
Morgen Montag , den 8 . August , vormittags v */, und

nachmittags 2 lh Uhr beginnend , versteigere ich wegen Auflösung
eiNrs gut erhaltenen Haushaltes und noch andere mir übergebene
gebrauchte Mobilien in meinem Verfteigerungssaale,

12  Marktstratze 12, 1 Etage,
vis -j\ -vis dem Ratskeller

6 Nußb .» und andere Betten , Spiegelschränke, Waschkommoden
ii. Nachttische, Kameltaichen-Sopha und 2 Sessel, schwarzes
Pianin » (fast neu), 4 1- und 2,thürlge Kleider- und Weißzeug'
schränke, Berlikows, einz. Plüsch- ti. Rips-SopliaS, runde, or<"t
und viereckige Tische, Pfeilerspiege! mit Trümeau, KameltaichM'
Divan, Stühle aller Art, 2 Salon -Lnster , Kinderbett, Nah»
Maschine, Ausziehtische, Kommoden, Deckbetten und Kipen,
Kranken Fahrstuhl , Tafelwaage, große Liege-Badewanne,
Ofenschirm, Bilder, Wasch-Garnckuren, große Parttne BuMi
Pelroi.-Herd, Fur -Ampel, verschied. Spiegel, Llumenuand,
groste Partie Weifizeug , Herren-Wäiche, Lampen, KuL
schrank, Küchentischund Stühle, GiaS, Porzellan, Küchen- n
Kochgeschirr und noch viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meisibleiend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

&eorff<&äger.
Auktionator « Taxator.

Schwalbacherstraße27, 1.
Bersteigernngen und Taxationen werden unter eoulanten^

dingungen stets übernommen.
Mc genstände znm Mitversteigeru können abgeholt wer ,̂

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft̂ von ye

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten<P* sM
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk- ,

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— " BOfl

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und st ...y
bester Qualität . mf

Bestellungen werden von dem Hausvater
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgeg
genounnen . „01f

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme ^
Holz die Erreichung des humanen Zwecke» ^
Anstalt gefördert wird.

Bekanntmachung. .
Dienstag , den 9 . Augnst d. Js .,

5 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von-
ständen und Schaubuden zu der am 14., 15. und4
d. Js . stattfindenden jtirchweihe öffentlich mel'
versteigert. . ent«

Bei der Bersteigerung ist das Platzgeldl°forl 11 iß7g
richten.

Dotzheim, den 20. Juli l &C*.
Der Bürgermeister: stvn
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General *Einzeigers.

o

Unier Wohnungs-Hnzeiger erscheint3»mai wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3ntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt , fest
Billigffe und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts*
hokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . fest fest fest

3

Unter dielet Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs *3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

WnuuMchmis-Kumu Lionä- Cie.,
Fricdrichstratz « 11. ♦ Ttleso » 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

/L >n Herr sucht nett inöblirtes,
1$ ungenirteö Zimmer per
15. August. „ 4C>83

Off. in. Preisang . u. H . S.
4688 an d. Exp, d. B !._

Eine Dame
mit Tochter s. ein- sch. Mans .«
Wohnungm. Balk. in neuem Hause
°d. Villa. Off. in. Preis u. J.
C. 900 an die Exp, d. BI. 4662
v) um 1. Okiober eine leere
o Stube zu mieten geiuchr.
Eist. Off. unter O . 934 a.
die Exp, d. Generalanz. 3876

Suche |
2 Zimmer , mögt , mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund , Humboldstr 61.

W

A) illa Lanzstr. 12 (Nerorhal),
^ ioms., enthält 10 Zimmer.
Soeisesaal, Winrrrganen, reicht.
Rebenritume, sch., ruh ., staubfrei:
Lage, nabe Wald u. Slraßenvahn,
Ich. ©arten, sehr preisw . zu verm.,
auch zu verkaufen. 4255

Rheinftr. 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und reich!.
Zubehör aus Okt. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

5nder Villa Kapellenftr. 49
berrschaftl. Etage v. 7, evcut.

L Zimmern mit reicht. Zubehör,
Bad, Gas , elektr. Licht,

1. Okt. od. gleich zu verm.
MH. daselbst  _ 4256
föti : Adelheid- u Schicrsteiner»
^ straße 2 ist eine Wohnung
v°n 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. lpäier
!? verm. 9369

— y Zimmer. _
Advlfstras ;e lö,

« U- 3. Et., j- 7 Zimmer , Küche,
Keller, 2 Mansarden u. Bade-

rwmcr auf sofort od. später zu
«erm. ©igene elektr. C-niral- im
^use. 4063
- MH Part , daselbst._
föuttnbtrgpiag 1, Part .-Wobn.,
7 hachherrschaftl. Ausstattung,
lim ® 3 'mmer und groß. Bade-
» ..Balkons, Raum für Automob.,

‘ " • Hintergarten , zu vermiet.
»,l Quote : oder früher . Näh.
de Kaiser- Friedrich-Ring 73
»Ju.  Rheinstr . 72,

B * 4147

^aiur -Friedrich-Ring 66 sind
7 n H°chherrschastl. Wohnungen,
uf' m- 1 Garderobczim., Central-
s'tm ’V UV " 'chl. Znbeh. sof. zu
ari„‘ . inah. daselbst u. Kaiser-
^d ruh-Ring 74. 3. 6631

1, Berliner Hof» 3.
itjix ta9e, links, best, aus 7 Zim .,

^beisekam. Bade-Einricht.,
3u ter§ ll̂ ê -> P- 1 Okt. z. verm.
. . 11- 12, 3—6 Ufir!

.ob. bei Herrn Carl
Stof ll Ppi , Dambachthal 12, 1.
' - i _ 3294

_6 Zimmer.
29, Part .. 6 Zim .,

Si Speiser ., Bad , Balk.,
- r« !>anz neu herger.

fcji ' i . . Gasleitung per sofort.
Mer St., bei Haus-
rL-d^ Ladstätter._ 9864

37, 1.. 5- 6 Zimmer,
dehn. ,'7 0llä, Garten , reicht. Zu-

>°f. od später zu vm. 3856

Neubau
Eltvillerstr . 1S >21
(Maurer 'S Garten -Anlage),
6 -Zim - Wohnungen m

allem Komfort d. 'Neuzeit
entipr . eingerichtet, elektr.
Licht, Gas , Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

/Line große berrschafttiche 6-
4D Zimmer -Wohunug mit
allem Zubehör zu verm. 4630
_ Goethestr. 5, Part.
L8,als «r -Fciedr.-Ning 60 sind im
"4 i , u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht -c.
auf gleich oder später zu verm.
Mb . 1 r._ 1120

9ch zim
«V Mvr -tzstr. u . Adolfsall -e gel.,
1. Et ., 6 Zim ., B . u . Zub ., per
1. Okt . zu verm. Anzus . v. 11
bis 1 Uhr vorin u . 4 bis 7 Uhr
nacbm. Nab. das. im 3. St . 4692

Neugaffe 24,
, 1. Stock, 6 Zimmer , Küche,

Bad , nebst Zubehör , auf 1.
Okt . zu vermiethen. Näheres

I im Laden. 9356 ^

(Awenketidariftraße 4, nahe am
Kaiser Friedrichring u. Guten-

bergplatz, 1. u . 2. Er., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad.
2 Maus ., 2 Keller u. Bodenraum
per sos. oder sp. b. z. verm. 3337
^aunusstrage 3 * 35 ist die
^ / zweite Etage , bestehend aus 6
Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden , 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten, Näheres im Mörel.
laden. 4005

5 Zimmer.
gH« dolssaUee 6, 2. Et ., 5 Zimmer
*̂4 mit gr. verdecktem Balkon,

Küche und Znbeh . per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst._ 3311
AI delheidstr. 15, Süds ., vis-a-vis
•̂ 4 d. Adolfs-Allee, ist die 2. El .,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh, , auf 1. Oktober
oder auch srüher an ruh . Familie
zu verm. Näh , das., 1. Et. 3088

Metall ^ 31,
1. St ., herrschaftliche b-Ziinnrer-
Wohnung , 2 Balkons , Bad , elektr.
Licht, Gas , Kohlenaufzug und all.
Zubehör , Per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4006

Näheres daselbst 2. Stock.

^K4ismarckring 1. Ecke Dotzdeimer»
'O straße, schöne 5 Zimmcr-
Wobnung , 2 Balkons,sErker rc., P
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et . r._ 3261
C^ n meinem Neubau Dotzheimer-
x4 straße 84, Ldh ., sch. 5-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr prciSwerth per 1. April
zu vm. Ph . Schweissgath,
Rüdcsbeiinerstr. H _ 4892
tfituüaii Dotzhemierstraße 106,
J*  5 Zimmer , Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu- verm. 3104

Neubau
Eltvillerstr . 19 |« 1
(Maurcr 's Garten -Anlage ).
S -Zim Woffnungen m.

allem Komfort 1>. 'Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas , Bad m. GaS
beizbar, rc. , zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cingeschloffen. 2340

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
iiierwohnungen eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb . Scerobenstr . 30, P.  3252

GuüavDsifjirche9
eine jchöiie Wobnung , 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde , 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten, Preis 750 Mk. Näh.
im Laden._ 4202
AfJ -eubau Ecke Herder- u. Riehl-
V*  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Eröffn
tfVevbctflr . 31, ä -Zim .-Wohn .,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts._
t̂ ahnur . 20, sch. 5-Zim . WohN.
\y  in . Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm Näh. Part. _ 10002
^abnstraße 40 schöne geräumige

5 Zimmer -Wohn . in Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1 Okt. zu verm. Nah. P . 4338

^iöaclstraße 44, Ecke Aldrecht- n.
vll Luxemburgstr., 1. El ., 4 od.
auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh , zu verm.
Näb . Part . b. Diuacle. 4246

ürchgaffe 11, 5 Zimmer , Bad
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. bei Bischofs. 3949
^/uxcmburgstr . 9 ist in der 3. Et

eine berrschaftl. Wohnung mit
5 Zim . u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus ^est. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
^H> ikolasstr. 22, P , sch. Wotm.,
**  5 Zimmer, gr. Balk., Bad

u. Zubehör , zum 1. Okiober zu
vermieten._ 4064
>H) heinstr. 52, 1. St ., 5 Zun .,
** *■ Balkon u. Zubeh ., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part. _ 3946
HUHcheiostr. 52 , 2. St . , 5 Zim.,
** *• Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh . Seitenb .,
Part . 3947

Rheinstraste » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Dkans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Mj 9475

Scerobknüriiße 32.
Ecke Zieten -Ning , prachtvolle 5-
Zimmcr -Wolmung mit reicht.
Zubehör , 2 Erker, 3 Balkons,
Parkett , und Linoleum-Zimmer,
elektr. Veleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Leudle»
1. Etage. 4145

Atch ichtcrstr. 20, Bel -Et , große
5-Zimmer -Wohnung m. Bad,

Kohlen-Äufzug und laust. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre.  _ 4257
/schöne 5 Zimmerwobnung mit
"w allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt,
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen¬
berg, WieSbadenetstr. 29., Haltest
der Elektr. Straßenb. _ 3953

_ 4 Zimmer _
>ßit rndtstr . 5, 4-Zim .-Wobn. in
44 Bad, Küche u. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et . 5907

Kismlckllvgll,
4 Zimmer , Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh . Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug . Mack. _
«̂UAiüchcrplah 3 sind Wohn, von

je 4 Zim . in. reich!. Zubeh .,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et . r . 6677

^opheuiierstr . 69 , 4 Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellcn von Möbel
ob. Bureau per sos. zu vm. 8847

^ ^ otzheimerstr. 84 (Neub.) sind
■•Zs  tut Mittelbau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung , sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer -Wohnung ans gl.
od. sp. zu vm. PI ».
gnth , Rüdesheimerstr, 14. 4891
^rudeimr . 1, Bel- Et., 4 Zim .,
sZs  Balkon , Badezimmer , sowie
sämmrl. Zubeh ., auf 1. Okt. zu
verm. sttäd. Bäckerei. 4474

^Xrenveidenstr . 3, nahe am Bis-
r+ s  marckring , ruh . Lage, sind
eleg. 4-Zimmer -Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons , Bav u . Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus . Näh . daselbst. 1536
^A^ eubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite , ruh . Lage, sind
mehrere 4-Zimmer -Wohnungeu m.
Erker, Balkon , Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh . das. und Maritz-
straße 16 bei I . Spitz . 8911
f»z? >>rc,wci !>enstr. 5 sind sehr sch.
ZZs  4 -Zimmer -Wohnuitgeir mit
Epker, 2 Balkons , Bad und sonst
reicht. Zubeb., sof. oder später zu
verm. Näh . daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793
AAcubau Erbacherstraße 2, Ecke
fr 4 Walluferstr ., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim ., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näb. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckiaden. 5219

^briedrichstr . 8, Vdh., 3. Stock,
4 Zim ., Küche, 2 Mans . rc.,

per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. 4313

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobenstr . 30 , P 3253

Gncisenaustr . 27, Ecke
INllvUtt Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer »Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh . p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löyr. 6038
^erderstr . 12 , Ecke Luxemburg-

Platz, 3. Et ., berrschaftl. 4-
Zim .-Wohnnng , Balkon, Erker,
Veranda , Küche, Speisek., Bad,
reicht. Zubeh . zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
L^ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh . auf sofort zu vm.
Näh . Herderstr. 15, i. Laden. 6685

C ^ errngarreirstr . 13 erue 4 Zun-
merwohn . m. Zub . im 3. St.

auf 1. Okt . zu verm. 8685
Näb . Part.

^ ârlstraße 4, Wohnung , 4 Zim .,
«4 2. Er, , i , Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags . 4008
Zub . auf den 1. Okt . 1904 zu v.
stkäberes das. od. Kaiser-Friedrich-
Ning 67 , 1. 3562
L^ uxcmburgpiatz 5, 3 Et ., Wohn.
«V von 4 Zim . m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr . zu vermictden.
Näb . dalelbst. 3185
ttuxcmvurgstr . 7, Hochp. r., elefl-
^ / berrschaftl. 4-Z.-Wohng. in. a.
Zubeh . d. Neuz . entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau , preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
L/uxcmburgjir . 11, 2 St , ist sch.
Zs  moderne 4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu vermieten. 3389
t^ HXauergasse 7, vier Zim . u»o
-*^ 4 Küche nebst Zubeh . z, vm.

jstäh. Butterladen . 3950
4DH) -mergasse 19. Wohn., 4 Zim .,

Küche, Keller , Mans ., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4314

>4 ^ ) or .tzstraße 29 ist die 1. Et .,
»̂̂ 4 besteh, au ? 4 Zim . nebst
^ZLhiapvSbetgstr . 18. in kl. ruh.
^ Hause ist eine Wohn , von 4
Zim . u. Zub . auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger , Part . 4373

N

^A> eubau PbilippSbergftr . 8»,
^4 4-Zim .-Wohn. per 1. Okt.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

ehilippsbergstr. 17/19 , Wohn .,
4 Zim. Küche, 2 Mans . ?c.,

event. Garten , zum 1. Okt . zu
verm. Näb. 2. Er., rechts. 4292
(Ledanptatz 1, 3., eme Wohn . 4
^ Zim ., Küche, 1 Mans . u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St. _ 6901
(Zrchurnborststr . 8 , schöne, ger.
d 4-Zimmer -Wohnung , im
1. Stock, mit allem Zubeh . zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 3. Stock, links,_
(Itecrobenstt . 28. 2. Et ., 4 Zim.
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l._ 4864
$K4aUuferftr . 4, P . od. 3. Et .,

Wohn, von 4 Zim . mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—3 Mans . usw.,
Gartenbenutzung , kein Hinter¬
baus dabei._ 6630
(Achime 4-Zim .-Wohn. m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätle daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1,
/Qcke Roonstr. u . Dorkstraße 9,
42 ^ zwei 4»Zimmer -Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz . entsp .,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280

orkstr. 14, 4 Zim . u. Zubeh.
aus 1. Okt . zu verm, 3003

®ye von mir innegehabte Woh.
nung , 4 Zim ., Küche und

Zubehör nebst Garten , ist Ver-
setzungshalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H . Wunderlich , Schierstein,
Wllhelmstr. 40 , 1. St.

Daseibü sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben. 3387

3 Zimmer.
^LLismarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer in. sollst. Zubeb .,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196

FLine scy. 3-Zimmer -Wohnung
sür 500 Mk. zu verm.

3853_ Bertrankstr . 9, 1., r.
ÄlftttamRr . 22, nahe am Ring,
'Vl 3 Zimmer , Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt ., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Etage zu
verm._ 3386
Sliüioroftr . 9, 3 Zim .. K., Mans .,

Balkon , Hochp., r . , p. 1. Okt.
Preisw. z. vm. Näh . b. Fr . Martin
das. od. bei W. Sutzbach , Bären-
straße 4. 4475

^otzheimerstraffe 82 Dre,.
/Zs  Zimmer -Wohnung ., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^8 -otzheimerslr. 88 , sch. 3-Zim .»
Wohnung , 2. Etage, d. Neu¬

zeit entsprechend, per 1. Okt . zu
verm. Näh. 1. St . 4376
Mrrildenstr . 1, 2. St ., schöne 3-

Zimmerwohn , mit Balkon
nebst Zubeh . aus I . Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen. 4339

-rudenslr. 9, 3. St ., 3 Zim .,
. — Küche, Mans ., 2 Keller, auf
Oktober zu verm. 4610
Sch. S-Zim .-LLoh»un-
sosort zu vermieten Eltvillcr-
straße 18. 1803

Näh . Mtlb , Part.

D'

Neubau
Eltvillerstr.
(Maurer 'S Garten -Anlage),
S -Zim .-Wohnu » gen m.

allem Komfort d. Neuzeit
emspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS. Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cingeschloffen. 2338

o

/ZLch 8-Z >mmer. Wodnu >tg nebst
^ Zubeh . (sür 430 M .) an nur
ruh. Leute zu verm. Wo , sagt
die Epp d. Bl . 4672

/Lmserstraße 75 , 3— 4-Zimmer>
42 / Wohn ., Frontsp ., auf gleich
zu verm._ 3273
p-neiseiiaustr. 10 sind Woanungcn,
™ 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/4Lneisenaustr . 12, gr. 3-Zimimr-
42r Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näb . daselbst._ 3443
/Ojlßbenftr . 8, 3 Zimmer , Küche,
42r Bad u . Zubeh. sof. od. spät.
zu verm Näb . Part. _ 1184
/Äöbenftr . 15, 3 Zimmer , Küche
421 nebst Zubeh ., auf 1. Okt. zu
verm. Näh . Göbenstr. 3, P . 4677
CL erdcrstr. 9,1 , sch. Helle3>Zim.»

Wohnung m. Balk., Küche,gr.
Mans . u. 2 Keller p. sof., ev. auch
für später zu verm._ 4390
c? Sahnstr . 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 361i
CVabnftr . 7,eine Frontsp .-Wohn.,
XJ 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Lade»

^Attohnung , 3 Zim. »i. Küche.
Stb ., 2. St . (400 Mk.), aus.

1. Okt . -zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23._ 3865
tf5 'iiebrid)ftr. 8. 2- u. 3-Zimmer - ^
«4 Wohnung , sowie Laden u.
Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst■
oder Hcrderstr. 23. 3866 ^
_ W . Hachbach
L/udwigstr . 14, eine sq . 2-, eventl.

3-Zim .-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. 'Näh. Hth. P . 881 ^

^HA^ ichelsberg 18, 1. St ., 3<
Zim .-Wohn., auf 1. Okt. z.

verm. Näh . Part, _ 4438

Uerrvairerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer , Bad , Keller, Vordergart.
Näh . daselbst 4, 1. St . Einzus. v
10 —12 u. 3—5 Uhr. 2439

Platterstr . 4
(neben d. ev. VereinShaus), schöne
Parterrewobnung , (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern , Alkoven,
Küche, Keller und Mansarde, per
l . Oktob. preiswert zu vermieten.
Näheres das, im 1. St . 4252

^HSlatterstr . 68b , sch. 3-Zimmer»
^ Wohnung mit Maus., nahe
ain Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn , gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh . daselbst od. beim
Eigentümer . Röuierberg 15,
Laden._ 3468
ÜAin schöne3 Zim.-Wohnung ra.
42 > großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr , 104.
^H^ hilippsberg 2, P ., eine 3-Zim.-

Wohn , nebst Zubeh. an ruh.
Leute z. verm. Erfrag . 1. St - 2977
sjX> auentalerstraße 7 (Neub.) sind

sch. g.Zimmer- Wohnungen
m. ZUbed. der Neuzeit entsprech.
eingerichler, auf 1. Juli zu vm.
Näh , bei K. Noll-Hussong. 3968
AH -eubau Rauenlbalerstraße 10
ff  4 eleg. 3<Zim.-Wohnungen m.
llcm Comfort der Neuzeit ausge-
stallet, z. B . Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall , elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Nau . Sedanstr, 7, Part. 3705
» Ame Fronlspitz-Wohiiung mit 2
42 / auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
R iedlstraße 22._ 3736

22, Part ., inks,
3 Zim . u. Zubeh.,

Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schrocder . 3449
(Aüftstr . 21, Vdh., 1. Et ., eine

Drei - Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St . 4290
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/» diat6titrofte 7, drc , Zimmer »•
'S ' Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock _ 4371
(Zt.  ct)effeL;rr. Ü, am Kaiser-Friedr.-
V Ring , sind 8>Z.»WohN„ 1,U.
3. Et., z, verni. Nah . Pari . 930
/Kchsexsteineistr. bo "((Scmarfuiig
'w Biebrich a. Ni . ) Hl eine sch.
Wohnuug von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse 8, Part. _ 1800
Mtislstraß - 21 , Bob ., 1. Etage,Sr  eine 3-Ziinmer-Wohnung per
l . Oktober zu vermieten. MH.
Seilcnbau , 1. _ 4258
«sttalluscrstr . •(, Hlh. sind per

1. Juli ich. 3«Zim.»Wohn.
m. Zubeh . anderweitig zu verm.
Zu erfr dal. Bdh. P . 7963
^HL̂ alkmühliie. 10, Wohnung v.

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z mii.
Näh . 1. St ., r._ 4346
^kjLeftenbflt . 18, l St ., 3 Zun.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vcrnnelen._ 1164
^ »euban (8g . Moog , Werder-

straße 5, 3-Zim .-Wvhn mit
reicht. Zubehl , Bad , Speiset ., Balk,

. Erker pp. zu verm._ 4397
^f ^ orkstraße 21, Part ., 1. u. 2.

' Ti / St . Wohnungen von 3 Zim
zum 1. Oktober zu verm. Näh,
1. St ., l._ 2989
SMotlttrafcc 23 , 1. El. rechis
E / 3 Zimmer , Bad , zivei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst ober Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6909

S$ JoftftjA,je 29 , schöne, sehr ge-
räum ge 3-Zimmerwohnung,

der Neuzeit entspr., auf 1. Oktob.
z» verinieien._ 4 61
Hj h orkur . 33 Neubau Ecke der
/£j  Nettkbeckstr., sch. 3-Ziminer»-
Wohnungeu mit reicht. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zmunermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwobnung m. Balkon
U. Zubehör p. 1. Ju .i »- vermiet

Näh. 2 Trepp , r. 9985

5 | ietenrinjg 6, 1, vis -Ä-vis oer
A Zictenchulc, 3. Zim .>Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh . das.
1. Stock links. 9330

A^ otzheim, Wiesbadenerstr . 44,
rU  3 -Zim,»Wohn, m. Zubeh. p.
V. Okt. zu tim. N. Biebricherstr. 14.
^riedr . Wilh. Wagner.  3835
_ a Zimmer. _

arstr . 2au , 2>Zim .-WohNUNg
und Küche per 1. Okr. zu

Verm. Pracht », gef. Lage. Nah.
I Stock, l. 4703

Advlfstratze 12,
Part2  Zim . per 1. Sept.

verm. Näh . Wcinhandlung,
ssiraße 14. 4568

HfD dotsstraße 12, Stb ., 2 Mans.
'S* *  u . Küche per sofort zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Weiu-
Handlung._ 3144
fff i. Ibrechtstr. 6 , Hth ., eine Dach-

wohn ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 4011
Hß« lbrcchtstr. 44 . Stb ., Part,
**+ 2 Z mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh ., Bureau . 3348

<$) ! oierjlr. 59 iste. Dachwohnung,
1 Zim. u. Küche, p. Monat

12 Mk., auf gl. zu verm. 4373

H » deth-idstraße 83, Glh, , 1. St .,**+■ Wohnung2 Zimmer, Küche
u . Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh . Oranienstr . 54 , P ., l. 2898

KahuMme 10,
Mansarvwobnung , 2 Helle, freund¬
liche Zimmer , an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten, Näh , iin
Laden. 2223

^LLülowilr . 9 , Hth ., 1. Et ., l. .
2 Zim., Küche u. Keller, p,

sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4. 4472

Hyismarckring 38, schöne2-Ziin.-
"ö Wohnung zu verm, Näheres
Vdh, Part , links. 4116
<KLertramstr . 8 ist im Hrh. eine
SJ  Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh . Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Bdh, , Part . 3718
ÄLieichstr , 30, zwei Zim., 1 K.,
-XJ 1 Maus . , 2 Keller p. 1. Okt.
zu verm. Näh . 1. Stock. 4115
«rüiowürahe 4,1 . St . I., 2 Zim^
V Küche, Balkon . Maus , sofort
o. 1. Okt . zu verm. 4320
eIlchöne kleine Wohnung mit
w Keller u. Trockenlp. an ruh.
Leute a . 1. Sept . zu verm. Näh.
Blücherstr. 6, bei Gerhard . 4494

Painvachlval 14, ovlh., Maus.-Wohn ., best, aus 2 Kammern
and Küche, an ruhige fol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh . Dam-
mchthal 12. 1., bei Carl
Fhilippi.  _ 4489
p  Ich Zimmeru. Küche an einz
& Per,'., monatl. 22 M., ,u vm.
Dotzheimerstr. 196, b. B -cker. 903

UntereL«tzbm»erittabe 42.nahedem Kaiser Friedr . -Ring , ist
eine sch. Zwei - o. Drei -Zim .-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. 4114
/ .Lroacherstr . "V, 3. Et ., wegen

Versetzung sch, 2-Zim .-Wohn.
m. Zubeh, , 2 Balkon » u. Erker,
auf 1. Aug. «der später zu per,
nueten 3920

Errrserstr . 40
2 Zimmer , Küche u. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde , Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näb.
daselbst 1. St . 1133
/ ^ .öoeustr, 15, 2 Z >m., 1

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part_ 4874
L^ arligslr . 8. 2 sch. Plans , an
9g  einz. Person(Preis 9M.) zu
ver mieten. 4652
LLerrngartenst ^ 11, schöne 2-

Zim .-Wohnung an kinderl.
Familie aus 1. Oktober zu verm.

Näh. Part . 4401
a^ elluiundstr . 15 ., H., 1. St .,

2 sch. gr. Zim . m. Zubeh.,
per 1. Okr. z«. verm.  8800
t ^ llellmundstraße 33 sind 2 Zu ».,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 3191

^ !llellmuodslr . 49 , Werkst., event.
•y mit 2>Znn . -Wohnung , per
1. Okt. 1904 zu verm. 3384

ochslraße 4, Neubau , Wohn. v.
^ 2 Zim ., Küche ». Keller auf

gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil, 4357
ekKarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
v » Maus .-Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh ., Part . 1658
L8 >apcllc» staße 38 , 2 sreundtiche
»V Ziminer nebst kl. Keller an
ruh . Mieter abzugeben 4039
L4arlstraße 42, 1 schöne Fronisp .-

Wohnung , 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . E >n-
zus. v. 2 —5 Uhr nachm. 4615
rHdarlstratzc 30, Bdh.,. 1. Et .,
AP 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112
jM .arlstr. 40, Bdh., Kronlsp.-W.,
« »- 2 Zim ., Küche, wegzugSh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh . 1. St . rechts. 3902
LKärchgasse 19, vdh ., Mansarde
«V 2 Zimmer u . Küche zu ver¬
mieten. _ 4461

Lehrstvatze 2 ,
sreundl. Mansard -Wohnung 3. 0er«
mieten. 2631

^Hehrstraßc 9, Mans . W., 2 Zim.,
^ St. u. Kell., an kinderl Leute
gl. od. sp. zu verm. 4623

ttchrftrahe » 1, Part ., zwei
x / Zimmer , Küche u. Zubeh ., auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 Stieae hoch. 4592
L^ uxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
x / 2 große Zimmer , Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh . Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822

große Mans . und Keller zu
vermieten. Ludwigstraße 10,

Bäckerladen._ 3184
LfsV> ocitzstraße 18, Dachwohnung
♦VI - 2 Zimister, Küche u. Keller,
zu vermielen. Näh , Laden 2867

tfh »,kttei. eckstr, 13 ( Ecke Weilend-
rw  straße),2-Z>m.-Wohn, (Hth.),
an ruh . Micler billig zu verm.

Näh . das. Vdh,. Part ., t, 4598

L Mansard-Wopnung, 2Zi„»»cru, Zubeh. zu verm. 4420
Näh. Oranienstr . 31 , Mtb, , 1.

«llatteifir . 32, 2. St ., 2 Wohn.,
je 2 Z . u. Küche, auf 1, Okt.

zu verm. Preis 25 U. 22 Mark,
Näh Part, _4148
HUZtauentdalerftr. 6, Hth ., 2 Zim.
w » IN Zubeh. p, sof. zu verm,
Näd . Bdh, , 3„ r._ 4457
(fttheinftrasic 59 , Stb ., Part .,

2 Zimmer mit an einz. ruh.
Person zu verm. Näh . das., im
Laden, links. 3685
M ^ heinstr. 77, 2 Zim . »>. Küche
v »' in, Hth. aus 1. Okt. an nur
ruh . Leute aus 1. Okt. zu verm.
Näh . Vdh, , Part . 4405

HVIcheinstraßc 99 , 4. St ., 2 Zim .,
v » Küche mit Speiset , Bad,
Keller u, Kohleuauszug a. 1 . Ott,
zu verm. 4412
«Ziehlstr 19. Bdh.. 3. <£ t., 2-
*91  Zim.-Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. Näb Part, , I. 3804
Ä2,öuierberg 15, kl. Wohn . (Sib, ),
*9V  2 Zimmer, Kücheu, Zubeh,,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst (Laden) 3470
ffĤ öderstr. 18, Part , 2 Zimmer,

Fronlsp -Wohn., Per ios. od.
1 Okt., daselbst auch 1 Garten»
Wohn, , 2 Zim,, aus 1. Oktob. zu
verm. Näh , Bord . P, , 4522
ALcdanuraße 10, Bdh, , schöne 2»
SS  Zimmer Wohnung auf Okt.
zu verm. Näh, 1 Tr, , r , 4149
«̂ taalgasse 14, Bdh., 1. Stock,

Wohn, , 2 Zim , K. u. Z » b,
sof. z. verm. Näh . Bäckerl. 4007

ev >uchw«bNU" g, % Zimmer und
-w Küche aus 1. Aug . zu verm.
Steingasse 25 . 3407
eLlteinzasse 25, eine kl. Dachwobn.
v von 1 Zimmer ». Küche aus
gleich zu verm. 4446
(« teingaff- 28, Borderh, , zweiSr  kleiner Dachlpgis#Uf gleich od.
spät, zu vermiethen, 4320
(« lcingaffe 31, Borderh, , Dach-
SJ  gesch,, 2 Zim. u. Küche aus

Okt. zu verm. 3072
k̂ -reundl . Dachwobnung , 2 Zim»
\  5 Kücheu. K„aus 1. Sept, zu
verm. Schachtstr. 30 , P , 4396
5K Zimmer u , Küche p. 1, Sept.
&  zu vermieten Näh. Schwal-
bachcrstr. 73, Laden. 4447

Mansarden mit Glasavschiuß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straßeT . 2269
tfHUalkmühlstr . 19, Wohnung v.
'SV  2 Zim., Küche, Glasabschl,
an ruh . Miether zu verm. 4349
^DT̂ ebergaffe 56 , zwei 2-Zimmer-

wodnungen Per 1. Okt. zu
verm. Näh . l . St ., I. 4215
Ltzleubau Georg Hoog,
-e * Werderstr . 5 , Sib, , per
os. od. 1. Okt, 2 Zimmer -Wohn,
mit reicht. Zubeh. z. verm. 2793
FQine abgeschl. Uüaus.-Wohnnng,

2 Zimmer u. K., a, 1, Okt.
z. vm. N . Weberqasse41 , 1., l. 4236

ieteuring 4, eine Wohnung von
O von 2 Zim . u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näb . daselbst, im Varderh ., bei
Maurer . 1976
(!̂ »-rontspitzwohnung , 2 Zim . u.
iS  Küche, in kl. Villa a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie fof•
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269
ge >.otzhetm , Wiesdadetierilr . 41,

nabe am Bahnhof , i. 1. St .,
eine schöne 2-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , auf 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links. . 3238
^ ^ .otzheim, Ngeinstr. 53 , kleine

Wohnung , sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178
ge > otzheim, Wiesvadcnerstr . 44,

2-Zim . Wohn . m. Zubeh . p.
I . Okt. zu vm, N- Biebricherstr .14.
Friedr . Wilh, Wagner , 3834

1 Zimmer.
lDKdoifSallee 3., Hth. , Part ., ein

großes, helles Zimmer als
Eompioir , Lagerraum ob. Werk¬
statt. zu vermieten. 4586

blcrftrajje 50, 1 Dachzimmer,
Küche und Keller per 1. Aug.

zu vermieten. 2285
^dsdlerstr . 60, Std ., 1 Zimmer,
*++• Kücheu. Keller, p. 15. Aug,
ob. späler zu verm. Näh . bei D,
Geiß, Bdh.. 1. St . 4505
Ou verm. Adelheidstr. 21, Man-
o sardwohn .. 1 Ztw ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten 1608

^Lchöue Souir .-Wohn. Zim. und
>■? Küche au kinderl, ruh . Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolfSallee 28 , P 1607
A sch. Mans . an eiz., soi. Frau
^ auf sos. «der späler zu verm,
4587 Bismarckring 5, Pari.
«ilüdjerftr . 7, Bdh., P ., 1 Zim.
'V und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Nähere-
BiSmarckriug 24, 1 St . l. 3193
^» » erlramsiraize»2, nabe am Ring,
r£J  1 Zimmer in. Küche, Part.,
per 1. Okt. zu verm' 3335
^kvotzheiiucrstraßc 88, Mittelbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sagt, beziehbar. Näheres
Vorderhaus , I. St . 3521

^Z- auoere, leere Planjarde dill.
zu verniielen 454?

Eroacherstr. 7 . 1, , r.

0k ine große, leere lMausarbe sof.
’ zu verm. 4631

_ Goethestr. 5 , Part.
öbenstr. 15, 1 Zim . u. Küche

auf 1. Olt . zu verm. Näh.
Göbenstr. 3 , Part ., r . 4673WmeWUTWe
per 1. Sept . zu vermiet. Heteuen-
straße 10‘ 4452
^etenenstraße 29, 3 . St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. I. Eckz. in, 8
Feustern zu verm._ 4467
4XtUinmibftr . 13, Mans .-Wohn.,

1 Zim in. Küche |of. z vm
Näh . Hth., 1._3483

HeUmundstraste 41
ist ein Zimmer . Bdh. im Dach,
per sosort zu vermieten. 2819

Näh . bei I . Hornung Ss  Eo .
Häsnergasse 3 _ ~_
jAchöne Mans -Wo^n.. 1 Zini .̂
Sir Küche u. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh, Karlstr , 9._ 4217
L ^ ärchgasse 19, Voh,, Mansaroe
vV - ein Zimmer und Küche zu
vermieten,_ 4460
^irchgasse 19, Borderh .. Mans,,
«5*- ein leeres Zimmer , zu ver-
micten,_ 4638
(Ach . gr, Zimmer , event. auch

Wahn - u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermiethen
4899 Kirchgasfe 38. 2 l.

Zimmer u. Küche lDgchstsck)
auf 1. Sept zu verm. 4455

Jac , SohnS Ludwigstr. 8,
'in Zimmer link Küche zu
y vermieten , Luöipi- sttaßk IQ,
lckerei Wensel. 9464
lettelheckstr. 13 (Ecke Westenostr,),
V\ Zim, tu»ft Küche, an ruh.
!>er billig zu verm. Näh das,
tderb . Varl . I. 4599

hjilairerilr . 42 . 1 Zimmer , auf
^ Wunsch auch möbl., an braue
ält , Frau zu verm. 916

Piattcrstraße 4L
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen, 7319

ßIlbtlippSbergstr . 3, Frtsp ., leeres
^ Zimmer an einz. Person
zu vermieten. 43 kl
Nauenthalerftratze ä,

Mittelbau , ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Borderh ., Part , 3854
^UZ,auentbaierslr. 6, e. sehr groß-S
wl Zimmer fof. zu verm. Näb,
daielbst, 3., rechts. 4458
^tẑ ömcrberg 2/4, 1 ich., heizb.
o ' Zimmer aus 1. Aug. z. verm,
Näh , 2. St .. lkS. 3817

Sedanftr . 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u , Keller aus 1, Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 4578

Sedsnstr . 5,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part . 4579
e« aalgaffe 16, Hinterh, , l . Sk. ,

Woh»., 1 gr.. 1 kt, Zimmer,
Küche, an kl. Familie auf Okiob.
zu verm. 4291
(« eerobenstr. 9, Mtlb . 1 r., gr.

heizb, Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 5 3
/« chwa bacherstr. 47 , ich. Mans .-

Wohn,, Zim . u . Küche, an 1
od. 2 rub Pers , sof. od. späk. zu
verm. Näb. 1. St 8502
4Kr» eUritzlir., Bdh.. sch. Dach-

wobuung von 1 gr. Zun.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh , Frankenstraße 19, Bdh,.
Part . 4483
kV »otzheim , Nähe Bahnhof , 1

Zimmer , Küche u. Zubehör,
1. St , sos. od, sp, zu verm . Näh.
bei Wust . Stahl , WieSbadcner-
straße 62. 3107

^KLalkonzimmer »m 2 Betten in
SJ  gutem Privat-Hause mit jb.
ohne Pension vom 6. August an
aus ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh . in der Lxped 3899

Mövtisrs Ztttzrncr.
chöner möbl. Mars .-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

^»Leff. j , Mann oü. Geschäsissrl.
SJ  erh. bill. möbl. Zim. Adier-
straße 15, Htb . 4659
ALm anst. j. Mann erhält schönes

Logis ui. od. ohne Kost. 3583
Bismarckring 7, H., 1. St . r.

^ »Ltucherslr. 3, Mtb ., 1. St, , r .,Sj  erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 3837

MH

Blücherstr . 11,
III r, . möbl, Zim. z. vm, *500
mmmmmwm
^Sleichstraße 27, 2. St ., r ., fr.
'V Zimmer tu. 2 Betten sof. m.
Mittagstisch zu verm. 4534
^UZieini. Arbeiter erhalt Schlaf-
wl stelle. Näh. Dotzheimer-
straße 14, Stb ., 1. St . 4315
iKchläfcr erhalten « oft u.

«ogis 4440
Dotzheimerstraße 22.

§!Leini . Hess, Aro. erh. Schläfst,
v *' m. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, H. P . I. 718
-Zrchou möbl. .limitier sofort zu
w vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdh., 3. St .. 1. 3475
1* reinl, Arbeiter erh. Schlafstelle,
v Drudenstraße 8, 2. St ., r . 3229
<tz, »-üvl. Zim. zu vm. Druden-

straße 8. 1 .. l. 4407
/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh-

sof. möbl. Zimmer . Emser¬
straße 40, 1. St ., l. 3410
schöner lustiges möbl. Zimmer
v a. D. billig zu verm. Näb.
Emserstr. 75 , im Laden. 4533
eLleonoreiistr. 3, veff. möbl. Zim.
T billig zu verm. 4708
^ - rantenstraße 17, Stall ., Remise
|y für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermielen. 3847

(» chön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension an sol. Herrn

zu vermieten. Näh . Franken-
straße 23. 2., l. 3100
C^ iem,bl. möbl. Zimmer zu vcr-
ly  mieten Friedlichste. 45, Stb.,
1. St ., lks. 4719

ê -riedrichstraße 47 , 3. Et ., Zim
^5 mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
tp  schöne Schlafstellen für«rdeni-
&  liche Arbeiter sof. z. vermieten
Feldstr. 10, Laden. 4479

T4Loldgassc 8 » , 3 . erhält
reinlicher Arbeiter Kost und

LogiS. _ 3096
TLVneiscnaustraße 8, Hth ., 2. St,,
v” r müht, Zimmer sosort zu
«ermieten , 3938

mövl. Zim , zu ver»>, de,
v ' Gch. Gnijs -naustr . 8 , Hth,
I , St . „_ 4111
FLKnstav Adolsstr. 5, 1., gut möbl.
v ’ Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl .) zu verm. 4379

1 t)  anst Leute erhalten gutes
w Logis auf gleich 1158

^ » ermatinftr . 6, t. anst. Herrn
Kost und Logir erhalten.

Näh Part . 2961

Eine Schlafftelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
strabe 17, 1 St . !. 1151
^r ^ errugartenstraße -5, eleg. möbl.

W . u, Schla ' z, 1838
FL in Arbeiter findet Scuigsstette

Helenenstr. 9 , Frvntsp . 8895
^ ^ cienenstraße 24, Bvh, 1 St .,

erhalten anst. Leure Kost und
Logis . 4063
L^ . ellmundstr. 46 , 1,, 1, erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis . 4694
4k!».ellmundnr . 54, Stb, , 2, erh.

anst. Mann Logis. 4585
sreundl . möbl. Zimmer mit 2

Betten an bessere Arbeiter m.
Kost zu vermieten. 4613

Jahnstraße 2. Part, , rechts.
^ .ahnflraße 3, Hth., 1. Sr ., r„

möbl reinliches fest. Zimmer
billig zu verm. 3297
tftgnft . junger Man » erh. bill.
^ Logis ui. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
C»  n guter Famuie ist ein besseres
^ möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser.
Friedrich-Ring . 4051
Ls-chön möbl. Zmi. an anst. Frl,
«i> od, ä t. Dame zu verm. lliäh,
Kaiser-Friedrich-Ring 45 , Hinterh .,
Part . 1736
«Lin sein möbiirteS Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgaffe 54 , 3 St.
^H > arltstr . 12, 3. St , (Schloß-<$>? %■ platz), bei Schäfer, erh. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder obne Kost. 4673
t>V> einl. « rdeirer erh. Schlas>ielle
ol Pseygergaffe 35. 27
|k7 *in reinl . Arbeiter kann Schiaj-
V ?/ stelle erh. Nähere- Moritz¬
straße 9. Mlb ., Dach. 4612
^HA,eroüraße 6, 3. St ., köimen
rr  bessere Arbeiter Kostu, LogiS
erhalten . 4029
t,Ä> eugasse 9, 3. St „ t., erhalt

ein anst. junger Mann gute
Kost u. LogiS auf gleich, (wöchentl,
10 Mk.) 4571
L" > ranlcnstr . 2, P ., erh. reinl.

Arb . Kost u. Logis . 4683
fcj» reinl. Arbeit , erh. g. Schiafst.
&  Oranienstraß-54, Hinterhaus,
3. Stock. 4658

^lagenstecherstraße 1, 2. Stock,
^ lomsorlabte möblirte Zimmer
frei. 3567
Lounge Leute erhalten Kost und

Lo-is . Riehtstr. 4 3. 6881
5Beüil Ard. erh. Kost u. Logis
wl Rovnstraße 5. 263g

t  roiilithk Aldriln
können Logis erhalten 4589

Nömerberg 28, 3. St . , I.

I bis2 best. Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

^ « Ä̂ öbl. Zimmer zu vermieten
1 Sedanstraße 5.,

4502 Hth, , 1, Sk, , links.
aieinl . Arbeiter findet Logis
•ll Sedanplatz 9, 1., r . 4696

I  reinl.Arbeiterk. Schiasstelle erhbei E . Bund , Kl. Schwal-
bacherstraße 5, 2 _̂ 4391
(Achwalvacherstr . 17, Hlh, , 1. 6t„

g. Schläfst., sehr tüll. z. ver¬
mieten. 4607

(A chwaldacherstr. 59, 2. Sl „ r.,
möbl, Zim . m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten._3789
§l | »ständige Arbeiter erhalten

Schiasstelle. Schachtstraße 5,
Bdh ' Part . 1582
O wci retntiche anständ. Arbeiter
O erhallen saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B . D. 1579
ALinfach möbl. Zimmer soiort bill.

zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hlh, , 2. St, , r . 3310
(Aicmgasse 11, 3. Stock, l., gut

möblirteS Zimmer zu ver¬
mieten, 4434

t̂ aunuSstraße 27, 3. möblirle^  Maus. |of. zu verm.  4541
t̂ aunuSstraße 27, 2. , müblirler
&  Salon upd Schlafzimmer sof.
zu vermieten , 4543

<Kut mübl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an ,u
vermiethen, TaunuSNr , 27,1 , 4220
junger Mann erhält Kost und
V Logt- Walramftr . 25,1 r 1412

Zimmer mit oder U
Pension zu vermieten,

bh ! »nerreiZunimTinit p „ft -s
^ Betten an inst. Perso, h--
zu vermieten. Jorkstraß , g, ^
IM Laden. ^ iJ;

■H &Ül
Uftne tajöue Ätaniarde jbiüiS

vermieten Vorkstraße lg , s«J
links, 4i7g

|ßm tnobi. Parierrezimm^ Z
VI " Balkon sofort zu verm, o»
erfr,  in der Exv, b. Bl zxzj

orkstr. 4 . Gib .. l . Si . iH
Zimmer zu verm. 4^

0 7̂,,niach möbl, Zimmer anlöli
Vv iHann zu verm. 40Q,

Zimuiermannstr . 3, H,, 1. ^

Dlliü © raudfmic,
Emserstraße 13.

Familien-Pension,
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder,
Borzü iliche r sich:, KW

4 ^ ade » loknl im Hause Römer-
derg 16 mit Zimmer u. Küch-,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er billigst zu verm,

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Bttnnig . Ml

Schöner großer Mb

L a den,
Neubau , mit Ladenzimmer, Gar,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näb , Ditlb., P ., r.
FLltvillersiraße 17 schi Laden
KD mit Zubehör zu verm. 4827

Näheres Lendle , Seerobeu-
straße 33.
^ ^ eimanuslr . 3, 2. St ., l,, ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Gpeisewirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später ,U ver¬
mieten. 8991

Der von Herrn k41u»ou
Meyer jetzt benutzte La¬
den HellmunOstraße 43 ist
per 1. Januar 1005 (« •

I früher od. spät.) mit anstoßen¬
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschästsbe-

Al triebe geeignet, zu vermieten
Tborsahrt , Hofraum und
K-ilerräumlichkeiten Vorhand.
Näh . bei A .dolf Hay-
trnch daselbst. ä31»

Schöner Laden
mit Wohnung , seithtt °»
Kalonialw.-G. mit Erfolg bett.
per 1, Okt. z. verm. H-rderür.
12. Näheres bei Sc ^ wanK,
daselbst. 3“W

uixembtirgstr. 11,
mit kl. W°bn , event. Mmu u. 6 ’i Dft

Werkt, ob. Lagerraum, aut 1. ^ •
zu verm Näb , 1.

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm,:

Großer Kaden
ca . 10 » sZ-Mtv . , ->» i
Schaufenstern
hör . auch tu - « - 'A
zweck« ge-'gnet. Z - '» ' .
Heizung , elektr . * •
Leucht - und Serzaa - -

stläh in. Bureau
Wagemann , « S
straße 25

v°n Herrn « 4 '" '°" ' mnt*
^ Walter lange 3« 1' w
gehabte Laden ' ander-
mit oder ohne Wahnu
wcitig zu vermieten zzztz
gasie 19, Bäckerladen. -- -*«

riechtCüDfÄ

ca. 65 O .-Mtr (^ ^ f.
Wunsch abgeth-' l- w ^ a,,
** * * s £ 22 * +



7, gflgflft 190^
Nr. 183. (SfdktlexR 9enemUMm %ttt «x* U . Softsns.

r ~ZZ  42, Lab. mit2 Zim.
Oktober zu

4659AA -n i

Sfäs . iKftt « » «: ®-^ « inakirch-, -st «n Ufantr
t« jin mit Ladenzimmer. sehr
^ ad  r für «in Geschästslokal.
J!t,9nt, DJtt  Rafirg -schäft. sofort
ftVü E
S— ZH ^ erbehalle,

al-ine Schwalbacherstraß« 10,
«inbctt mit Wohnung,

ÄjttTn sowie co. 800 qm
f - t ' auf 1. Oktober, -v«nt.
s : »r ttn'm R«io
(trnSe 20, !>■ - —

2, bei Totzpetm ein
Eier großer Laden m.

^d-nzmm-r, für jebeS Geschäft“ iof. pre Sw. zu verm. N.

llll äMUfk  berg .
& in btal m. Zim. u Küche!° .
f »ei 1 . Juli bill. zu verm.
° « I Adelheidstr. 47. Part ., bei
k.  Mimns-_Ü22

1 Laden

16

8nB dp., 'sehr kühlem Keller und
„ Wurstküche, RemiseU. kleinem
Stal geeignet für Filiale einer
schweiuemetzgerei pp. m kon-
kurrenrsrcier Log- der Stadl per
, Oft preiswert zu vermieten,
' ©eff. Offerten unter P . 8.
100 on die Expedition dieses
BlaiteS. :i8QlS
aWftrnBe 27, Ecked. Gnetsenau-
♦I straße, ist der Eckladen mit
Latenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 ssrontspitzzimmer auf 1 . Oktob.
iu oerm. Preis 700 Mk. Näher
1, Stage, links, 8958
njtcrfta &t, Wildelmstraße 1,

schöner Eckladenm. 2>Zim.
a. Küche, event. Werfstätte u. fr.
xromsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
p vermieten. _ 4442

WerirKärte» etc.
ft .m Hause Adelheidstraße 47,
y Weinkeller für ca. 75
bi lick mit Flalchenlager, mit oder
«fite Bureau-Räume sofort billigt
jii verm. Näheres daselbst bei
Ä. Diinniq. 1501
t> B, Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller s. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 8870
Aßdelheidstraße 83, Weinkeller u.
'l Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part., links. 2897
Aßdolsstraße1 sind auf 1. Okt.
y  große Helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
lawiemden Seitengebäuden Woh»
düngen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
mtettjen, auch werden PensicnS-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108
<Oager=u. Bureau-Raum (letzterer
v  Hachpart.), 230 qm Bodenfl.,
®it elettr, Licht sc, auf gleich ob.
Ijet. zu Mm. Bismarckring3. 37575*t meinem Nenvau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Wexk-
ltälte von ca. 5g O.-Mtr„ sehr
gtelgnet ssir Tapezierer oder sonst.
M "st, mil oder ohne 2- und
°-o*mmer-Wobnung auf gl. oder

denn. PI ». !>4k-!i
jyth . Rüdesdeimerstr. 14, 4890

pfaettitatt für ruh. Bettuch mit
kl. Wohn. sof. oder spät, zu

W"' Dotzheimerstr106. 3103
Altvilterstraße 17, schone, Helle

Werlstatte, für ruh. Betrieb,
L » rm. Näh. Leudle , See-
Ltsnstraße 32._ 4628
Hrdacherstr.^ 7, großer, Heller
z. abgeschlossener Laaerrauin m.

« 5Abacherftr.7,
«u® 11* Mit S.Zimmer-

nhuung auf Oktober zu ver-
- ^ .Näb, i  © t., I, 4596
^ >pe Werkstatt mit Lagerraum

Sn vermieten. 3768
_ Frankenstraße 18,

^Ueisenaustrage 5, Werkstatt
dermi,^ ichöner Hofkeller zu

_8474

Miseuaustmßc 9,
litg tl°lfflragc. Schöne Automo-

ü. Kellerräume zu verm.
-P^erobenstr . 80. R 327,4
H °chslrage4, Werk,!. ,n. Woh».
de, »n 1- Juli zu vetm. Näh.

2l0
gr., hell. Werkst, in

p bern, im- u Küche aus 1. Okt.
der! event. auch Hau? zu
Al^ Rah. b. Weil._ 43 *8
P *Vt',^ raUm UD- Lagerraum
» SSu’ Mc.r' mit  Auszug

ü Okt. zu vm
3614-j Mnitr . 6, 1 ®t. ut

Weinkeller

ÖVffpp 50 qm’ per {of>
oVVSlkv # zu verm. Näh.
NikolaSstvße 23, Part . 6635

ettelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr,
**  Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

R aulNttiaierstr. 7, schone Helle
Werkstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
isV̂ iehlstraße4, schöne Helle Werk¬
te » statt billig zu vermieten.
Näh, im Laden._ 4094
fjKine Werkstatt oder Lagerraum
ID 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Riebistr. 22. 3125

Werkstätte |
zu verm., am gleich, Steingasse 25.
sLcharnhorststr. 14, Stallung für
w 2 Pierde, Remise zu verm.
Zu ersr Frankenstr. 17.  3673
^ü .eller, ca. 100 qm, geeignet für
«58- Apfelwein, Kartoffeln etc.
Scknersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Jaßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874

alDttr , 2 , bei Dotzheim,
schöne große 2 -Zimmer-

Wohuuugen , Küche, Spcife-
kammer , Clos , im Abschl .,
iu fr . Lage , sof . preiüverty
zu verm . Näh . Waldstr . S , 1.
_ 787
ÄÄaUunerftraBe 1, 1 St . r. Ist

ein im Souter. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r . 97

DL ^ ellritzstraße, eine nuTtelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Franken-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Gr . Lagerräume
mit oder ohne Aufzug zu verm.
Wellritzstraße 43._ 4501
ilKJcrfftatte, sehr geeignet für

Spengler, sofort ober später
zu vermieten. Näheres W-st-nd-
straßc 20, Gth., 2. St ., r. 4523

/2Kroßer Lagerraum oder Werk-
stütte nebst Komptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilheim-
straße 10a, 3. 4813

Dorkstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten, ilküheres
im Laden rechts.

«Horkstraße 21. 1 Souterrain als
Werkstatt oder Flaschenbierk.

mit oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links._ 2990

ßaiiMMatiullg
übernimmt sauberer Ehepaar.

Off. ». W. 12 postlagernd
BiSmarckring. 4404

B-Ziminerwobnung mit Zuvehörper 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24. _ 4698

frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtllr. 32. 3476

(fetfatfi,
zirka 4X2 w,

NüykilM-Oksk«
zu verkaufen 4715

LnisenftrafteSA.
Tüchtiger

Grailil -Kteimnetz.
w. auch Schrift hauen kann, ges.
Jsriv Decker , Platterstr. 17. 4713
î ücht. Mädchen, am liebsten v.

Lande, als Hausmädchen geg.
hoben Lohn gesucht. Hellmund-
straße 54, Part . 4709
^ULrenuabor Rad » extra nark,

für GeschästSzweckesehr ge¬
eignet, fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen E . Stößer , Mechaniker,
MichelSd. 8, 1. Telef. 2213. 4701
^VNeeU! 2 Schwest, alleinst, 21

u. 24 I ., Barverinög. je
380 000 M., möcht. s. sof. mit
ehrenhaft., wenn auch ganz ver¬
mögendlos. Herrn verheiraten. —
Ausricht. Bewerbg. u. „BeritaS",
Berlin N. 39, erd. 1043/521

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

Wirtschaft
vom tüchtt, zahlungsfähigen Fach¬
mann sofort zu mieten ges. Näh.
Hclenenstr. 7, 2. St . 4717

tzellks , gr . Zilmtr
an 2 bester- Herren, Wockc
M. 2.50, zu rcrmteten 4712

Sedanüraße 14, 3.. r,

HssSsekktt,
50 I . alt, Witwer, eigenes Haus,
erwachs. Kinder, sicheren Verdienst,
wünscht sich baldigst in. ordnungs¬
liebender Pcrsönl. glücklich zu ver¬
heiraten, Off. postl. u. 11. 8.
107 Kelsterbacha. Main niedcr-
zulegcn. 1682
M tüchtiges Ällclnmädchen, vom
4 Lande, findet sof. Stellung
4686 YorkNr.' 1, 1.
junger Wocheujchnetder gesucht
XI Wellritzraße3. 4684

„Contmezltsl " '

oder „ Willmis " -
Maschinenschreiber m. Sprach-
kenntttissen sofort ges, nach aus¬
wärts. ff. Salair , N. d. Stritter 's
Maschinenschrcid.Institut , Rödcr-
allee 14, 1, 4690
Pfeiiiib (Mädchen) wird in gute
*>»■Pflege aettoiit. Off. u. IS.
4611 o. ds Exp. d. Bl. 4611
^lähmalchinc , säst neu, tadell.,

bill. zu verk, Friedrichstr. 45,
Stb . 1. St ., l. 4718

Fast neue
Laden-Einrichtung,

paff für Zigarren- od, Drogen-
geschüst, billig zu verk. Schwal-
dachcrstraße3, 4693
»Zkouipi .Küchenctnrichtnng..
-d solide Arbeiten, v eintüricre
Kleibers üränke , billig, bei
Karb . Schreinermcister, Bleich¬
straße 27. 4697

120 Garben Kaser.
sowie eine Grube fauler Mist bill.
zu verkaufen 4700

C. Capito , Adlerstr. 56,
Kaufmann , mit der Buch-

führuug u. Korrespon¬
denz vertrant u in Rechts¬
sache» erfahren , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung , 4703

Gest, Off. u. 4 . » . 4703 an
die Exped, d. Bl.
dlfAM ■« schwarzf. 200 M.

zu verkaufen
4704 Bleichste, 14, H., 1., r.

Zwei gut gearbeitete
Bettlade«

(2<schl.) mit Matratzen billig zu
verkaufen. Moritzstr. .17, 1. 4573

Ein gut erbalicncr
Kaikbrenner - Herd

1.10X0,70 w groß, zu verkaufen
Riehlstr, 91, 2. St ., rechts. 4577

Wahlverein
der zreifinmgen Volkspartei.

Unser diesjähriges

lÜHr® Sommerfest
findet nunmehr am Dienstag,  den 8 . August , von nachmittags 6 Uhr ab , im Garten
des Restaurants „ Waldeck “ (Ehr. Tbon>. Aarstraße , statt. Wir laden hierzu unsere
sämtlichen Mitglieder nebst Familie und alle übrigen Parteigenossen freundlichst ein. Für Unterhal¬
tung  ist bestens Sorge getragen und stehen zu später Stunde noch Extrawagen der Elektrischen Straßen¬
bahn zur Verfügung.

Der Vorstand.
4714 I . A. : Dt . Alberti.

I

arten -Schläuche
itt besten Qualitäten zu billigsten Preise » bei 8333

Telcphs» 227. U . A . Stotz , TaMlUöstr. 2 .
Gu*

«t usziehlisch(nußb.) f. 24 Per-
sonen, Schreibpult (eichen),

Bücherschr. (tannen) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb . 4590

»tu^ fast neues Toile-
Kleid und ein sehr sch.

Organdy -fOeid sind sehr
bill. zu verk. Wtihelminenstraße 8,
4. Etage. Anzufr. von 10 bis
2 Ubr._ 4661

!afflilmi4raii !H!0rtöit
mit 18 Platten Trauer halber bill.
-u verkaufen 4664

Oranienstr. 11. Htb., 1. St ..
Ein seines

Lei!!tll!lsmß - Lischze!>eck
für 18 Pers., sowie gut erhaltene
Bettwäsche zu verk. Zu ersr.
in der Exped. d. Bl._ 4656
/fitn sch., neues, b., l. Zimmer

(1. St .) zu verm. bei Wcck,
Feldstr. 12._ 4711

Flechten , Haut¬
ausschläge,

Gesichtsrötc , Eut-
zündtingen . Ge¬
schwüre» offene

Bciue , Wuudsci « , aufge¬
sprungene Haut , Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerztcn empfohlene

Wenzeisalbe.
Prämiert mit Berdienstkreuz,
rotde Kreuz «. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiksbadeu: Hanpt-
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,0»,
Peru-Balsam0,875, Bleiwciß 0,85
Olivenöl l0 , Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 £tr.  194/123

Poppel-Leiterni
für das Baugewerbe etc.
»3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn,Wiesbaden1
P» Zeugn"sse.

Gesellschaft „Lohengrin".
Heute Sonntag , den 7 . August:

Große hmorist. U»tn>iMig mt Ta«;
im Saalbau „Zum Burggraf " (Waldstraße).

Es labet freundlichst ein
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

4706

Yari 6 t 6  ßürgersaal,
40 Einserstrasse 40.

Haltestelle der Elektrischen Bahn.
Mizzl löwinger , Liedersängerin.
Sehorschl Eckert , Komiker.
Freda Desmonda , Soubrette.
Angast Melliner , Prestidigitateur.
liittle Smith , Comedy Sketsch, First dass

Soprano and Bariton Singer.
Mo and Ree . American-Burleske-Comedians.

Itsfang tätlich 8 Uhr abends.
Bei ungünstiger Witterung finden Sonn- und Feier¬

tags auch Nachmittags Vorstellungen um
4 Uhr statt. 4702

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Wolfert.

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark d̂rängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt^
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Zu verkaufen
durch Ae Immobilien-u.Hypotheken--Agentur

den

Willieloi Selmssler, Ichnßk. 86
Bikl», Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - Und elektrische- Ach

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Billa Mevob-rastratze. 13 Ztuiiiier , schöner Garten , alle« der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 86.
Hochsrrne Billa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Näh« de»

Walde- , Haltestelle der Sl -klr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von «0.000 Mt , durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 3«.
Mutable » hochfeines Stagenyaur , «.-Zimmer -Wohnung, Kaffer-

Friedrich-Riiig , sowie ein solches von 5-Zimmer -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdeshemierstraße , 6-Zimmer-

Wohimngen , Bor - und Hinter -Garten . billigst durch
Wilh . Schützler » Jahnstr . 36.

Neues Etagenhaus , 8 — 4<Ziiiiiner -Wvdnungen , am Kaiser
Friedrich-Ring , rrntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüßler . JahnstrTß» 36.
Neue- Etagenhaus , am Bismarck -Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wohnungen , Fortzugshalber z» dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 96.

Hau« mit Laden, Thorsahrt , Hosraum, Webergaff«, renürt
Laden uud Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 8«.
Rentable» Haus , 3—4-Zimmer -Wodnungen , in welchem eine

stotigehende Backerei betrieben wird und prima Geschästsiage
Anzahlung 10,000 Mk». durch

Wilh . Schützler. Jahnstr. 3«.
Hochfeines Etagenhaus . 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Eental -Bahnhof , für Hotcl -Reftaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingunaen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 3«.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet«

Ncnt-

1 Kapktuachgewiesen bei billige,» Zinsfuß durch
Wilh . Schützler . Jahnflraße 86.

sas.
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Total -Aurverkaus
wegen baldiger Geschästz-Ausgabe.

Um binnen kurzer Zeit vollständig zu räumen:

sämtliche Lagerbestände
m

Binsen
Costumeröcken,
MatinGes,
Morgenröcken,
Gürteln,
Schleiern etc.

mit

Damenhüten
Blumen,
Federn,
Spitzen,
Bändern,
Agraffen etc.

Wo
unter bisherigem Pre Js.

Von der ausserordentlich günstigen Kaufgelegenheit überzeugen meine Schaufenster.

Wilhelmstr.
34.

4680

Wilhelmstr.
34. Hugo Aschner

Hdress*
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech*
nungenmit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poltkarten
Eounerts
Plakate
Statuten

Telefon 199 Telefon 199

HUeJ) ruckfgdten
liefert In kürzerer Zeit In lauberlter
Huslührung und zu billigen Prellen dl«

Druckerei des
Wiesbadener GenerabHnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 IllaurUIussfraê 8. ».

. Rotationsdruck von IMen -Auflagen

Ein*
ladungen
tnttglleds.
karten
Canzkarten
Programms

etc.
Prograi
Lieder

Sämtliche>
Trauer*• •
drucklachen
ln Brief- u.
Kartenform

T

dritzner -Iähmaschineii SSÄ“ In Au“
Crritzner -Wähmaschinen *,"du«,aber,roir‘,n ln

Goldene Medaille , höchste Aas-
ttichaung für deutsche Nähmaschinen.

Kelstnngofählgkek.

dritzner -ü ähmaschinen Sftiä«rS25£Si^“
GrMzuer -1 ähmasehinen SJÄdVüÄwiSÄ“

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kimstotickerei worden jeden Dienstag und Freitag ffach-

■nitiag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eieetromotoran für Mähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,Deutsche
NähmascMnen -Gesellsdiaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Grltinei * A.- fJ.
' Kllcnbogengnsso 10 Ellenbogengaue 10 . 2140

ÜDanieiklonfeiioas.
iigemug1

Zufolge Stuftrag« btr Firma M . Schloss SS  Co . bttH««.,.
ich wegen Geschäfts-Verlegung Montag , den 8 ., Dienstag , beug
»nd Mittwoch , den 1 « . Angust , vormittags 97 « unb r . *'
mittags Ä‘/j Uhr beginnend,

4 Mugrrsse 4 1
wchver̂ ichnete neue Dameu -Konfektio « und zwar:

' Herbst JaquettS , ISO Herbst-Koststu,,
t.'siO Kinder -JaquettS und Kleidchen, jjh
Jupou Nnterröcke, ISO Woll und Wajch-
biuseu, Sc Herbst-Paletots » sowie 1 Posten
Winter Capes und JaquettS

öffentlich inelstbiNend gegen Baarzahlung.
Eäuimtliche zur Versteigerungkommenden Waren sind Maden

und ist somit die günstigste Gelegenheit geböten, den Herbst- M
Wintert edarf zu decken.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

Heinrich Vrinitzer,
Auetionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 51. 4681
NL. Die Versteigerung des RestlagerS erfolgt, um baS mut

Lokal Lau «gaffe SS ( Adler -Terrain ) mit vollständig frische«,
Lager zu eröffnen.

ÄHen-lMM-mMt,
krieärivä 2 .üvä6r , ^

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher S»S2,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen deS RudrgebietS;
sowie Brenn - und Anzfindeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen,
welche im GeschäitSlokaie eingesehen werden können. 3136

Hpf elmosf,L
(das Kieblingsgetränk am königl . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

tCneEpgs- IHIa&as , Rheinstrasse 59,
Telephon 3240.

SHHÜfSSlSSS

_ ? - ÜfT ^ d / XoÄL _
Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheins ir._2 6 .

KM ! _ SasU!

Wiesbadener@lllustrifter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger-

A . J . Keils Gratiszuttal für ’» 1

Hoftheater, Residenz-Theatero.Korhaus-Conce»
p“ *Ä . I v .ws . dl . No 20640 |

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Eät»k *om
(b.  S . 3 der Aprilnummet ), M'

WEUI » * f !
Täglich Grätisauagab « an folgendea Stellen:

August Kugel . Kgl . Hoflieferant , Taunusstr , 12 “• *
und Filiale : Wilhelmstr . 2 au

C . "W.  Bender , Cigarrengeschäft , Bahnhof ®!**8**
Hngo Aschner , Wilhelmstraese 34

Bentsche ALhrnasehlnen VeseUscha »»'
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40,
8 . Hoher &  Co , Marktstrasse 34.

P . A . Stos » , Tauuusstrasse 2.
Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse SO.

Carl Schlipat , Webcrgasee 10.
Kd . Bosen er , Kranzplatz.

J . C . Hoth , WilbelmBtrasse S4. lg,
Hans Wunderlich , Hoffriscur , Wilhelmstr »*»*

J . 4 G . Adrian , Balmbofstrasse 6. gg.
Nicolan » KUlscli , Kgl . Hoflieferant , Friedrichs^

Krnst Kenner , Herrengarderobegeschttft , Kir®t  ^
Ecke Faulbrunnenstraase.

IlOtcl Kinhorn , Marktatrasae. g,
Helnr . Kttlzer , Central -Bodega , Weberga »»

Rathskeller , Marktplatz.
A . Koechcr , Kranzplatz 8(4. , g

Kanesen d Heberlein , Gr. Burgstra »»« g.
Expedition des General Anzeigers, Mau« ,

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurant»
Hotels ln Wiesbaden,

i
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|Trauringe,
Mmassiv Gold, fertigt zu jed.

, Preise

|G *Gottwald , Goldschmied,
7 Paulbrunnenstrasse 7.

1Werkstätte f. Reparaturen.
IKauf u . Tausch von altem

Gold u. -Silber . 9359

Waschpfähle
und

Teppichstarrgen
cmpfichlt' 4355

_ S. DebuS . Roonstr. 8.
RottlMütilk Stanskn

zu Baumstützen empfiehlt 4354
_ L. Debuö , Roonstr. 8.

Fail-Nejifet,
per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W. Kohmann,
Sedanftr 3 . Telefon 504.

Arbertshsserr!
Engl. l. Hosen in grau u gestr. v.
M. 2.50 an. Zwirnbosen in grau
n. gestr. v. Mk. 2.50 an. Tuch¬
hosen in grau u. gestr. v. Mk. 3 50
an. Koiupl. Herren- u. Knavcn-
Anzüge empfiehlt 4643

Heinrich Martin,
_ Metzgcrgasse 18._

FMAepset
per Pfund 10 u. 15 Pfg . . im
Zentner billiger. 4581

W. Hohmann,
Sedanstr 3 . Telefon 564

Zigarren !
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10. 4966

Louis Lecker,
Weingutsbesitzer,

Heidcshcim ( Rhein ) .
Weißweine von 50 Pfg. per

Liter-Flasche an.
Rotwein « von 80 '43fg. . per

Liter-Flasche an. 4432

Nerirkter gesucht«

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Lerlach

Schwalbacherstresze 19.
Schmerzloses Obrlochücchen gratis.

Schirinreparaturen
n. Ueberzielien

billig in gewünschter Zeit. 4224
Stock- u Schirmfabrik

Renker,
F-ualbrunnenstraße 6.

Mskulatilk
per Ceutner Mk . 5 .—
zu habe » i» der

tkrsikdili»»
des

Wiksb. fattal -4»!.
' 500 Rtart
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe 's Zahnlvasser
& Fiaco» 60 Pf. semalS wieder
Zahnschinerzen bekommt, oder auS
dem Munde riecht. 1327

Job . George Kothe
Tfachfl . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
»ledert.

Sctbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchcnschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schrcincrmeister,

1687 Jahnstr. 6._
Grüner

Papagei
entflogen . 4626

Wiederbringer erh. Belohnung.
Am Römertor 5.

Kleine
Anzahlung in meinem Ge¬
schäft ermöglicht Jeder¬
mann die Anschaffung so¬
wohl cmpl.Einrichtungen,
wie auch einzelner Möbel¬
stücke. Sie erhalten mit
kleiner Anzahlung auf
Abzahlg. Kleiderschränke,
Bcrlicows, Waschcommo-
den, compl. Belten, An¬
züge, Paletots. Damen-

Conscclionu. s. w.

J. Wolf,
Friedrichstr. 33 .

3662g

Alle
RkMlltllttll

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohlen ». FleckM .» .S0,

Damen Stiefel
Sohlen «. FleckM . 2 .—
inkl. Nebenreparaturen.

Aus Wunsch Reparaturen inn°r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehiilfcn
beschäftige. 2557
Siru«oPius Schneider,

Michelsberg 26,
vis -A- vis der Synagoge.

-f£

Zur Ellttnalliezkit
| empfehle 2567

| Davidis,
«j sowie alle anderen "

"Kochbücher. §
Buchhandl. u. Antiquariat. 5

i Eeinrich Kraft, f
36 Kirchgasse 36 , !

dein yfonncnbof gegenüber.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer. Pollut . sämtl.
Gcschlcchtöktaukh , behandelt
nach 30jähriger prall. Erfahrung.
Mentzel . Hamburg . Seiler-
flraße 27, Auswärtige brieflich.

122|191

franrlnge

das Stück non Mk. ö.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Sird ?(taffe 38.

Solid gearbeitete

Möbel, Ketten u.
Poisterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wie.,

Möbeldaudlung , 3727
82 Michelsberg 22.

®lc JE,re Einkäuse in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Bxtten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Henmann , fccfcncnflr. 2~

Betten.
Gut gcarb., kompl. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 66  M ., Sprungrahmen 22»13
30 M., Matratzen in Stroh-. See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kiffe», Kapok- u. Raß-
haariiiatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl tu allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 2823 4012
«üdsirr

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
tn geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Jota . Weigand & Co
_ Wellritzstr. 20. 8940

Für Krmrtleu1e.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fvarnist der hohen Laden»
mietlie sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Lette» 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., B-rlikow-
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 m., Küchenjchr. 28—382«.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 biS
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Z' inmcr-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha« u. Vfeilerspiege! 5—50 M.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigrue Werkst . Frauken»
stratze lv . Auf Wunsch Zah»
lungO-Erleichternug . 4328

+ HaiiL- L. Haruieideii^Schwächezuatände,
spoziellveralletaund hartnäckig«
Fälle beha deit gewissenli-ft

ohne schiidl . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. Isis
Prosp u Ausk. diskret u. franco.

-L Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit I
D. Franz Steiner & Co.,

Rerlin 302,
Körngsgrätzerstrasse 78.

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Barthoiomäusstr. 27602/90

Hilf» P- B»“t«ockg. 956/472
Illilü Ad. Lebmann, Hallea S ,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
Ililf «. * h- « lutflou. Niemann

Hamburg, Nentzelstr. 40.
705/15

iVlfe * geg. Blutslock. Timer-
man, Hamburg, Fichtcstr.33,

1519/67

LsdekidWLrvir-KSll>Schal®
System Remington

j Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HrinncoLeiclior,
Luisenplatz1a.

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Ehstcme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la . 2914

Ü #
KöniglicherHohspacjitour

cttcnmayct»

Biireau : ßheinstrasse 21.
Der neue, modern eing richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
gjay Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
bandenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Partbie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskaminern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingesehlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Ärnheinische Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—Ist, Cnbiknrjter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sche feuer- und diebes-
»ichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safcsschlösser ver¬
schlossen.

HT Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. 9071

Auf Wunsch Besichtig»
nng einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge, IHstH

mzuge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, soirie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
_ Rbeinstr. 42._

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

in seit 50 Jahren mit bestem
Erfolge betriebenes Colonial-

warengeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verm. 4532

Elisabethenstr.  14.

/Kostüme, Hauslleider, Blouien
wA- werden till. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste nwdernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig tesorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
^x >mchaus pers . Schneider »»,

mit guten Enipfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschästiguiig. Näheres
Frankenstr. 23. Bdh.. 2.. 1. 4900
aHrt . griiiibt. Klavier-, Gesang-,

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzüql, Neferenzen.
E » Lchlossek. Mnsiklchrer, See-
robeiistraßc 4._ 1805
rtjioliu uab Klavierunter-
^  richt w. gründl. erl. Mt.
8 M . b. 2 Std. wöchentl. 3796
Schwalbachersti. 59, 2. St ., r.

IlmitVlitflK.
Ein Keines Hans.

in guter Lage, zu kaufen gesucht.
Off. u. « . 100 an die Erv.

d. Bl. 3652

Gebt. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Glasdach
zu kaufen gesucht . Offert, mit
Größe m. Preis u. J . W . 106
a- d. Exped. d. Generalanz.  4671

Matkchkli,
StroljlMe,
Kette«

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergassc IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Plaste' 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

KttrsHistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 QI-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . ober durch jeden
Agenten ._ 8699

Villa
Stolzenfels,

Sonnenberg, Bierstadlerstr. 14,
in sch. , staubfr. Höhcnl.. herrl.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmittelb. Berb. »i.
d. Anl. u. elektr. Babn, enth.
14 gr. Räume, Bad, Gas . Kalt-
u. Warmwasserl. u. reich!. Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 2
Familie» einher., ist billig zu
vcrk.. eu. ganz od. gct. zu mit.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

^ ^ ie Villa Heinrichsberg4, (eitle
Institut Wolfs » mit 14

Zin,., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P . 7633
^eVcuban ! Geschästs- u. Wobnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
evcut. zu verm. Näh. in der
Exp?d. d Bl._ 4390

Mur-Eimitzt»»«SS
geteit zu Bert. Off. unt. J . K.
4655 an den Verlag. 4657

tsnuöliutrtu,
ferner 1 Schrotteiler, für Noll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Wcincr . Mauergasse 11.
E^ ine neue Federrolle, ver«
^2 - schiedcne neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkanfen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimcrstr. 88._

Gek FederroUen
von 15 bis 70 Clr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100  Ctr . Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzia billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913
^ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
tp zu verk. Oranienstr. 34. 708

Ein neues Schreiner- od. Tape»
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchcn, 40 Stück,
rote, gelbe„. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16._
A Ruten Hascr , a. d. Erben-

heimer Chaussee, zu verk.
_ 9!äh. Gärtnerei Hcheben,
£ 6ive F-ranksurterstr. 4591

Hms in Sonnenbm
Villa „Flora", Adalsstr. 5,

werth unter sehr günstigen&
dingungen zu verk. Näh.
Eigenthümer PH. Meier . Liiii
straße 12, Wiesbaden.

Leichte * 'eaerr «iiie'
zu verlausen
_ Frankenstrofie7.
Bernhardiner -Hündm'

schwarz und weiß, entlaufen.
Gegen Belohnung abzueeh»

Frankenstraße 7._

lü|
im

Mtisih. Krankkllhw.
Schwalbacherstraße , sind Fen¬
ster, Türen , Treppen,
gut erhalten . Schieferdach,
ca 400 cjm groß, Fntzböden,
Sandsteine , ca. 20 606
gnte Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz zu
haben. 4644

Mm  Adolf Tröster,
_ Feldstraße 20.

Mc , S? zu jed.
geeignet, billig zu verk. 459®.
_ Friedrichstr. 25, Stb.
/Line weiße Schlafstuben-

Garnitur (alt) für Lied.
Haber billig zu verk. Anzus. von
10—2 Uhr. 4680

Wilhelininenstraße8. 4. Etage.
^VI > istbeeterdc wird noch ab-

gegeben bei Hcinr. Erkel,
Gärtnerei. Wellritztbal. 4510
^Itferdemist zu verk. Weüritz-

straße 43._4500

WeersWeiilll-en
zu kaufen ges. Schristl. Offenen
erbeten GeisbergNr. 16. 4504

B Keltern M
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

ßLiu Gtaovach , ca. 5X3 Mir.,
unentgeltl. auf Akbruch ob-

zngeben Ludwig Hetz,
4429 Weberaa'se 18.
fajiuu neue Stä »maschi»e bill

zu verkaufen. Ph . Seibel.
Bleichstraße6. 4268

apokmalratze billig zu verlaus.
^2 - Tapezirer Schmidt, Jahn-
straße 17._ 4034
/ £tut erhaltener ausgemauerter

Küchenherd zu verkaufen.
4550_ Moritzstr. 12.

Cin sPu. (öummiüamn
2’/, Mir. hoch, gut erhalten und
eine noch neue Copierpresse
billig zu verkaufen.

-jäheres Adelheiheidstr. 33, Sw.,
2. St . Slachm. v. 2 Uhr ab. 4529
ftjcrfd ). Metzgerei -Juveil-

tat wegzugshalberbillig zu
verk. Helenen str. 27._
TI» ebr. Wiener Schlaffofa mit
v6  gr . Schubb, 30 M-,

6, 1. St . Borzuspr. bts^straße
Ubr.
isQ»n f. n. eleganter KliiderwageN

b. z. verk. Bülotvstr. 7, H>»n
2. St ., 1. An-uk. 8- 3 Uhr. 4oou
Fast neuer

Sportwagen
mit Verdeck, zum Sitzen u. Liegeu
z» verk. Feld,Ir. 10. Laden. 44du
bi  nußb . Beltiicllen mit Sprung'
f® rahmen, gut erh., 1 NachltM,
cintüe. Kleiderschrank, 1 "pst
Kommode billig zu verkauf. Rttb
straße II , 3. St ., rechts. j

Motorrad
(Silben 1904), kaum gef., krankbn»'
halb, preisw. z. verk. SchuhME'
Dreiweidenstr. 1,  1  r . *

Achtung ,
Sportsteute.
"Selten günstige

Gelegenheit!
Wenig gebrauchtesautomobil.
Zsitzjg, 6pferdig, wegzugsh
ber billig zu verkaufen-
4047_ .Herderstraße_

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig



Concurs-Ausverkaus.
Die zur Concursmasse des HZ . 8euld « i»gsi'

^Hygiea Drogerie), Schnlgaffe 7, hier gehörigen ge¬
samten Warenvorräte, als:

Apotliekerwaren, Gummi waren, Verband¬
stoffe, Parfümerien , Seifen , Material - u.
Färb waren, Lacke, Pinsel ,Colonialwaren,
Weine, Spirituosen etc.

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4614
Der grrWljch bkßkllte SoaeurJuecroalter.

Kronleuditer-Verkau.
Um Raum für neue Ware zu schaffen, verkaufe ich eine

Anzahl zurückgestellter

3-11. Gaslüster , 3-fl. elektr . Lüster,
1-fl, Zuglampen, 4-11. Zuglampen

für Speisezimmer in cuivre poli
(leichtere Modelle)

zu

bedeutend reduziert. Preisen.
Günstige Kaufgelegenheit für Iiadeninhaber und

JKestaurateure.

Beleuchtungs -Industrie
Richard Wehle,  10 Friedrichstr. 10,

3131 Telefon 3131 . 4364

C. Kochendörfers Konsum-Haus.
Lebensmittel und Weine.

@cfe Roonstraße, Wiesbaden u. Uorkstraße Nr. 9.

Weitzwei » m 50 Pfg . an,
Rotweiu van 65 Pfg . an. Mu

Bei 12 Flaschen 2 % Rabatt.

Apfelwein per Flascht 20 Pfg.

Nasseuische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e . g.  m . b. h.

: Bwralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossenschaften.

IS“ ;Moritzstrasse 29.
erichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften

unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mit . 3,37 « ,« « « . - '
eervefonds und eingezahlte Ge-

| B®häftsantheile am 31. Dez . 1903 Mb . 186,574 . 51
J »na*ime von Spareinlagen—bis zu Mk. 5000—mit

glicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 1/s<)/0.
f " Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstund n von 9 —I2 1/, Uhr . 8730

Bestes Antiseptikum

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
Zu *am mengestellt , hat sich ganz hervor-
Fugend bewährt nnd wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M . 1 . 50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

FntZ Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
^ Verkaufsstellen u . a. : Parfümerie und Drogerie
«ackc & Fsklony . 658/93

Großer

Strohhut-
zu u. unter

Einkaufs -Preis.
W . Milli an,

7112 Michelsberg 2.

Wichtig für Kutscher und
Kuhrwerksbe sttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Haferstebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wlttlch,
Michelsberg 7, Ecke Gemcindcbadgätzche».

9743 Korb-, Holz-, Bürstenwaaren rc.

Dills Dagmar. §chlangeiil>ai>.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon. Garten . Zivile Preise . 1679

Villenbanplatz,
in Nähe des Kurparkcs,

für Einfamilien— oder Etagenvilla an fertiger Strahe
sehr preiswert unter änderst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off. unter A . X . 920 an die Exped. d. BI. 4527

Gewerbe -Akademie ,FH ad ber £>H.
bei Frankfurt a .M.

Polytechnisches Jnstitut
für Maschinen, -Electro¬

und Bau -Jnäenieure,
6cwie für Architekten.

"ulndeOktober.- Programm durch das Sekretariat

Akadem Zuschneide u Bekleidnugs -Jnstuitt
von Fl . JE. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jede » Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
Wissenschaft!., theoretischer u. praktisches Zuschneiden u . Schneidern von
Kleidern, Mänteln , Jacketts , Knabenanzügen , Wäsche re. nach Pariser,
Wiener und engt. Schnitt . Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden . Kleider zum Selbstanferligen werden zugeichnitien.
Moderne Muster nach Maaß , sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigt . 2454

Zur Ferienzeit bis 1. September erteile «ine«
Znschneide-Unterricht ^

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,
in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
sämtl. Tamen -Kostümc nach elegantester Mode erlerne . Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Job , Stein,
älteste ak. Zuschneidcschule am Platze, Bahnhofstr . 6 , Hth. 2.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelt-, u. amcrikan.

Eorrespondenz. Kausmän. Rechnen (Proz .« Zinsen - u. Couto -Corrent
Rechnen. Wechscllchr.'. Kontorknnde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Togos - und
Abend Kurse.

HL . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätznng, werden diScret anSgeführt. 2790
llelm tciclior , Kaufmann , längs. Fachl-dr. a größ. Lchr-Jnsttt

Luiscnplat » 1» . Parterre u. II . St.

A i
li . JaHrv» , . •II'. « - ■■,—- ,

Glatte u. verzierte Säulen .
liefert billigst. 33

Tech. Buveatt für Elsen -Girtzerci «. Eisenkonstruktion.PS!
An giltst  Xiistgraff , Bismarckring 4 . ^

Militär-Verein.Krieger- und
Gegr . 1879.

Fesfordnung
zu der am 6., 7. U. 8. August d. Js. statt¬

findenden Feiet * des

25. Stiftungsfestes.
I . Samstag , den 6 . August.

Abends 5 Uhr;

n »
•f 3 „

Niederlegung von Kränzen auf den beiden
Friedhöfen.
Zapfenstreich.

Festkommers iLtunfcÄ1
II . Sonntag , den 7 . Angnst.

Vorm , von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen V ereine,
v . . . « 11 uhr: Festakt
Nachm.  I 1/, Uhr:  Aufstellung des Festzuges in der oberp

a
Rheinstrasse , zwischen Öranienstrasse öl. ,
Ringkirche , Spitze an der Oraniens | rai^ e.

r/ll0>  durch die Rheinstrasse, :
v5S LZ ug Kirchgasse , Friedrichstrasle

Wilhelmstrasse , Taunuästras3e,Elisabetb «Se-
strasse , Nerothal (Südseite ), Wolkenbrucb,
nach dem Festplatz „ Unter den'
Fichen “ .

Nachmitt, von  Vnl lrufnet auf dem Festplatz . i
3 Uhr ab: ' UlKSlüSli Militär - Concert,!

ausgeführt von der Kapelle des 80 . Regte . ;
und des Wiesbadener Musikvereins.

III . Montag , den 8 . Angast.
Friihs choppen (mit Konzert) im
Vereinslokal Adolfstrasse 3.
Abmarsch vom Vereinslokal nach dem
Festplatz.

"VAlh -aPacf auf dem Festplatz:
» UläSlOSt Kinderbelustigung,

Fackelpolonaise  u . dergl.

Auf dem Festplatz wird für ausreichenden Schutz gegen
Witterungszufälle gesorgt sein.

Eintritt zum Festplatz fp « ia

Vormitt . 10 Uhr

Nachmitt . 3 „

M 3 „

Indem wir zn zahlreicher Beteiligung freundlichst einladen
bitten wir unsere Mitbürger , namentlich in den Strassen , die der (
Festzug passieren wird , die Häuser zu beflaggen . 4249 i

Der Festausschuss.

Für die Reise praktisch! !
Hut-, Schiffs- u . Kaiserkoffer in echten Robrplatten u. anderen Marken.' 1
Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette. !
Hand-, An- und Umhängetäschchen, Rucksäcke, Plaidriemen , Plaidbüllen!
Ui sämtliche Sattlerware », welche im Erker und aus Lager in der Farbe!
etwa» gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt prima sind,
werden weit unter Preis auSverkaust . J . Drachinann , früher!
Grabenstr, — jetzt Ncugasse 22 in nächst. Nähe d Marktstr. 3206

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht. Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ü 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Knpke. j

i
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Tie Wiesbadener
SKI ! ■JfEU!

Sdtfeiim -Oicinipns^ njtalt
K reinigt Bettfedern mit neuester Bettfedern Reinigung ? Dampfmaschine. ^
itl -, Toten - und Krankenbette» werden nicht angenommen . 1195

Bettfedern, Barchent. Daun-ncöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

frei? ArrMchi.
Bekanntmachung.

Sämtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die hiesigen Verwaltungsstellenaus»
swärtiger Kassen(mit Ausnahme des Allgemeinen Krankenvereins, der Krieger u. Militär-
lvereine und der Schlosscrkasse) haben seit dem 1. Juli d. I . durch Vertrag mit der unter-
Izeichneten Kommission für ihre Mitglieder freie Aerztcwahl eingeführt. Verzeichnisse der
izur Verfügung stehenden Aerzte sind bei den betr. Geschäftsstellenzu erhalten.

Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene Einrichtung zur all¬
gemeinen Kenntnis. 3892

Dü Kezirkz-Aerirags-Kommilfwn.

Feuerzeug,Tip*.
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
ffur ein Druck genügt

und man hat EKf~ sofort <
eiue 1473

hellleuchtende Flamme
welche sowohl z.
Anziinden von
Lig . dient , wie

sa. als Taschen-
Wd. _J , ampc au-gez.

Dienste leistet,
«l^ 7 Jahrelange

Benützung
garantirt.

Wiesbaden Stadt und Land.

^ssäis
* 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnoerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftllohen Trans&ctionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtung . 48

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—.
s K _" II ° II II tl u ‘ I

Bei Voreinsendung des Be¬
trages erfolgt Franeo -Zuscn-
du»g sonst per Nachnahme. —
Allein-Bersand durch;

Heinrich Kertesz, Wien,
I Fleischmarkt Nr 18- 809.

G\

Kaiser-Automaten-ßestaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Ton vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Möuchhof- und

Nürnberger Tucherbräu . 255
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck, 20 Sorten belegte Schnittchen.

vorm.

Bahnholz. Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
Möblirte Zimmer and Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Itlr Städte.
Lieferung sftmmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

goSr̂ i Prämiirt
auf der Hyg. Jubiläumsausstellung in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorzügl -, von vielen Aerzten warm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigste » Preisen. 3962

HchMeyrer , Kneipp -Haus , Winßr . 59.
_ Telefon 3s40. __

MtGkfMWtfkik
Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich

die noch am Lager befindlichen 3806

Phönix-Gaskocher und Herde
, 20% Rabatt.

Installationsgeschäft Rieh. Wehle,
10 FkikdriGriO 10 - - 3131 Telefon 3131.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904.

Evaugel . Kircheukasse,
4131 Luisenstrabe 32.
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Für jedes Hans
•mpfiehlt sich die Anschaffung

einer
Oampk-Halckinasäiiiiö

System ,,Krauss “.
Sie vereinigt

Waschedämpfer , Wasohkessel
und Waschmaschine

bei ca . 75°/0 Ersparnis.
„Das Drehen kann ein
Kind verrichten“

Dauerhafte solide
Konstruktion.

Verlangen Sie Broschüre.Karl Waldsclimidt,
Spec .-Geschäft für Osten und

Herde . Dotzheimerstrasse 39 . Tel . 2975.
9356 j

BEsasMasasasasa ^asMSHzsasHSasasasEsasas .ifissHsas

I
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Müller’s PalmitinseifenpulverDurch die besondere Zusammenstellung
der einzelnen Bestandteile entwickelt
beim Waschen Ozon, wodurch es eine ausserordenlich reinigende und

I bleichende Wirkung auf die Wasche austtbt.ohne sie im geringsten anzugreifen

Mills«’« Pa mitiRseifeRpulver.
Hambach , „Gasthaus zum Taunus “.

Den verehrst. Vereinen und (Gesellschaften halte meine
geraum. Lokalitäten und f ihnen großen Saal zur Abhaltung
von Tansevergnüguiigen bestens empfohlen— Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Nrtnc Weine , prima Bier , Kaffee und
Kuchen. — sirenideiizimmcr von Mk. 1— an. 1354

ES ladet freundlichst ein Der Besitzer: Lndwig Meister.

jFrlsctee irische , ©
© «xuL« Irische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in er.
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

Mio der nähr mitte!
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie flott
abgßhen und man die Bürgschaft hat , immer frische
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke, Müller, Theinhardt , Kaiser u. s. w,

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker,
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung nicht genug
hervorgehobea werden können . — Der Kuhmilch zu¬
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , regelt
ausserdem, da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang.

fey > i,i in Paketen ! TrV
Fritz S8ern $tein 9

Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39.
Fernsprecher 3001.

4196

üauentüial.

Winzerhalle
kptstrstze nach Schl«a« der Hanptstrshe »ach Schla « genbad.

Llrosse

ZeräumlZk Hallen. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V2 u. V*Lic.

Kalte nnd warme Speisen zu jeder Tag eszeit.̂
HQT Schönes Pianino zur Verfügung . *̂ V

I . A.: Albert Koy-n,
1617 Bereinswirt des ..Rauenthaler Winzervereins ".

Restaurant Kronenburg-
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab . bei freiem Eintritt r

Großes Militär -Konzert.
4465 Jean Schupp , Restaurateur.

„Gasthaus zur Krone 44,
vis -h-vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse u. kleine Gesellschaftssüle mit Piamao.

Prima Kronenbier. . Reine Weine.
1675_ Besitzer: I . P . SchUth^ .

Bingen a . Rhein.
Sfostaursnt zur Post.

Ecke der Mainzer - nnd Bahnhofstras se,  ^
■in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. , ~

Guten bürgert. Mittagstisch , kalte und warme Speisen zu I
Zeit. Schöiferhof -Bier . Beine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Bereine. Biiinra.
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein

1519.  _ Albert Franz , «gjL.

Gasthof,,Zur Stadt Biebrich“,
AH>rechtst russc 9. |

Bringe meinen schönen schattigen
empfehlende Erinnerung. • *■

Achtungsvoll
Willi . Bränning «

Hierstadt, Saalbau „Adler“.
Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ab, findet —̂

Ai Große Tanf -Mnstk -n
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet. «, „« »,1.
_ _ _ ll . inr - BräJ Li:— -

Kierstadt. • |
Saalban „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große
Tan z - ffl n 8 iIr,

drima Speisen n. Getränke» wozu ergebenst einladet1,11 Ph . Schiebe »®! ;

Nassauer Hof, Sonnenberg^
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter

Prima ländliche Speisen, nat «»rrei «e, aussch
bei Wiuzervereiuen gekaufte Sveiue , einmv
licheu Apfelweiu . Jeden Sonntag große»3 a<l
Eustigung . Großer lnstiger, mit vollständig
Parguettbvde » hergerichteter Saal , welcher au ŝ -
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist-

Hochachtungsvoll .
_ Ort fit Hilft: Wilh.

Tlictitifl “ ^ukasso. Auökunstei. Spez.:,,0Ub Hilft auch verjährter ob. auögeklagtcr dv lO
Webergasse3. Telefon 3150, Prospekte gratis.
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